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ELEKTROGROSSHANDEL
KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO

2000 m2

AUSSTELLUNGS-
FLÄCHE 
in BIRKFELD!

8190 BIRKFELD, Tel. 0 31 74/44 48

BESTE BERATUNG
BESTER SERVICE

BESTER PREIS
TV´s am besten vom Rosel! 

Zum ausgezeichneten Fernsehgenuss 

gehört auch der passende Ton.

zB: Der brandneue LG  47 LA6608 

Cinema 3D, Cinema Screen 

Light, LED Plus TV, Dynamic 

MCI 400, DVB-T/C/S2 inkl. 

USB Recording, WLAN 

integriert, SMART TV, USB

2.0 Hub tauglich, Magic 

Motion Remote Control 

IR-FB

Viele verschieden LED TV’s 
zu spitzen Preisen!

TV‘s - AM BESTEN VON     zum GÜNSTIGEN PREIS!
Durch kompetente Beratung werden die Geräte perfekt auf Ihre Bedürfnisse 

abgestimmt. Ihr persönliches Servicepaket: Zustellung, Montage und 
Inbetriebnahme durch Elektrotechniker.

Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!

KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO
Wir garantieren:
• Qualität
• Fachberatung
• Verlässlichkeit

• sorgfältige Montage
•  Exakte und ideen-

reiche Planung

BESTPREISGARANTIE Das heißt, wir garantieren 
Ihnen, dass Sie lagernde Ware nirgendwo 
anders zu günstigeren Preisen bekommen.

statt € 1149,-    nur 690,-

Heimkinoanlagen
 jetzt in Aktion!

TV AKTION gültig vom 
6. bis 16. November

 * Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverb. empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten.

Hubert und Doris Neubauer
präsentieren aus ihrer Foto-
Film- Live-Reportagenserie
“Abenteuer  Fernweh” die ak-
tuelle Multivision “Namibia -
Leben in extremer Land-
schaft”von Katja und Josef Nie-
dermeier. 
Am     6. Nov., 19 Uhr 30    im
Forum Kloster in Gleisdorf
Karten: Infobüro Gleisdorf
(Tel. 0800/312512), unter
www.abenteuer-fernweh.at
und an der Abendkasse
und am   11. Nov., 19 Uhr 30
im Kunsthaus in Weiz 
Karten: Kulturbüro,  unter
www.abenteuer-fernweh.at
und an der Abendkasse
Mehr Infos unter: www.aben-
teuer-fernweh.at
Die aktuelle Multivision "Na-
mibia - Leben in extremer
Landschaft" wurde mit höchs-
tem technischen Aufwand pro-
duziert. Damit gelingt es den
beiden Multimediaproduzenten
und Biologen, Katja und Josef
Niedermeier, die Inhalte und
Stories über das Leben in dieser
extremen Umwelt auch auf rie-
sigen Leinwänden in beste-
chender Qualität lebendig wer-
den zu lassen.
So wurde die Anpassung der
Tiere und Pflanzen in einzigar-
tigen Bildern dokumentiert:
Chamäleons und Wüstenele-
fanten, 1000-jährige Pflanzen in
der Pränamib, sowie Webervo-
gelnester mit Tausenden von
Bewohnern, die ihre ganz eige-
nen Überlebensstrategien ent-
wickelt haben.
Vor allem die Menschen muss-
ten sich in dem extremen Le-
bensraum zu Recht finden. 
Die San – besser bekannt als
Buschmänner – konnten sich

jahrtausendelang in den Wüs-
ten und Halbwüsten Namibias
behaupten. 
Das halbnomadisch lebende
Volk der Himba im Norden des
Landes hat seine eigenen Stra-
tegien entwickelt, um in dieser
oft lebensfeindlichen Umwelt
überleben zu können.
Die Bilderreise führt durch die
Namibwüste, die älteste Sand-
wüste der Welt. Die Pränamib
offenbart aus der Luft am Kui-
sebfluss auf dramatische Weise
wie die viel diskutierte Ausbrei-
tung von Wüsten von statten
geht. Das Kaokoveld und das
Damaraland offenbarten eine
Fülle an Landschaften, die mit
ihrer Weite und Stille eine gro-
ße Anziehungskraft ausstrah-
len.
Wir verlosen 4 x 1 Karte für die
Multivisionsschau am 11.11. in
Gleisdorf. Die ersten 4 SMS mit
dem KW „Namibia“ (Name
und Telefonnummer nicht ver-
gessen!!!), die am Freitag, den
8.11. zwischen 15.00 und 15.15
Uhr unter 0664/1805833 ein-
treffen, gewinnen je eine Karte.
Die Gewinner werden per SMS
verständigt, die Karten sind zur
Abholung auf die Namen der
Gewinner an der Abendkasse
hinterlegt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

Namibia - Leben in extre-
mer Landschaft • Multivisi-
on in Weiz und Gleisdorf
Wir verlosen 4x1 Karte

Der Stadtverband des ÖKB hielt kürzlich seine Jahreshauptver-
sammlung ab. Neben der Neuwahl mit Bestätigung des bestehen-
den Vorstandes, gab es auch zahlreiche Ehrungen, Auf unserem
Habe-Foto stellvertretend ein kleiner Teil der Geehrtenschar.

ÖKB Weiz: Ehrungen zur JHV!
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Monika Projer
Schamanin

Ich überbringe den Menschen die unsichtbaren und heilenden 
Kräfte der Natur. Einzelbehandlungen, Zeremonien und Rituale 
sind ein wichtiger Bestandteil in unserem Leben und Heilung für 
die Seele, Geist und Körper.

Alles was sie über meine Einzelbehandlungen, den Erlebnistagen 
im Tipi in der Natur, den Schwitzhütten,  den Zeremonien und 
Ritualen zu den verschiedensten Anlässen wissen möchten, er-
halten sie gerne persönlich von mir per Telefon oder E-Mail.

 Herzlichst Monika Projer

• Einzelbehandlungen für Seele, Geist und Körper
• Schwitz- und Reinigungshütten
•   Zeremonien: Zur Wunscherfüllung und Heilung von Mutter 

Erde und der Teilnehmer, Hochzeiten, Begrüßung eines  
Neugeborenen im Leben, Geburtstag, Einweihung und 
Reinigung von Haus – Wohnung und Geschäftslokalen und 
weitere besondere Anlässe

•  Das Erhalten des Krafttieres als Seelenführer und 
Lebensbegleiter

• Naturfeste feiern - und wohnen im Tipi
• Erstellen von Amuletten, Talismanen und Orakelbefragung
• Hilfestellung bei der Verabschiedung von Verstorbenen

Die Kraft der Natur ist Sicherheit und Heilung 
in unserem Leben!

8160 Weizbergstrasse 26-4
Tel. 0664 4612220 • monika.projer@inode.at

Lesung von Christoph Rans-
mayr  musikalische Beglei-
tung: Peter Rosmanith am 22.
November um  20 Uhr im
Kunsthaus Weiz
Ein großer erzählter Weltat-
las. Der Atlas eines ängstli-
chen Mannes ist eine einzigar-
tige, in siebzig Episoden
durch Kontinente, Zeiten und
Seelenlandschaften führende
Erzählung. „Ich sah…“, so be-
ginnt der Erzähler nach kurzen
Atempausen immer wieder und
führt sein Publikum an die ferns-
ten und nächsten Orte dieser Er-
de. In den Schatten der Vulkane
Javas, ins hocharktische Packeis,
an die Stromschnellen von Me-
kong und Donau und über die
Passhöhen des Himalaya, bis zu
den entzauberten Inseln der Süd-
see. Wie Landkarten fügen sich da-
bei Episode um Episode zu einem
Weltbuch,  das in atemberauben-
den Bildern Leben und Sterben,
Glück und Schicksal der Men-
schen kartographiert.
Peter Rosmanith, erfahrener Rei-
sender in Sachen Klangforschung
und der musikalischen Auseinan-
dersetzung mit Literatur, begleitet
einfühlsam Christoph Ransmayr
bei seiner Erzählung. Die Musik
verdichtet, interpretiert und er-
weitert den Text, schafft Räume
und gibt die Möglichkeit an so-
eben gehörten Orten zu verweilen

1 Stadt - 9
Lokale -
10  Bands
gab es am
S a m s t a g ,
d e n
1 9 . O k t o -
ber wieder
in Weiz.
D i e s e s
Live Mu-
sik-Festi-
val gab es
h e u e r
schon zum
8. mal und auch heuer wurde es
wieder von Reinhold Bauers
Agentur „HonkyTonk“ in Re-

gensburg in enger Zusammen-
arbeit mit der Stadt Weiz, dem
Stadtmarketing Weiz unter  In-

go Reisinger
und der Wei-
zer  Gastro-
nomie orga-
nisiert. Unse-
re Fotos ent-
standen in
der „Strof-
baunk“, im
Café Weber-
haus, im Bil-
lard the Pub
und im Exit.
Mit einem

Honky Tonk war wieder in
Weiz  & wieder ein Erfolg 

oder schon in neue vorauszuhö-
ren.
Karten: Kulturbüro Weiz  -  Zen-
tralkartenbüro Graz – Buchhand-
lung Plautz: Vorverkauf: €  15,-
Abendkasse: €  18,-
Infos: www.kukukkunst.com
Oder Sie gewinnen eine Karte bei
uns, denn der Veranstalter hat uns
freundlicherweise 2 x 1 Karte zur
Verlosung unter unseren Leserin-
nen und Lesern zur Verfügung ge-
stellt. Die ersten 2 SMS mit dem
KW „KUKUK“ (Name und Tele-
fonnummer nicht vergessen!!!),
die am Montag, den 11.11. zwi-
schen 15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/1805833 eintreffen, gewinnen
je eine Karte. Die Gewinner wer-
den per SMS verständigt, die Kar-
ten sind zur Abholung auf die Na-
men der Gewinner an der Abend-
kasse hinterlegt. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

Eintrittsband konnte man alle
teilnehmenden Lokale besu-
chen und die Stimmung war in
allen Lokalen ganz ausgezeich-
net.
Diese jährliche, mittlerweile
bereits traditionelle Veranstal-
tung ist all-
jährlich eine
g r o ß e  B e -
reicherung
für das
Stadtleben
und die Le-
bensqualität
in Weiz ganz
al lgemein.
Ohne die
Unterstüt-
zung maß-

geblicher Sponsoren wie etwa
die Fernwärme FWG, die
Volksbank, Siemens , digitiv ,
Drums  und Flextime wäre die-
se Form der Stadtbelebung al-
lerdings nicht möglich.

Mag . Herbert Kampl

KUKUK präsentiert: Atlas
eines ängstlichen Mannes
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ELEKTROGROSSHANDEL
KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO

2000 m2

AUSSTELLUNGS-
FLÄCHE 
in BIRKFELD!

8190 BIRKFELD, Tel. 0 31 74/44 48

EINBAUGERÄTE - AM BESTEN VON zum GÜNSTIGEN PREIS!
Durch kompetente Beratung wird Ihr Marken-Einbaugeräte-Set perfekt auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt. 
Ihr persönliches Servicepaket: Zustellung, Montage und Inbetriebnahme durch gelernten Elektrotechniker.

Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!

KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO
Wir garantieren:
• Qualität

• Fachberatung

• Verlässlichkeit

•  sorgfältige Montage

•  Exakte und 

ideen reiche Planung

BESTPREISGARANTIE Das 
heißt, wir garantieren Ihnen, 

dass Sie lagernde Ware nir-
gendwo anders zu günstige-

ren Preisen bekommen.

Einbauherdset

AKP 470 + AKT 108
 Heißlufteinbauherd 
in Edelstahl mit 5 
Funktionen, Vollglastür, 
1 Back-blech und 1 
Grillrost
 Glaskeramik-Kochfeld 
mit schmalem 
Edelstahlrahmen und 
Restwärmeanzeige

299,-
Setpreis

Einbaukühlschrank

ARG 341/A+
 Energieklasse A+

 integrierbar für 

Nische 88cm

 Schlepp-

türtechnik

 Abtauautomatik

  Inhalt 146 Liter

  4 Ablagen aus 

Sicherheitsglas 
199,-

Unterbau-Dunstabzug

DU 6115

 60 cm

 Edelstahl

 waschbarer Metall-Fettfi lter

 Mechanische Steuerung - 3 Stufen

 Abluftgerät - auf Umluft umrüstbar

57,-

Einbaugeschirrspüler

DSN 6634 Edelstahl
 60 cm, integriert

 Energieklasse 

A++

 6 Programme, 5 

Temperatueren

 Restzeitanzeige 

und 

Startzeitvorwahl

 Wasserstopp
299,-

Einbaugeräte-Aktion: Gültig vom 6. bis 16. November

 * Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverb. empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten.

Auch heuer wieder
präsentierten zahl-
reiche Weizer Fir-
men bei der gro-
ßen Hochzeitsaus-
stellung, die Franz
Allmer in seinem
auf Hochzeitsfei-
ern spezialisierten
Gasthof Allmer
auf der Wegschei-
de in Weiz organi-
siert hatte, alles
rund ums Thema
Heiraten.  An bei-
den Tagen durften
sich die Aussteller über regen
Besuch und großes Interesse
freuen. Im idealen Ambiente
des für Hochzeiten adaptier-
ten Festsaales bekamen die
Besucher einen deutlichen
Vorgeschmack davon, wie
festlich und großartig eine
Hochzeitsfeier im Gasthof
Allmer ist. Mit Hochzeitssuite
und perfekten Komplettarran-
gements ist ein gelungener
Ablauf des schönsten Tages im
Leben gesichert und ein un-
vergessliches Erlebnis garan-

tiert. Vor dem Ausstellungssal
parkte der edle Rolls Royce,
der als Hochzeitslimousine zu
Diensten steht, und verström-
te dezent einen Hauch von
Luxus und britischer No-
blesse. Für die Familie Allmer
und alle Aussteller war es ein
gelungenes Wochenende, an
dem sie ihre umfassenden
Dienstleistungen rund ums
Heiraten im adäquaten Am-
biente überzeugend präsentie-
ren konnten.

Mag. Herbert Kampl

Allmers Hochzeitsausstellung
machte Lust aufs Heiraten

Mit unserem Pocketbook Reader
können Sie sofort nach dem Aus-
packen loslegen, denn er macht
nicht nur außen eine elegante Fi-
gur, die erste Bibliothek ist vorin-
stalliert: 100 Klassiker in Deutsch,
Englisch, Französisch, Italienisch,
Spanisch, Niederländisch, Rus-
sisch und Ukrainisch warten auf
Sie! Diese können Sie sich sogar
vorlesen lassen. Mit dem integrier-
ten WLAN ist auch für die mobile
Internet-Verbindung gesorgt um
gleich unterwegs Lieblingsbücher
runterzuladen. Für das Lesever-
gnügen unter der Bettdecke dann
einfach die Hintergrundbeleuch-
tung einschalten und los geht’s!

Unglaublich leicht, unser Reader
wiegt nur 195 Gramm und trägt
doch einen ganzen Stapel Bücher
in sich. Mit nur einer Akkuladung
können Sie 8.000 Buchseiten le-
sen. Einfach übers Display wi-
schen, schon geht's weiter. Im un-
teren Bereich finden Sie aber auch
Tasten um die Seiten zu wechseln.
Blättern können Sie auf unserem
READER um vieles schneller als

bei anderen Geräten. Wörter markieren, hand-
schriftliche Notizen oder Lesezeichen setzen ist na-
türlich auch ganz einfach möglich. Nur durch Berüh-
ren eines Wortes wird dessen Übersetzung angezeigt.

Der PocketBook Touch Lux (€139,00) wird heuer
wohl das ideale Weihnachtsgeschenk werden, davon
sind wir überzeugt! Sie nicht? Dann kommen Sie in
eine unserer Buchhandlungen und lassen sich von
uns beraten. Eine übersichtliche Infobroschüre liegt
auch für Sie bereit. Und jede mögliche Unklarheit,
die anfangs entstehen kann, wird in gewohnt kompe-
tenter und herzlicher Art von uns gelöst. 
Es gibt noch mehr aus der PocketBook Familie: der
Reader PocketBook Touch ohne Hintergrundbe-
leuchtung um nur €99,00, das Tablet Surf Pad 2 um
€119,00, den PocketBook Reader Mini um nur
€59,90 erhältlich. 
Mehr dazu finden Sie auf www.plautz.at! 
Schauen Sie rein! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Wir, das Team der Buchhandlung Plautz in Weiz und
Gleisdorf!

Lesen – und noch viel mehr!
So handlich, so smart, so schick… logo, die neuen READER!

KK

KK



6 November 2013

Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Die Sitkalaus
kommt wieder!

Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

Zuerst ist es ein Gedanke,
dann eine visuelle Vorstel-
lung (die Vision) und dann
kommt man entweder durch
Erfahrungen oder Fixierung
des Gedankenbildes zu einer
Überzeugung.
Da hat sich unsere Vorstel-
lung schon ganz fest in uns
eingegraben. Wir sind davon
überzeugt.
Wir sind bereit, dafür etwas
zu investieren, und nehmen
auch gerne Unannehmlich-
keiten deswegen in Kauf. Das
kann ein Vorteil – aber auch –
ein Nachteil sein. Wir müssen
unser Leben betrachten,
bringt es uns das, was wir uns
erhoffen oder bringt es uns
weiter weg davon. Nützliche
Überzeugungen  machen uns
das Leben leichter. Die Über-
zeugung: „Das schaffe ich!“
motiviert Menschen noch in
Situationen, in denen andere
schon aufgeben.
Wenn wir aber im Leben
nicht weiter kommen, müs-
sen wir unsere Überzeugun-
gen überprüfen, denn sie sind
der Grund, warum es in un-
serm Leben blockiert. Ich
darf auch gar nicht die Frage
stellen, ob sie richtig oder
falsch ist, sondern nur: Nützt
mir meine Überzeugung?
Trennt sie mich von anderen
Menschen, lässt sie mich als
Außenseiter fühlen, der von
niemand verstanden wird?
Oder schafft sie mir Ver-
ständnis und Zugehörigkeit.
Wir Menschen gehören zu
den „Herdentieren“ und wir
brauchen einander. Je größer
unsere Vision ist, umso mehr
brauchen wir Helfer, die un-
sere Vorstellung teilen und
dafür bereit sind etwas zu
tun. Da in jedem Menschen
der göttliche Kern, der Wille
zum Guten steckt – wenn
auch manchmal verschüttet,
aber doch – so wird eine gute
Vision eines Tages Wirklich-
keit werden. Das ist meine
Überzeugung.
Ich wünsche Ihnen einen
schönen November, der Mo-
nat des „in sich selbst Zu-
rückkehrens“, so wie die Na-
tur es uns zeigt.

Ihre Heidi Schatzmayr

Überzeugungen

Nach mehreren Anrufen muss
davon ausgegangen werden,
dass die Sitka- Laus da und dort
wieder auftritt. Diese kleine
Blattlaus mit rotbräunlichen Au-
gen tritt an den Blauen Stech-
fichten (Silberfichten) und an
Serbischen Fichten  schädigend
auf. Diese Läuse saugen den
Pflanzensaft aus den Nadeln.
Diese geschädigten Nadeln ver-
färben sich zuerst gelb, werden
dann braun und fallen schließ-
lich ab. Vor allem werden Na-
deln an älteren Zweigen geschä-
digt. Wenn Ihnen Ihre Bäume
schon früher  geschädigt ausge-
sehen haben, dann empfehle ich
eine Klopfprobe. Legen Sie un-
ter einen  verdächtigen Ast ein
altes weißes Tuch oder mehrere
weiße Papierblätter und klopfen
Sie mit einer Holzstange auf die-
sen Ast. Wenn Läuse herunter-
fallen, so prüfen Sie, ob mehr als
fünf Läuse von einem Ast fallen,
dann sollten Sie  eine Bekämp-
fung in Erwägung ziehen.
So sonderbar es klingt, diese Tie-
re sind im Gegensatz zu norma-
len Blattläusen auch in warmen
Wintertagen aktiv und schädi-
gen in wärmeren Märztagen  oft
so stark, dass die Bäume danach
elendiglich aussehen können.
Für die Bekämpfung zur Verfü-
gung stehen nützlingschonende
Rapsölpräparate oder sonst
Blattlaus-Insektizide. 
Das Hauptproblem liegt meist
an der Ausbringungsmöglich-
keit. Entweder es steht Ihnen ei-
ne Hochdruckspritze zur Verfü-
gung oder ansonsten müssen Sie
schauen ob Sie mit einem
Sprühgerät bis zum Gipfel hoch-
kommen. Gelingt dies nicht, ist
die Bekämpfung vergeblich. Die
wirksamen Gießverfahren im
Wurzelbereich sind nicht er-
laubt.
Wenn Sie also einen Verdacht
haben, dann untersuchen Sie
diese in Frage kommenden Fich-
tenbäume und wenn diese wirk-
lich in schädigendem Ausmaß
anzutreffen sind, dann sollten
Sie auf eine Behandlung  nicht
verzichten.
Genießen Sie liebe Leserinnen
und Leser zunächst aber den
kommenden Advent!

Ihr Gartendoktor
Ök.R Hans Höfler

Sonja Stoppacher

Meist liest man in den Zeitungen
von der Winterdepression, wenn
diese schon voll im Gange ist. Ich
möchte das Thema aber zu einem
Zeitpunkt aufgreifen, wo wir
noch die Möglichkeit haben ge-
genzusteuern. Ihr Hausarzt wird
ihnen Vitamin D verschreiben
und das sollten sie auch nutzen.
Wichtig ist es, jetzt schon damit
anzufangen. Wir sollten auch viel
in die freie Natur gehen, auch
wenn das Wetter einmal nicht
schön ist.  Wem es möglich ist, der
soll die Sonnenstunden nutzen
und eventuell auf die Berge un-
seres Umlandes fahren. Das hebt
die Stimmung mit Sicherheit. Ei-
ne gute Versorgung mit Vitami-
nen und Spurenelementen ist ne-
ben einer guten Ernährung die
beste Voraussetzung für eine
kräftige Immunabwehr.  Das gilt
vor allem auch für unsere Kin-
der, die einen Großteil des Tages
in der Schule sitzend verbringen
müssen. Ich helfe ihnen und ih-
ren Kindern gerne mit meinem
Erfahrungsschatz die besten Vor-
aussetzungen zu schaffen,  gut
über die kalte Jahreszeit zu kom-
men. Außerdem kann ich mit
energetischen Techniken oft die
feinstofflichen  Hintergründe für
Infektanfälligkeiten finden und
auflösen.

Nebelwetter
Winterdepression usw. 

Feinstoffliche Störprogramme
mit dem

Delta SCAN löschen. Termine
auch unter 0664 4378437  

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek 
und Ernst Perusch

DER PLOTZHIRSCH eröffnete
kürzlich die Wildsaison und lässt
die Hirsche noch bis 15 Novem-
ber in seinen Räumlichkeiten
„röhren“.  Für das Wohl der Gäste
ist mit Wildspezialitäten aus eige-
ner Jagd aus heimischen Wäldern
gesorgt.
Ein Waidmannsheil bringt der
Pirschgang in den Plotzhirsch mit
Sicherheit, denn dort kommen
wärend der Wildtage auch zu Mit-
tag  kreative  Wildgerichte auf den
Teller: Rosa gebratener Hirschrü-
cken mit Rosenkohl und Erdäp-
felgratin, Wildschweinrücken-
steak mit deftigem Specksafterl,
Kastanienrotkraut und Steinpilz-
gratin, Gamsragout mit Pilzen, Ta-
gliatelle und Romanesco, Wildbo-
lognaise mit kräftigem Rotwein,
Bandnudeln und Parmesan, ge-
beizte Wildhasenkeule mit Grieß-
knöderl und Rotkrautpralinen
und vieles mehr. „Wir kaufen
nichts Vorgefertigtes, bei uns ist
Wild immer von bester Qualität
und Frische“, und meist auch vom
Wirt in langen Nächten selbst ge-
jagt.
Auch für ihre Weihnachtsfeiern
werden wir Ihnen auf Wunsch das
eine oder andere Wildgericht of-
ferieren.
Auf Anfrage (genusscatering@
gmail.com) übermitteln wir Ihnen
gerne unsere Weihnachtsmenüan-
gebote, die ab sofort auch beim
Plotzhirsch aufliegen.
Wir bieten Ihnen auch dieses Jahr
zur Mitnahme bunte spanische
Tapasteller mit dazupassenden
spanischen Weinen für Ihren
Weihnachtssnack, als Alternative
zum klassischen Brötchen, mit ih-
ren Kolleginnen und Kollegen.
Wir freuen uns, Sie zu unseren
Wildwochen begrüssen und be-
wirten zu dürfen, gerne informie-
ren wir Sie auch über die noch
freien Termine für ihre Weih-
nachtsfeier!
Weidmansheil im Plotzhirsch und
einen schönen Herbst wünscht...
EUER PLOTZHIRSCH TEAM!

Stefan & ERNST



ELEKTROGROSSHANDEL
KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO

2000 m2

AUSSTELLUNGS-
FLÄCHE 
in BIRKFELD!

8190 BIRKFELD, Tel. 0 31 74/44 48

KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO
Wir garantieren:
• Qualität

• Fachberatung

• Verlässlichkeit

•  sorgfältige Montage

•  Exakte und 

ideen reiche Planung

BESTPREISGARANTIE Das 
heißt, wir garantieren Ihnen, 

dass Sie lagernde Ware nir-
gendwo anders zu günstige-

ren Preisen bekommen.

Einbauherdset in Edelstahl

ELCPE 7263 + ECV 6640
 Einbauherd: 

8 Programmen, 

darunter Multiheißluft, 

Pyrolyse - Selbstreinigung: 

NIE WIEDER LÄSTIGES 

BACKOFENPUTZEN, 

Elektronikuhr uvm.

 Glaskeramik-

Kochfeld: mit einer 

Bräter- und einer Zweikreiszone
699,-

statt 1148,-

Einbaukühlschrank

KVI 1399 A++

 Energieklasse A++ das ist um 40% 

sparsamer als Energieklasse A!!!

 integriert, Nische 88cm

 Festtürtechnik

 Tür ab 20° selbstschließend!

 Gefrierfach: 18 Liter

 Kühlteil: 118 Liter, 

Abtauautomatik, 3 Ablagen 

aus Sicherheitsglas
299,-

Einbau Dunstabzug

DNHV 5460
 Flachschirm-Dunstabzug in silbergrau

 Gerätebreite 

60 cm

 2 Lüftermotoren

 3 Gebläsestufen 

- Internsivstufe 

mit 460 m³/h

 waschbare Metall-Fettfi lter

 wahlweise mit Edelstahlfrontblende

 Abluftgerät - auf Umluft umrüstbar!

139,-

Einbau-Geschirrspüler

GSIP 61312 A++ PT - Edelstahl
 Energieklasse A++

 integriert - 60 cm - 

Hocheinbau möglich

 6 Programme inkl. 

Automatikprogramm

 PowerClean, Hygiene+ 

Option u.v.m.

 fl üsterleise - im Nacht-

programm nur 39 dB

 5 Jahre Garantie!
545,-

statt 1403,-

Einbaugeräte-Aktion KOMFORTKLASSE: Gültig vom 6. bis 16. Nov.

 * Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverb. empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten.

EINBAUGERÄTE - AM BESTEN VON zum GÜNSTIGEN PREIS!
Durch kompetente Beratung wird Ihr Marken-Einbaugeräte-Set perfekt auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt. 
Ihr persönliches Servicepaket: Zustellung, Montage und Inbetriebnahme durch gelernten Elektrotechniker.

Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!

Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

Wenn Sie beabsichtigen, ein
Haus zu bauen, ist es ratsam be-
reits vor Kauf des Bauplatzes ei-
ne radiästhetische Untersuchung
machen zu lassen. Der Radiäs-
thet wird Ihnen die verschiede-
nen Zonen oder Stellen des
Grundstückes, die einerseits po-
sitive und andererseits negative
Auswirkungen auf das spätere
Leben im Haus haben können,
markieren. 
Er kann durch seine Tätigkeit
mit verschiedenen Messgeräten
nicht nur verschiedenste Erd-
strahlungen, Gitternetze oder
Wasserverläufe orten, sondern
auch auf die mögliche Strahlen-
belastung von Sendemasten,
Hochspannungsleitungen und
ähnlichen Störquellen hinwei-
sen.
Bei dieser Gelegenheit möchte
ich Ihnen einen interessanten
Fall schildern, der einem Wün-
schelrutengeher-Kollegen pas-
siert ist:
Ein älteres Ehepaar rief ihn an
und teilte ihm mit, es wolle einen
Grund kaufen und ein Haus dar-
auf bauen. Wie von ihm erbeten,
hat der Wünschelrutengeher den
Grund vermessen und dem Paar
nach seinen Beobachtungen
empfohlen, den Grund nicht zu
kaufen. Auf dem Grundstück be-
fanden sich vier starke Wasser-
adern sowie ein Currynetz (mi-
nus) und ein Hartmann-Netz
(plus), die sich mit zwei wasser-
führenden Adern kreuzten. Aus
seiner Sicht war diese Konstella-
tion nicht empfehlenswert.
Die Eheleute kauften das
Grundstück trotzdem und be-
gannen kurz darauf mit dem Kel-
leraushub. Leider war bereits zu
diesem Zeitpunkt klar, dass der
Hausbau im wahrsten Sinn des
Wortes „baden“ gehen wird. Der
Bagger ist im ausgehobenen
Erdreich versunken und musste
mittels Kranwagen geborgen
werden. Drei starke Pumpen der
Feuerwehr standen im Dauer-
einsatz und konnten trotzdem
die Wassermenge nicht bewälti-
gen. Nach mehreren Tagen stell-
te die Feuerwehr die Pumpen ab.
Heute befindet sich dort, wo ur-
sprünglich ein Haus gebaut wer-
den sollte, ein Fischteich. Ein
sehr teurer.

Hausbau

KINDER
JOURNAL

Dr. Michaela
Pinkas
FA für Kinder -
heilkunde
Göttelsbergweg 5c
8160 Weiz
Telefon: 03172/3645

Endlich kommt sie…
Manche werden sich vielleicht an meine frühe-
ren Kolumnen über Impfungen erinnern. Ich
bin eine Schulmedizinerin und während mei-
ner Arbeit als Kinderarzt im Krankenhaus ha-
be ich leider immer wieder Kinder gesehen,
die auf Grund eines unzureichenden oder gar
keines Impfschutzes  an Folge einer Infekti-
onskrankheit gestorben sind. Auch während
der Jahre in meiner Praxis wurde ich leider mit
solchen Fällen konfrontiert. Jedes mal wird
mir bewusst, wie notwendig und wichtig eine
ordentliche Aufklärung der Eltern ist. Ein ver-
lorenes Kind stärkt dann noch mehr mein
Drängen an die Eltern, ihre Kinder impfen zu
lassen.
Ich kann mich noch gut an den letzten Arbeits-
tag vor meinem Urlaub erinnern. Der vorletz-
te Patient – ein grau-blasses jammerndes
Kind – Blickdiagnose-Notarzt-Klinik. Ich ha-
be gebetet, dass das Kind die Fahrt ins Kran-
kenhaus überlebt . Diagnose wie befürchtet
bestätigt: eine schwere Meningokokken C Ver-
giftung . 
Diesmal ist alles gut gegangen, das Kind hat
überlebt... ein Schutzengel war in der Nähe.
Was sind diese Meningokokken?
Durch Meningokokken-Infektion verursachte
Krankheiten treten schlagartig auf und sind
extrem gefährlich. Rund 15 Prozent aller Men-
schen tragen diese Keime im Nasen-Rachen-
raum; diese sog Träger weisen keine Krank-
heitssymptome auf. Die Bakterien werden
beim Husten oder Niesen übertragen. Sie kön-
nen in Kürze  eine schwere Gehirnhautent-
zündung oder Blutvergiftung hervorrufen und
binnen weniger Stunden sogar zum Tod füh-
ren. Besonders gefährdet sind Kleinkinder bis
zu einem Alter von fünf Jahren (bis zu 50 Pro-
zent aller Meningokokken-Erkrankungen be-
treffen Säuglinge und Kleinkinder) sowie Ju-
gendliche zwischen 14 und 19 Jahren.
Die Krankheit beginnt akut mit Kopfschmer-
zen, Fieber, Schüttelfrost, Schwindel, Erbre-
chen oder Nackensteife. Bei Säuglingen und
Kleinkindern stehen Erbrechen, Berührungs-
empfindlichkeit, eine gewölbte Fontanelle so-
wie schrilles Schreien oder Wimmern im Vor-
dergrund. Bei 80 Prozent aller Kinder treten
punktförmige oder flächige Haut- und
Schleimhautblutungen auf. Bei Auftreten ver-
dächtiger Symptome ist schnelles Handeln
entscheidend jede Minute zählt.
In Europa sind Meningokokken der Gruppe
B und C am häufigsten. Seit vielen Jahren
steht die Impfung gegen C-Meningokokken
zu Verfügung. Dadurch konnten  unzählige
Krankheitsfälle vermieden und Leben gerettet
werden. Impfen gegen die Gruppe B war bis
jetzt nicht möglich, da es keine Impfung gab.
Es hat Jahre gedauert- endlich kommt sie. Die
neue Impfung gegen Meningokokken der
Gruppe B wird in den nächsten Monaten er-
hältlich sein!!  Beide Impfungen (gegen beide
Gruppen muss separat geimpft werden) sind
schon für Säuglinge zugelassen, nach dem 1.
Geburtstag reicht eine einzige Impfung gegen
die Meningokokken C, für den Schutz gegen
die Gruppe B werden zwei Impfungen in Ab-
stand von zwei Monaten und eine Aufrisch-
impfung nach 12-23 Monaten benötigt. 
Dank der medizinischen Forschung wird es
endlich demnächst möglich sein, sich gegen
beide Gruppen der gefürchteten und äußerst
gefährlichen Meningokokken impfen zu las-
sen... und ich würde mir wünschen, dass dann
kein Leben durch eine Meningokokkeninfek-
tion mehr verloren geht...

Kaum jemand, der noch
nicht das große Weih-
nachtsgewinnspiel der Fir-
ma Rosel in Birkfeld
kennt und dabei sein
Glück versucht hat.
Jeder Käufer kann vom 21.
November bis 23. Dezem-
ber (15:00 Uhr) bei einer
köstlichen Tasse Kaffee -
aus 50 markierten Produk-
ten (im Wert von bis zu €
7000,-) seine persönliche
Wunschliste von 10 Pro-
dukten zusammenstellen.
Unter den möglichen Gewin-
nen befinden sich  z. B.: ein
Fernsehgerät, ein Küchengut-
scheine, diverse Einbau- und
Standgeräte uvm. Das Un-
glaubliche dabei ist, dass der
Hauptgewinner dann alle 10
Produkte bekommt – und das
sind dann genau die am „Lot-
toschein“ markierten Artikel.
Wer also besonders gewissen-
haft auswählt, hat auch die
Chance für seinen persönli-

chen Traumgewinn.
Die Verlosung findet am Mon-
tag  23. Dezember 2013 um
16:00 Uhr in Birkfeld statt.
Alle Kunden vom Technik
Center Rosel sind dazu herz-
lich willkommen – es werden
auch unter den Anwesenden
viele schöne Preise verlost.
Neben dem Gewinnspiel war-
ten auch noch viele tolle Ge-
schenksideen und  Weihnachts-
aktionen auf Sie!

 1         2         3         4         5         6         7
 8         9        10       11       12       13       14
15       16       17       18       19       20       21
22       23                                        24       25
26       27                                        28       29
30       31       32       33       34       35       36
37       38       39       40       41       42       43
44       45       46       47       48       49       50

Technik-Center

ROSELROSELROSELROSELROSEL

S C H A U E N
T I P P E N
G E W I N N E N

Lotto „10 aus 50“ im Technik Center Rosel:

Nutzen Sie die Chance für einen 
Gewinn von bis zu 7.000,- Euro
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Unter dem Motto “Wenn Dyna-
mik auf Vielseitigkeit trifft”bringt
Seat am 22. November den neuen
SEAT Leon ST – den schönsten
Kombi seiner Klasse laut SEAT-
Eigendefinition in Österreich auf
den Markt.
Der neue SEAT Leon ST verbin-
det das junge, dynamische Design
und das sportliche Fahrverhalten
seiner Geschwister mit einem aus-
gesprochen hohen Nutzwert. Da-
mit beweist das dritte Mitglied der
Leon-Familie eindrucksvoll, dass
begeisternde Sportlichkeit und au-
ßergewöhnliche Alltagstauglich-
keit keine Widersprüche sein müs-
sen. Sein Gepäckraum überzeugt
durch hohe Variabilität, beste
Funktionalität bis ins Detail und
wie der gesamte Leon durch exzel-
lente Verarbeitungsqualität sowie
hochwertige Materialien. Das Fas-
sungsvermögen beträgt 587 Liter;
bei umgeklappter Rückbank sogar
bis zu 1470 Liter. Damit sind auch
die großen Dinge des Alltags im
Leon ST bestens aufgehoben. 
Das Design des Leon ST führt die
emotionale SEAT-Formensprache
konsequent fort, ebenso das hohe
Qualitätsniveau in Materialien
und Verarbeitung. Das Fahrgefühl
ist präzise und dynamisch wie im
Leon und im Leon SC. „Niemand
muss sich mehr zwischen sportlich
und praktisch entscheiden. Der
neue Leon ST bietet beides“, sagt
Jürgen Stackmann, der Vorstands-
vorsitzende der SEAT S.A. „Mit
seinem sportlichen Auftritt, dem
überraschend hohen Nutzwert
und seiner hochmodernen Techno-
logie definiert der Leon ST einen
neuen Standard unter den kom-
pakten Kombis – und das zu einem
fairen Preis. Wie die bereits sehr
erfolgreichen Leon und Leon SC
vertritt der neue ST perfekt die
Markenwerte von SEAT.“
Neben dem betont sportlichen
Auftritt stand bei der Entwicklung
des SEAT Leon ST die außerge-
wöhnliche Effizienz ganz oben im
Lastenheft.  
Konsequenter Leichtbau
Die günstigen Verbrauchswerte
sind auch ein Ergebnis des konse-
quenten Leichtbaus. In der Basis-

SC. So ist die Auswahl an Benzin-
triebwerken äußerst vielfältig. Der
1.2 TSI steht in zwei Versionen mit
63 kW (86 PS) oder 77 kW (105
PS) zur Wahl. Mit Start-Stop- und
Rekuperationssystem begnügt
sich der 77 kW-Motor mit nur 4,9
Litern pro 100 km (CO2: 114
g/km). Der 1.4 TSI mit 90 kW (122
PS) und der 1.4 TSI mit 103 kW
(140 PS) sind ebenfalls hochmo-
derne Aggregate mit einem Ver-
brauch von nur 5,3 Liter. Die Spit-
ze des Benziner-Angebots bildet
der FR mit dem 132 kW (180 PS)
leistenden und 250 Newtonmeter
Drehmoment liefernden 1.8 TSI.
Das breit gefächerte TDI-Ange-
bot für den neuen Leon ST reicht
von 66 kW (90 PS) bis 135 kW
(184 PS). Den Einstieg bildet der
1.6 TDI mit 66 kW (90 PS) und
respektablen 230 Nm Drehmo-
ment. Der 2.0 TDI mit 110 kW
(150 PS) und 320 Nm Drehmo-
ment treibt den neuen SEAT Le-
on ST kraftvoll voran. Dabei be-
gnügt er sich mit Start-Stop- und
Rekuperationssystem auf 100 km
im Schnitt mit 4,1 Liter Kraftstoff
(CO2: 106 g/km).
Ein sportliches Glanzlicht setzt
der 2.0 TDI mit 135 kW (184 PS)
und 380 Nm Drehmoment, der ex-
klusiv im FR zum Einsatz kommt
und sich pro 100 km mit 4,3 Litern
Kraftstoff begnügt (CO2: 112
g/km). 
Adaptive Chassis Control DCC
und Adaptive Cruise Control ACC
Das ausgewogen abgestimmte
Fahrwerk stärkt den dynamischen
Charakter des neuen Leon ST. Die
Lenkung vermittelt einen souverä-
nen, ruhigen Geradeauslauf und
feine Rückmeldung, während die
Federung Unebenheiten aller Art
geschmeidig meistert. Für den FR
offeriert SEAT die neueste Gene-

version wiegt der Leon ST nicht
mehr als 1.233 Kilogramm. Damit
bringt er gerade mal 45 Kilo-
gramm mehr auf die Waage als der
fünftürige Leon und ist der leich-
teste Kombi seiner Klasse. Den-
noch bietet der ST eine lange Rei-
he funktionaler Ausstattungsde-
tails, die den täglichen Nutzwert
deutlich erhöhen: So lassen sich
die Rücksitzlehnen sehr einfach
vom Gepäckraum aus umklappen.
Der dop-
pelte La-
deboden
sorgt für
Ordnung
im Ge-
päckraum
und er-
mögl icht

besonders einfaches Be- und Ent-
laden. Zum Verstauen von beson-
ders langem Ladegut kann auch
die Lehne des Beifahrersitzes um-
geklappt werden.
„Für den Leon ST haben wir ein
überzeugendes Paket an Sicher-
heits- und Komfortausstattung ge-
schnürt“, sagt Dr. Matthias Rabe,
im Vorstand der SEAT S.A. ver-
antwortlich für Forschung und
Entwicklung. „Beginnend beim
Leon ST sind Adaptive Chassis
Control DCC zusammen mit wei-
teren modernen Fahrassistenzsys-
temen jetzt für die gesamte Mo-
dellpalette erhältlich.“
Einzigartige Designsprache
Die hoch anerkannte Designspra-
che der Leon-Familie wurde für
den ST weiter akzentuiert. Das um

27 Zentimeter
v e r l ä n g e r t e
Heck lässt den
großen Lade-
raum bereits
erahnen, doch
die flache
Heckscheibe,
die sanft ge-
rundete Dach-

linie und die muskulös ausgeform-
ten Schultern betonen den dyna-
mischen Fahrspaß. Weiter betont
wird die technische Eleganz des
Leon ST durch die optionalen
Voll-LED-Scheinwerfer in Kom-
bination mit den LED-Heckleuch-
ten. 
„Der neue Sport Tourer erweitert
die Leon-Familie um eine ganze
Dimension: Die dynamische Sil-
houette wirkt gestreckt und ele-
gant, und doch bietet der Leon ST
den vollen Nutzwert für Beruf und
Freizeit, für Familie und Sport “,
sagt Alejandro Mesonero-Roma-
nos, der Leiter von SEAT Design.
„Schlicht einzigartig ist der Leon
ST in FR-Ausstattung: Mit seinem
expressiv-sportlichen Design an
Front und Heck gibt er dem Wort
Sport-Kombi eine neue Bedeu-
tung.“
Dynamische und effiziente Trieb-
werke
Das Technologiepaket des neuen
Sport Tourer entspricht weitge-
hend dem Leon und dem Leon

Preis: ab EUR 15.990,- • Preis beinhaltet Frühbucherbonus

Der neue SEAT Leon ST • Auch wir testen d

w w w . s e a t - h a r b . a t
8 1 6 0  W e i z ,   W e r k s w e g  1 0 4  –  T e l .  0 3 1 7 2 / 3 9 9 9

SEAT HARB WEIZ
C . H .  A u t o z e n t r u m  G m b H .

Ing. Christian Harb lädt alle interessierten Leserinnen und Leser herzlich
ein, sich bei einer Probefahrt persönlich von den zahlreichen Vorzügen 

des SEAT Leon ST Kombi oder eines anderen Leon-Modells zu überzeugen!
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KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO

2000 m2

AUSSTELLUNGS-
FLÄCHE 
in BIRKFELD!

8190 BIRKFELD, Tel. 0 31 74/44 48

KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO
Wir garantieren:
• Qualität

• Fachberatung

• Verlässlichkeit

•  sorgfältige Montage

•  Exakte und 

ideen reiche Planung

BESTPREISGARANTIE Das 
heißt, wir garantieren Ihnen, 

dass Sie lagernde Ware nir-
gendwo anders zu günstige-

ren Preisen bekommen.

Einbau-Geschirrspüler

Favorit 78022 IMOP
 integriert 60 cm, auch für Hocheinbau möglich
 Energieklasse A++
 7 Programme, 5 
Temperaturen mit 
Restzeitanzeige und 
Startzeitvorwahl
 Warmwasseranschluss, 
Vollwasserschutz, 
Beladungserkennung, XXL-
Innenraum u.v.m.!
 5 Jahre Garantie!

Einbau-Kühlgerät

IKBV 3254-20
 Energieklasse A+

 Nischen 78 cm, integriert, 

Festtürmontage

 digitale 

Temperaturanzeige

 4 verschiedene Bereiche: 

KÜHLEN (93 Liter) , 

BIO-FRESH (68 Liter), 

GEFRIEREN (16 Liter), 

KELLERFACH (86 Liter)

Multidampfgarer

in Edelstahl
Extra großer 

Garraum (74 Liter) 

90 Automatik-Rezepte

24 Beheizungs-

arten u.a. Dampf-garen, 

Multi-dampfgaren uvm. 

Gleiches Einbau-

maß wie normale Backöfen AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS
Kochvorführung mit dem 
Multi -Dampfgarer  mit vielen Tipps und Kostproben! 
Fr. 22. November - 9 bis 12 Uhr oder 14 bis 17 Uhr

Kochen wie die Profi s!

5 JAHRE
PARTNER
GARANTIE

Einbaugeräte-Aktion TOP-KLASSE: Gültig vom 6. bis 16. Nov.

690,-

Kopff rei - Wandesse

Meba 90 S

  „Kopff rei-Design“ - keine störenden Teile im 

Kopfbereich

 Touch Control mit 4 

Leistungstufen 

(max. 850m³/h)

 mit Fernbedienung

 Nachlaufautomatik

 Breite: 90 oder 60 cm

 Umluft- oder Ablufttechnik möglich

650,-Modell mit 
90 cm

 * Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverb. empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten.

EINBAUGERÄTE - AM BESTEN VON zum GÜNSTIGEN PREIS!
Durch kompetente Beratung wird Ihr Marken-Einbaugeräte-Set perfekt auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt. 
Ihr persönliches Servicepaket: Zustellung, Montage und Inbetriebnahme durch gelernten Elektrotechniker.

Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!

, bei Kauf bis 23. November

den Serientestsieger

ration der adaptiven Fahrwerksre-
gelung (DCC) mit drei unter-
schiedlichen Fahrmodi. Sie kön-
nen über das SEAT Drive Profile
ausgewählt werden. Im Modus
„Sport“ bewegt sich der Leon ST
noch agiler; deutlich komfortabler
ist der Kombi im Modus „Com-
fort“ des DCC-Systems unter-
wegs. Wählbar ist dies in den SE-
AT Drive Profilen „Eco“ oder
„Individual“. Zum optionalen Dy-
namic Pack des FR gehört neben
DCC die Progressivlenkung. Sie
reduziert die Lenkarbeit beim
Einparken und erhöht zugleich die
Fahrdynamik durch ein direkteres
Lenkverhalten auf kurvenreichen
Straßen.
Neu bei den Fahrassistenzsyste-
men für den SEAT Leon ist die
adaptive Geschwindigkeits-rege-
lung (ACC). Das Radar-System
hält die vorgegebene Geschwin-
digkeit sowie einen vorgewählten
Abstand und verzögert bezie-
hungsweise beschleunigt im flie-
ßenden Verkehr automatisch. Da-
bei kann die Geschwindigkeit im
Bereich von 30 bis 160 km/h vor-
geben werden. ACC arbeitet mit
manuellem Getriebe und mit

DSG. 
Hochmoderne Assistenz- und In-
fotainmentsysteme
Für den neuen SEAT Leon ST
sind weitere hochmoderne Fahre-
rassistenzsysteme verfügbar. Ne-
ben der serienmäßigen Multikolli-
sionsbremse sind das beispielswei-
se die Müdigkeitserkennung sowie
die beiden kamerabasierten Syste-
me Fernlicht- und Spurhalteassis-
tent.
Auch bei den Infotainment-Lö-
sungen ist der neue SEAT Leon
ST hochmodern. Die Basis für bes-
te Unterhaltung an Bord bietet
das Bediensystem SEAT Easy
Connect, bei dem die Funktionen
für Entertainment und Kommuni-
kation, aber auch zahlreiche Fahr-
zeugfunktionen über einen bis zu
5,8 Zoll großen berührungsemp-
findlichen Bildschirm im Cockpit
gesteuert werden. 
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Im Rahmen des
„Tags des
Sports“ wurde
dem erfolgrei-
chen Schützen
des SV Eggers-
dorf Manfred
Kristandl für
seine errungene
Bronzemedail-
le bei der letz-

ten Armbrust-Weltmeister-
schaft das goldene Verdienst-
zeichen der Republik Öster-
reich verliehen. Der Tag des
Sports am Wiener Heldenplatz
zieht alljährlich an die 300.000
sportbegeisterte Besucher an.
Es werden die verschiedensten
Sportarten präsentiert, Auto-
grammjäger kommen auf ihre
Kosten und im Rahmen dieser
Veranstaltung werden auch all-
jährlich Sportler ausgezeich-
net. Die meisten ausgezeichne-
ten Sportler bei dieser Veran-
staltung sind Profis, die entwe-
der bei Bundesheer oder Poli-
zei ihren Dienst versehen. Für
Manfred Kristandl, der diese
Sportart lediglich in seiner
Freizeit -  neben seinem Beruf
und Familie – ausüben kann, ist
daher so eine Ehrung etwas

ganz Besonderes.
Bereits im Frühjahr wurde
Manfred Kristandl für eben
diese Leistung bei der Welt-
meisterschaft das Sportehren-
zeichen des Landes Steiermark
durch LH Mag. Franz Voves
verliehen. 

Manfred Kristandl mit LH
Franz Voves bei der Sportlereh-
rung in der „Seifenfabrik“
Graz

Sportlerehrung am Wiener Heldenplatz

Manfred Kristandl im Kreis der Österreichischen
Armbrustschützen mit Sportminister Klug

Republik-Gold für Manfred
Kristandl vom SV Eggersdorf

In Puch bei
Weiz, dem
Mekka des Bal-
lonsports, gab
es Mitte Okto-
ber die bereits
37. Apfelmont-
golfiade. Am
Sonntag fanden
bei herrlichem
Wetter zwei
Starts und ein
Fuchsjagd, so-
wie eine De-
monstration von Sonderfor-
men wie dem Apfel und dem
Steiermark Herzen statt. Abge-
schlossen wurde der Sonntag
mit einer Nacht der Ballone.
Die Veranstaltung dauerte bis
zum Staatsfeiertag und war

wieder ein schöner Erfolg für
den Union Aero Nautic Club
Styria unter Veranstaltungslei-
ter Hans „Himmelvater“ All-
mer und dem Wettbewerbslei-
ter, dem ehemaligen Staats-
meister „Rotschi“

37. Apfelmontgolfiade in Puch
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In Kürze werden viele Schi- und
Snowboard-Fans wieder Lust auf Be-
wegung im Schnee bekommen. Da ist
es natürlich zur Verletzungs-Präventi-
on besonders wichtig, rechtzeitig mit
dem passenden Training zu starten.
Mit dem Fitness-Training von
M.A.N.D.U., das bereits zahlreiche
Bewohner im Bezirk Weiz im Studio
von Herbert Pfeifer in Gleisdorf be-
geistert betreiben, ist man für den
Spaß im Schnee bestens gerüstet.
Ausgestattet mit einer Elektrodenwe-
ste stimuliert elektrischer Strom wäh-
rend einer 15-minütigen Trainingsein-
heit die Muskulatur so intensiv, dass
oftmals bereits nach 6 Wochen Trai-
ningsdauer (je 1 Training pro Woche) nicht nur 4-6% Körperfett reduziert
werden können, sondern auch der Muskelapparat deutlich gestärkt ist.
„Unser Zielpublikum sind Menschen, die wenig Zeit für körperliches Trai-
ning haben, aber trotzdem fit werden oder bleiben wollen“ erzählt Herbert
Pfeifer, der seine Kunden selbst als professionell ausgebildeter
M.A.N.D.U.-Coach während des Trainings begleitet.
Toll am Training ist dabei nicht nur der unvergleichliche Trainingseffekt,
sondern auch die Möglichkeit in relativ wenig Freizeit oder beispielsweise
in der Mittagspause, etwas Gutes für sich zu tun. Und die Kunden von
M.A.N.D.U. sind in unterschiedlichen Altersgruppen und Fitness-Zustand,
zumal auch Senioren das Training gut bekommt und auch bzw. gerade Men-
sachen mit Rückenschmerzen ideale Trainings-Effekte erzielen können.
Dass Herbert Pfeifer und sein Team von 5.30 bis 20.00 Uhr abends (mon-
tags bis freitags) für seine Kunden da ist, zeigt wie flexibel die Trainingster-
mine auch einteilbar sind.
„Schneller und effektiver geht es nicht“, weiß Herbert Pfeifer, der auch be-
stätigt: „Ein Training pro Woche ist ausreichend, weil der Stoffwechsel ideal
angeregt wird und die Muskelproduktion unterstützt wird.
Am besten Sie vereinbaren selbst einen Termin für ein M.A.N.D.U.-Ken-
nenlern-Coaching bei Herbert Pfeifer unter. gleisdorf@mandu.at oder 0800
/ 400 000.

Mit M.A.N.D.U. Gleisdorf - fit in den Winter

Die positiven Effekte von M.A.N.D.U.:

• Minimaler Zeitaufwand für maximalen Trainingseffekt
• Stärkung vieler Muskelgruppen und gelenkschonendes 

Training
• Verbesserung des Muskelaufbaus sowie des Körperbaus 

und der Haltung
• Optimieren der persönlichen Leistungsfähigkeit
• Intensive Anregung des Stoffwechsels
Am besten Sie vereinbaren selbst einen Termin für ein M.A.N.D.U.-
Kennenlern-Coaching unter gleisdorf@mandu.at oder 0800 / 400 000.

individuell  •  effizient  •  einfach genial

M.A.N.D.U. Gleisdorf • Neugasse 115 • 8200 Gleisdorf 
www.mandu.at • gleisdorf@mandu.at

GUTSCHEIN
für 1 Kennenlern-Coaching von M.A.N.D.U.

in Gleisdorf im Wert von je 29,- EUR. 

Ausschneiden, Termin vereinbaren und 

das persönliche Kennenlern-Coaching

gleich einlösen.
(einzulösen bei M.A.N.D.U. Gleisdorf, nicht in bar ablösbar)
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Graz, Eckertstr. 77
Tel: 0316/57 39 90
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durch
- Haarverlängerung
- Haarverdichtung
- Extensions
...mit 

- langes Haar (von bester Qualität)
- volles und dichtes Haar
- für die tollsten Stylings

Graz, Heinrichstr. 13
Te.:0316/32 30 14

Graz, Ragnitzstr. 32   
Tel: 0316/32 30 17

Graz, Petersg. 126:  
Tel: 0316/42 56 12

Graz, Herreng. 19
Tel: 0316/ 82 22 14 Kumberg – St. Radegund - Weiz

��������������������
�������������������� ���� ...der Spezialist für 

Haarverlängerung
...der Spezialist für 
Haarverlängerung

Wir können (Sie ver-)zaubern!

...und das zu absoluten Sensationspreisen...und das zu absoluten Sensationspreisen

...und immer wieder „um Haarlängen voraus“!

Seit vielen Jahren gehören die
Maria & Maria – Friseur- und
Schönheitspflegesalons bei
Haarverlängerungen, Haarver-
dichtungen und „Extensions“
zu den besten Haarverlänge-
rungs-Studios in der Steier-
mark und in ganz Österreich. 

Redaktion: Welche speziellen
Wünsche und Bedürfnisse ha-
ben Ihre Kundinnen, wenn sie
zur Haarverlängerung bzw.
Haarverdichtung in die Maria
& Maria – Salons kommen?
Maria & Maria: Unsere Kun-
dinnen wollen nur Haarverlän-
gerung mit wundervollem
Echthaar. Sie wollen dann zu-
erst einmal Veränderung ver-
bunden mit enormer Flexibili-
tät aber auch Sinnlichkeit, Vi-
talität und atemberaubendes
Volumen bzw. phänomenale
Dichte. Darüber hinaus wollen
unsere Kundinnen brillante
Farben und Natürlichkeit pur.
Und sie wollen Haarverlänge-

rungen und Haarverdichtun-
gen, die sie selbst kaum spüren
und andere nicht sehen.

Redaktion: eine Haarverlänge-
rung, die Sie selbst nicht spüren
und die andere nicht sehen?
Maria & Maria: Great Lengths
bietet wundervolle Qualität mit
extrem flachen Bondings, die
nicht nur unsichtbar, sondern
auch kaum spürbar sind. Wun-
dervolles Echthaar, perfekt von
unseren Maria & Maria Haar-
verlängerungs-Spezialistinnen
eingearbeitet und der Traum
geht in Erfüllung. Der Traum
von einer dichten, langen und
gesunden Mähne - weiches, na-
türliches Haar. Mit einer Haar-
verlängerung machen unsere
Kundinnen den Sprung in die-
ses atemberaubend schöne Le-
ben in kürzester Zeit. Langes
Haar ist ein klares Signal. Sinn-
lichkeit, Vitalität und Selbstbe-
wusstsein – die Menschen in Ih-
rer Umgebung erkennen auf
den ersten Blick, das Sie davon
mehr als genug besitzen.

Redaktion: Ist Maria & Maria
und Great Lengths also eine
Erfolgsgeschichte seit vielen
Jahren?
Maria & Maria: Wir haben uns
zuerst einmal für Haarverlän-
gerungen mit echtem Junghaar
von Great Lengths entschie-
den, weil wir nur hier wissen,
woher diese echten Haare
kommen und weil eben nur die
beste Haar-Qualität für Maria
& Maria in Frage kommt. Da-
rüber hinaus haben wir nur bei
Great Lengths für unsere Kun-
dinnen  die zusätzlichen Vor-
teile der vielfältigen Möglich-
keiten sofort erkannt:

Unsichtbare Bondings

• Sicherer Halt in jeder 
Lebenslage

• Höchster Tragekomfort 
bei jeder Verlängerung

• Natürlicher Haarfall  der
Haarpracht durch das 
perfekte Setzen der einzel-
nen Strähnen

Redaktion: Maria & Maria ist
also schon wieder um Haarlän-
gen voraus?
Maria & Maria: In diesem kon-
kreten Fall handelt es sich
wirklich um Haarlängen. Wir
haben es auch noch geschafft,
diese exzellente Qualität wie-
derum zu einem Preis anzubie-
ten, der für viel positiven Ge-
sprächsstoff bei unseren
Stamm- und Neukundinnen
und für entsprechendes Kopf-
schütteln bei unseren Mitbe-
werbern sorgt. Das sind sicher
die Gründe dafür, dass wir
auch bei Haarverlängerungen
so erfolgreich sind. Informie-
ren Sie sich in Ihrem Maria &
Maria – Salon über die Sensati-
ons-Preise und lassen Sie sich
von uns ein sensationelles An-
gebot für Ihre Haarverlänge-
rungen / Haarverdichtungen
bzw. „Extensions“ machen.
Gerade zur Ball- und Weih-
nachtszeit können wir hier wie-
der eine Vielzahl an Ideen und
Lösungen anbieten! 
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Einmal mehr überraschte die
Theatergruppe Kumberg mit einer
unkonventionellen Stückwahl. Mi-
chael Hamann bemühte nach dem
„verflixten Isnetboid“ auch heuer
wieder seinen Lieblingsautor Rai-
ner Holzbauer und inszenierte
dessen zweites Erfolgsstück „Opas
Himmelfahrt“ auf die gewohnt un-
bekümmert lässige Kumberger
Weise, eine leichte Komödie, flott
inszeniert und locker gespielt. So
wirkt es jedenfalls, wenn sich die
Kumberger außergewöhnlicher,
nach dem überirdischen Stück des
Vorjahres heuer sogar außerirdi-
scher Inhalte annehmen. Mit viel
spielerischem Charme, einer ge-
sunden Portion Frechheit und viel
Herzblut bringen sie die absurdes-
ten Handlungsstränge völlig über-
zeugend über die Bühne. Alle Mü-
hen einer solchen Produktion sind
vergessen und das Spiel scheint
das Selbstverständlichste
auf der Welt zu sein, so er-
scheint es jedenfalls dem
Publikum.
Während Pensionswirt Wal-
ter Alter junior seinen Opa
Walter Alter senior über al-
les liebt, möchte ihn seine
zänkische Gattin Valentina
ins Altersheim abschieben
oder am liebsten gleich be-
erben und mit Geld und
Portier Ludwig durchbren-
nen. Bis sich herausstellt,

dass sie in Wahrheit die Gattin des
Bruders ihres pseudofranzösi-
schen Kellners ist, eines flüchtigen
Zuchthäuslers, der in der Pension
untertaucht, sodass Walter Alter
junior gar nicht verheiratet ist und
sich unbeschwert seinem Lieb-
lingsgast  DR. Clara Sommer, Di-
rektorin eben jenes Zuchthauses,
aus dem Valentinas Gatte entwi-

chen ist,
vergehen
drei Akte
v o l l e r

V e r -
w i c k -
lungen,

in deren Ver-
lauf Opa Wal-
ter von Außer-
irdischen  ge-
kidnappt und
recycelt wird,
sodass Walter

A l t e r
der Äl-
tere als
Wa l t e r
A l t e r
der Jün-
gere zu-

rückkehrt und unerkannt in der
Pension kräftig für Wirbel aber
auch für geordnete Verhältnis-
se sorgt. Genug Spielfläche also
für jede Menge Pointen, Gags
und Slapstick  und somit nicht
endenwollender Lachsalven
des Publikums in allen vier

Aufführungen.
Angesichts der Tatsache, dass die
Kumberger seit Jahren konse-
quent ohne Regisseur spielen und
die Inszenierzug aus dem gemein-
samen Ideenreichtum der Akteure
entsteht, eine reife Leistung! Hier
bekommt das Publikum alles zu
sehen, was ein Regisseur anders-
wo verhindert – vielleicht ist gera-
de dies das geheime Erfolgsrezept
der Kumberger, für beste und au-
ßergewöhnliche Unterhaltung sor-
gen sie jedenfalls alle Jahre!

Mag. Herbert Kampl

„Diese Eingliederungsbeihilfe ist
ein äußerst attraktives Angebot für
Betriebe“
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Die österreichische Jugend-
garantie ist Vorbild für ganz
Europa und hat sich bewährt.
Österreich hat seit Jahren ei-
ne der niedrigsten Jugend-
Arbeitslosenquoten in der
EU. 
Ältere Menschen sind in der
Regel in stabilen Arbeitsver-
hältnissen, aber wenn sie ih-
ren Arbeitsplatz verlieren,
haben sie meistens große
Schwierigkeiten, eine neue
Beschäftigung zu finden. 
Diese Menschen sollen be-
sonders unterstützt werden.
Daher gibt  es für Ältere An-
gebote in Anlehnung an die
Jugendgarantie. 

Die Arbeitsmarktsituation
älterer Menschen (50 plus)

stellt sich aktuell so dar, dass
zwar so viele Ältere wie noch
nie in Beschäftigung sind – 5
Prozent Zunahme – jedoch
auch eine starke Zunahme der
Arbeitslosigkeit bei Älteren –
12% - festgestellt werden muss. 
Von diesen Menschen sind
23% seit mehr als einem Jahr
ohne Beschäftigung. 

So wie Jugendliche eine Ausbil-
dungsgarantie bekommen, sol-
len Langzeitbeschäftigungslose
Ältere (mehr als 1 Jahr) eine
Beschäftigungsgarantie be-
kommen, bei der sie kollektiv-
vertraglich entlohnt werden
und deutlich mehr Einkommen
haben als in der Arbeitslosig-
keit. 
Das Programm „Reife Leis-

tung“ setzt an zwei Punkten an.
Einerseits sollen mittels Ein-
gliederungsbeihilfen älteren
Arbeitslosen und gesundheit-
lich eingeschränkten Men-
schen nachhaltige Beschäfti-
gungsmöglichkeiten geboten
werden, andererseits sollen Ar-
beitsplatz-Coaches diese Men-
schen im neuen Job stabilisie-
ren. 
Das Programm ist für Frauen
ab 45 Jahre und Männer ab 50
Jahre und für gesundheitlich
eingeschränkte Menschen ge-
dacht. 
Non-profit-Unternehmen er-
halten ein halbes Jahr lang vom
Arbeitsmarktservice 2/3 der
Lohnkosten und Lohnneben-
kosten ersetzt. 
Kommerzielle Unternehmen

erhalten die Hälfte der Kos-
ten ersetzt. 
Mit dem Programm „Reife
Leistung“ sollen 4.000 - 5.000
Menschen in den Arbeits-
markt integriert werden. 
Für 2013 werden dafür 15
Mio. Euro, 2014 25 Mio. Euro
aufgewendet. 
Das Programm startet ab so-
fort und läuft bis Jahresende
2014. 

Angebote für Ältere
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Entgeltliche Einschaltung
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weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

Opas Himmelfahrt in Kumberg – außerirdisch toll!
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Anlässlich ihres 10-järigen
Spieljubiläums bringt die LaLa-
Bü – die Laßnitzhöher Laien-
Bühne – heuer die zweiaktige
Komödie „Meine Frau, meine
Freundin und ich“, auch be-
kannt als „Ehe zu dritt“ von
Christina Kövesi auf die Bühne
in der Neuen Mittelschule Laß-
nitzhöhe.
Bereits bei der Premiere am 25.
Oktober riss die spritzige Komö-
die in der flotten Inszenierung
von Reinhard Retzer, der auch
in einer kleinen, aber bedeutsa-
men Rolle, recht stimmgewaltig
mitmischt, das Publikum gera-
dezu von den Stühlen und zu
Begeisterungsstürmen hin. Im-
mer wieder erschallte Zwischen-
applaus und die perfekt gesetz-
ten Pointen sorgten für unge-
zählte Lacher. Kein Wunder,
brilliert doch das komödianti-
sche Urgestein Manfred Gmo-
ser in der Hauptrolle als Innen-
architekt Andreas, der allein
schon mit seiner Mimik, aber
vor allem mit seinen trocken ser-
vierten Pointen wahre Lachsal-
ven zu ernten imstande ist. Ihm
zur Seite als kongeniales Komö-
diantinnenduo stehen Regina
Weber als Gattin und Irmgard
Weissl als Geliebte, sowie Ro-
bert Weber, dessen gesetzte
Spielweise als Freund Stefan die
ideale Reflexionsfläche für An-
dreas’ „Genialität“. darstellt.
Anna Trenn als Andreas’ exal-
tierte Mutter setzt dem Spiel die
Krone, Michaela Weissl als Ste-
fans Gattin dem Ganzen das

(entzückende) Sahnehäubchen
auf! Innenarchitekt Andreas hat
in zwei Geschossen eines Hoch-
hauses zwei identische Wohnun-
gen bis auf ein Wandbild iden-
tisch eingerichtet, in denen er
dank ständigem Pendelverkehr
sowohl mit seiner Gattin als
auch mit seiner Geliebten glück-
lich lebt.  Sein Freund Stefan
verschafft ihm die nötigen Alibis
und das vom sichtlichen oder
scheinbaren (?) Chaoten Andre-
as genial organisierte (?) Dop-
pelleben funktioniert perfekt,
bis zwei unerwartete Besucher
ein perfekt geplantes Wochen-
ende stören. Oder
steckt doch mehr
(oder wer) hinter
der Perfektion.
Das temporeiche
Spiel wartet alle
paar Pointen und
Gags mit neuen
Überraschungen,
Wendungen und
Enthüllungen auf,
die nur am Mittel-
punkt der Ereignis-
se scheinbar spurlos
v o r b e i z u g e h e n
scheinen..., bis die

ganze Spannung sich in einer Ei-
fersuchtsszene seiner Gattin mit
einer schallenden Ohrfeige in
Andreas’ Antlitz entlädt – ein
Hoch der Tontechnik übrigens,
wie realistisch das auf Manfred
Gmosers Gesicht klatscht – oh,
pardon, ich sehe gerade im Pro-
grammheft, Tontechnik gibt es
gar keine...
Im Anschluss an die Premiere
gab es noch eine von Reinhard
Retzer in Reimform vorgetrage-
ne Laudatio auf 10 Jahre LaLa-
Bü und ihre Akteure, kleine Ge-
schenke für alle Mitwirkenden
und Muffins und Getränke für

das Premierenpu-
blikum.
Noch dreimal gibt
es Gelegenheit,
„meine Frau, meine
Freundin und ich“

auf der LaLaBü in der
Neuen Mittelschule Laß-
nitzhöhe zu genießen:
Freitag, 8.11., 19:30 Uhr
Samstag, 9.11., 19:30 Uhr
Sonntag, 10.11., 16 Uhr
Lassen Sie sich das nicht entge-
hen!

Mag. Herbert Kampl

DER NEUE PEUGEOT 3O8

BEWEGT SINNEDIE

www.peugeot.at

CO2-Emission: 95 –129 g / km, Gesamtverbrauch: 3,6 – 5,6 l /100km. 

1) Aktion gültig für Privatkunden bei teilnehmenden Händlerpartnern für Kaufverträge bis 30.11. 2013. Der angegebene 
Aktionspreis inkludiert bereits alle aktuell gültigen Aktionen, nicht aber den Finanzierungsbonus. Finanzierungsbonus nur 
gültig bei Leasing-Finanzierung über die Peugeot Bank, Banque PSA Finance Niederlassung Österreich. 2) Jetzt inklusive: 
2 Jahre Werksgarantie und 2 Jahre Optiway GarantiePlus für insgesamt 4 Jahre/60.000 km ab Erstzulassung. Unverb. 
empf., nicht kartell. Richtpreis in € inkl. NoVA, MwSt. Weitere Details zu den Aktionen, der Garantie und den Finanzierungs-
angeboten bei Ihrem Peugeot Händlerpartner und auf www.peugeot.at/angebote/aktionsdetails. Peugeot Austria behält sich 
Preis-, Konstruktions und Ausstattungsänderungen ohne vorherige Ankündigung sowie Satz- und Druckfehler vor. Symbolfoto.

ab € 15.900,–1)

inkl. € 1.000,– Eintauschprämie
abzügl.€ 1.000,– Finanzierungsbonus
bei Leasing-Finanzierung über die 
Peugeot Bank 
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Meine Frau, meine Freundin und ich – 10 Jahre LaLaBü!
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24.11., Eishalle Graz Liebenau:
IceGala 2013 • Wir verlosen 5 x 2 Karten
Von 19. bis 24. Novembe wird
in de Eishalle Liebenau in
Graz die Icechallenge –
Europas größtes Eiskunstlauf
Event – mit über 450 Sportlen
aus 35 Nationen stattfinden
und wieder Weltcup Feeling in
die Steiermark bringen.
Erstmals darf Graz auch eine
Weltmeisterin bestaunen! Das
starke Teilnehmerfeld wird von
der 2-fachen Weltmeisterin
(2007 und 2011), der eleganten
Miki Ando aus Japan ange-
führt, die erstmals nach ihrer
Babypause wieder um Welt-
cuppunkte in der Olympischen
Saison läuft. Die Fachwelt war-
tet gespannt, ob sie als erste
Eisläuferin einen vierfach
Sprung bei den Damen zeigen
wird?!
Abschluss und Höhepunkt ist
die große IceGala am 24.11.
um 16:30 Uhr in der Eishalle
Graz, das Showlaufen mit Dop-
pelweltmeisterin Miki Ando
aus Japan, und internationalen
Stars und Siegern der Icechal-
lenge. Das Eisfestival des Jah-
res für die ganze Familie
Motto der IceGala 2013 ist „Ei-
ne Weihnachtsgeschichte“, die

v o n
Olympia-
s i e g e r i n
T r i x i
S c h u b a ,
der Mode-
r a t o r i n
der Veran-
s ta l tung,
und einem
W e i h -
nachtsen-
gel erzählt
wird.
„Nur mehr 30 mal Schlafen
und dann ist Weihnachten –
doch noch immer werden neue
Wünsche an das Christkind
und an Santa Claus gesendet.
Wie sollen die Engel und Elfen
in ihren Weihnachtswerkstät-
ten die vielen Wünsche in nur
30 Tagen noch erfüllen? Möch-
ten beide doch Kinderagen
zum Leuchten bringen…. „
Besonderes gibt’s für alle Kin-
de: Christkindlbriefkasten so-
wie die Wunschecke beim
Christkind und Santa Claus
warten auf die Kinderwünsche!
Tickets können bei Öticket er-
worben werden!
Oder Sie gewinnen eine Karte

bei uns, denn der Veranstalter
hat uns freundlicherweise 5 x 2
Karten zur Verlosung unter un-
seren Leserinnen und Lesern
zur Verfügung gestellt. Die ers-
ten 5 SMS mit dem KW „ICE-
GALA“ (Name und Telefon-
nummer nicht vergessen!!!),
die am Dienstag, den 12.11.
zwischen 15.00 und 15.15 Uhr
unter 0664/1805833 eintreffen,
gewinnen je zwei Karten. Die
Gewinner werden per SMS
verständigt, die Karten sind zur
Abholung auf die Namen der
Gewinner an der Abendkasse
hinterlegt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

5 Jahre Cafe
Weberhaus 
Eine tolle Jubiläumsfeier fand
im Weizer Café Weberhaus am
4. November statt, galt es doch
5 Jahre Café Weberhaus unter
Manuela Hofers Leitung zu
feiern. Und da die Stimmung
im Café Weberhaus immer toll
ist, musste sie an diesem Abend
ganz besonders sein.
Zahlreiche Stammgäste und
solche, die es noch werden wol-
len, kamen an diesem Abend
und genossen die hervorragen-
de Stimmung. Ab 18 Uhr unter-
hielt Thomas Bloder die Gäste
und Freunde mit seiner Band
und schwungvoller Live-Mu-
sik.
Im weiteren Verlauf des
Abends führte Heinz Habe ein
kurzes Interview mit Manuela
Hofer, die sich bei dieser Gele-
genheit auch bei ihren Gästen
für ihre langjährige Treue und
bei Familie und Tochter für
Unterstützung, Rückhalt und
Verständnis bedankte.
Als Überraschungsgast brachte

Heinz Habe  auch die österrei-
chische Speed Queen Renate
Götschl zur 5 Jahres-Jubilä-
umsfeier ins Café Weberhaus
mit, die mit ihrem Gatten, dem
ORF-Reporter Hannes Kargl,
und ihren Sponsoren von „Fb
GREEN ENERGIE – Susan-
ne & Werner Frissenbichler aus
St. Kathrein beim Weizer
Herbstfest bzw. bei der Eröff-
nung von W.E.I.Z. IV unter-
wegs waren, und zum Ab-
schluss das schönste Café von
Weiz kennenlernen wollten.
Natürlich musste die beliebte

österreichische Spitzensportle-
rin auch mit Bgm. Erwin Eg-
genreich, der Manuela Hofer
zum 5 Jahresjubiläum ebenfalls
mit einem schönen Blumen-
strauß und würdigenden Wor-
ten gratulierte, mit aufs „offi-
zielle“ Jubiläumsfoto!
Im Anschluss wurde im mittler-
weile bis auf den letzten Platz
gefüllten Café Weberhaus zu
den heißen Rhythmen von DJ
Gregor Adamek noch bis in die
frühen Morgenstunden in bes-
ter Stimmung kräftig gefeiert.

Mag. Herbert Kampl

Junge ÖVP

Liebe treue Leser meiner monatlichen
Kolumne!
Alles hat ein Ende. So auch die Zeit, in
der ich an dieser Stelle als Bezirksob-
mann der JVP Weiz meine Gedanken
zu politischen Fragen ausdrücken durf-
te. Nach acht Jahren, in denen ich mich
mit meinem Team für die Jugend im
Bezirk eingesetzt habe, möchte ich
mich nun ganz auf meine juristische
Doktorarbeit konzentrieren und den
anstehenden Berufseinstieg konzen-
trieren. Ich möchte daher nach dieser
tollen Zeit mein Amt als Bezirksob-
mann zurücklegen.
Wenn ich so zurückblicke, dann haben
wir uns seit 2006 voll reingehaut. Zum
Beispiel konnten wir unsere Mitglie-
derzahl um 450 Mitglieder erhöhen, 19
neue JVP-Ortsgruppen gründen, zahl-
reiche Jugend-Veranstaltungen organi-
sieren, mit meinen Kandidaturen für
den Nationalrat und den Landtag auf
wichtige Jugendanliegen hinweisen
und die rund 60 jungen Gemeinderäte
im Bezirk unterstützen. Wenn man sich
als Obmann bemüht, ein Amt gut aus-
zuüben, dann gehört auch eine gute
Übergabe dazu. 
Ich freue mich sehr, dass ich in Domi-
nik Kutschera, der bis dato die JVP
Gleisdorf erfolgreich geleitet hat, einen
idealen Nachfolger gefunden habe. Da
er ab nächstem Monat auch diese Ko-
lumne weiterführen wird, wird er sich
dann am besten gleich selbst vorstel-
len. Ich möchte jedoch sagen, dass ich
überzeugt bin, dass er mit seiner positi-
ven und wertschätzen Art ein tolles
Engagement hinlegen wird.
Ich bedanke mich bei allen Unterstüt-
zern und Lesern und freue mich schon
auf die kommenden Herausforderun-
gen!

Mag. Florian Braunstein

Neustart in der JVP

Dominik 
Kutschera

Mag. Florian Braunstein
Bezirksobmann der JVP Weiz

Tel. 0664/5132227 • braunstein01@gmail.com
www.florian-braunstein.at

www.jvp-bezirkweiz.at
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Zu einer großzügigen Spen-
denübergabe an die Landju-
gend Krieglach kam es am 17.
Oktober bei Trachtenmode
Hiebaum in Studenzen. 
Soziales Engagement war Pe-
ter Rosegger sehr wichtig. So
knüpfte er schon zu Lebzeiten
die Nutzung seines Namens an
soziale Zwecke. Auch seine
Einwilligung, den schwarz-
grün karierten „Rosegger-Lo-
den“ so zu nennen, wurde an
einen karitativen Zweck ge-
bunden. Ganz in diesem Sinne
handelt Trachtenmode Hie-
baum heute ohne jede vertrag-
liche Verpflichtung, vielmehr
aus freien Stücken und eige-
nem sozialen Antrieb! Ein An-
teil aus dem Verkauf von Hie-
baums „Kollektion Rosegger“
stellen Ingrid und Josef Schif-
fer, die Eigentümer des Famili-
enunternehmens Trachtenmo-
de Hiebaum, daher  für die
Unterstützung eines karitati-
ven Projektes der Landjugend
Krieglach, ganz im Sinne des
Weltbürgers Peter Rosegger,
der nur regional als Heimat-
dichter verkannt, international
aber als weltoffener, freigeisti-
ger und kritischer Journalist
und Publizist anerkannt war,

der den damals umstrittenen
Ludwig Anzengruber sehr un-
terstützte – um nur ein Bei-
spiel seines Interesses an zeit-
genössischer moderner Litera-
tur zu zitieren –, und sich den
Nobelpreis nur durch allzu
ehrliche und rückhaltlose Kri-
tikbereitschaft verscherzte.
Obmann Herbert Schrittwie-
ser, Leiterin Christine Roth-
wangl sowie Projekt-
leiter Hubert
Riegler freuten
sich sehr über
€ 3.000.- die
dem Projekt
„ M o y o
Kwa Afri-
ka“ zuflie-
ßen. Mit der
„Life Earth-
Projekt“ Ini-
tiative wird in
Tansania eine
Photovoltaikanlage
errichtet. 
Traditionelle Farben gepaart
mit modernen Schnitten und
Formen sowie neu interpretier-
te Muster zeichnen die Roseg-
ger-Kollektion aus. Hinter je-
dem Kollektionsteil steht eine
Überlegung, die frei interpre-
tiert und fantasievoll mit Ro-

s e g g e r
in Ver-
b i n -
d u n g
g e -

b r a c h t
w e r d e n

kann. Das
typische Ka-

romuster, be-
kannt durch den

„Rosegger-Loden“, wird von
Hiebaum in Rot-Schwarz und
in Grün-Schwarz neu darge-
stellt. Die Idee, einen Hut zu
kreieren kam dadurch zustan-
de, dass Roseggers erste Frau
Anna Pichler die Tochter eines
Grazer Hutfabrikanten gewe-

sen ist. Die Primärfarbe der
Kollektion ist Grün und erin-
nert so an die „Waldheimat“ –
deren Name von Rosegger
selbst geprägt wurde und un-
weit der Manufaktur beginnt.
Die Kollektion selbst umfasst
neben einem eleganten Anzug
mit Hut und Gilet auch
Dirndlkleider, Jacken und Kor-
sagen. Die in den Farben
Grün/Schwarz und
Rot/Schwarz gehaltenen Mo-
delle sind authentische Trach-
ten, die durch die nachhaltige
Fertigung der Firma Hiebaum
einen breiten Abnehmerkreis
finden.

Mag. Herbert Kampl

Am 25. November wurde das
sehnsüchtige Warten endlich be-
lohnt: Der neue Mazda 3 stand
gleich in doppelter Ausführung in
den Schauräumen im Autohaus
Wachtler in Gleisdorf zur ausführ-
lichen Besichtigung und auch da-
vor im Hof, bereit für Probefahr-
ten, die von den zahlreichen inte-
ressierten Besuchern auch gern
und viel in Anspruch genommen
wurden. Bis 19 Uhr konnte man
die neuen nun auch zur Skyactive
Familie gehörigen Mazda 3 Test-
fahren, um die Wartezeit bis zur
Probefahrt zu verkürzen wurden

die zahlreichen Kunden mit Speiß und Trank ver-
wöhnt. Herr Theo Wachtler und Herr Markus Rose-
nauer beantworteten die Fragen rund um das neue
MZD-Connect System das SMS, Facebook oder Twit-
ter Nachrichten vorliest oder sogar bis zu 2500 welt-
weite Radiosender abspielt. Wer bislang noch nicht
dem Zauber der Marke Mazda verfallen war, ist es je-
denfalls seit diesem Freitag! Auch wenn dafür, trotz
aller hervorragenden Zaubertricks des weit über die
Steiermark hinaus bekannten Zauberkünstlers Herrn
Alfred Schablas  doch eher der besondere Zauber des
neuen Mazda 3 verantwortlich sein dürfte.
Kommen auch Sie ins Autohaus Wachtler in Gleis-
dorf und lassen auch Sie sich bei einer Probefahrt von
den Vorzügen des neuen Mazda 3 verzaubern!

Mag. Herbert Kampl

Wachtler präsentierte den neuen Mazda3 in Gleisdorf

Indem er erstmals rückwärts und nicht vorwärts absprang, trotzte Dick Fosbury  
allen Konventionen. Mazda beweist mit der SKYACTIV-Technologie ebenfalls, dass unkon-

ventionelles Denken scheinbar Unmögliches möglich machen kann – und revolutioniert mit 
seinem KODO-Design sowie dem neuen MZD Connect die Kompaktklasse.

Der neue M{zd{ 3. Leidenschaftlich anders. 

Verbrauchswerte: 3,9–5,8 l/100 km, CO2-Emissionen: 104–135 g/km. Symbolfoto.

„Wenn jemand sagt, dass  
   es nicht geht, beweise  
      das Gegenteil.“

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

 

  

  
  

Autohaus Wachtler Weizer Straße 13 u. 15 | 8200 Gleisdorf Tel.: 03112-2145 | Fax: 03112/2145-15

office@autohaus-wachtler.at www.auto-wachtler.com

Roseggerkollektion von Hiebaum: Spendenübergabe!
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monika und Hackbrett) und
Herbert Rappold (Gitarre).
Am Freitag, den 5.9.gab es ei-
nen gemeinsamen Ausflug mit
der Feistritztalbahn von Weiz
nach Birkfeld und zurück.
Am Samstag, den 6.9.2 besuch-
ten man gemeinsam die Lur-

grotte, Eingang Semriach.
Die Gäste waren von beiden
Tagesausflügen sehr beein-
druckt. Zur großen freude
spielte auch das Wetter mit.
Herrliches Sommerwetter bis

zu 28° trug zum Gelingen
bei.
Jeweils am Abend be-
währte sich de Marktge-
meinde Eggersdorf als
Gastgeber und die Besu-
cher waren vom Pro-
gramm des Musikverei-
nes begeistert. Mehr als

20 Musikkapellen spielten
Freitag und Samstag auf. Lan-
deshauptmann-Stellvertreter
Siegfried Schrittwieser und
Landtagsabgeordnete Wal-
traud Schiffer waren Festred-
ner und nahmen die Parade ab.
Am Samstag, den 8.9. wurden
die Gäste mit kleinen Ge-
schenken verabschiedet. Eini-
ge Tränen der Freude wurden
vergossen. Unisono wurde von
den begeisterten Gästen er-
klärt, es war ein einzigartiges
Erlebnis, das kann man nicht
erzählen, das muss man erlebt
haben!

16 November 2013

Vom 5. bis 8. September trafen
sich die beiden Schützenverei-
ne aus Eggersdorf bei Graz
und Eggersdorf–Bördeland aus
Deutschland in Eggersdorf bei
Graz.
Seit 2005 treffen sich die bei-
den Schützenvereine im
Rhythmus von zwei Jahren.
Dieses Mal war Eggersdorf bei
Graz Treffpunkt. Gleichzeitig
beging die Marktgemeinde Eg-
gersdorf ihr 85jähriges Markt-
jubiläum und der Musikverein
feierte sein 100jähriges Be-
standsjubiläum. Aus diesem
Anlass waren auch Gäste der
Partnergemeinde Ketujfalu
(Ungarn) sowie aus Ptui (Slo-
wenien) und Lüchingen
(Schweiz) zu Gast in Eggers-
dorf.
Nachdem auch die Gemeinden
Eggersdorf bei Graz und Eg-
gersdorf–Bördeland vor zwei
Jahren eine Partnerschaft ein-
gegangen sind, konnte den
deutschen Gästen Einiges ge-
boten werden.  Donnerstag,
den 5. September, gab es den
Empfang in der Kulturhalle.
Bürgermeister Johann Zaun-
schirm und Oberschützenmeis-
ter Bernhard Hottowy begrüß-
ten die Gäste aus Deutschland.
Es wurden Gastgeschenke aus-

getauscht. Vier Bürgermeister
aus der Großgemeinde Börde-
land begleiteten den Schützen-
verein Hubertus, an der Spitze
mit dem Vorsitzenden Frank
Lichtenfeld, um ihte österrei-
chischen Sportsfreunde und
Gemeindepartner zu besuchen.
Oberbürgermeister Bernd
Nimmich, BM aus Eggersdorf
Dr. Horst Lewy, Bgm. aus Ei-
ckendorf Marko Schmoldt,
Bgm. aus Biere, Peter Buch-
wald.
Feierlich umrahmt wurde der
Festakt durch den Singkreis
Eggersdorf, den Frantischek’s,

der Jugendgruppe des Musik-
vereines sowie der Stubenmusi
mit Musiklehrerin Johanna
Knabl ( steirische Harmonika
und Hackbrett), OSM Bern-
hard Hottowy (steirische Har-

Schützenvereins-Partnerschaftstreffen Deutschland – Österreich

... das Morita Veraviewepocs
R100 3D CBCT Gerät, das ein-
zige seiner Art in ganz Ungarn.
Mit dieser einzigartigen neuen
und modernen Anlage können
zahnärztliche 3D CBCT radio-
logisch diagnostische Dienst-
leistungen in bisher nicht ge-
kannter und für den Patienten
noch schonenderer Weise als
bisher durchgeführt werden,
wie der Weizer Medienmann
Heinz Habe bestätigen kann,
der sich in einem wagemutigen
Selbstversuch bereits mehr-
mals der ausgezeichneten
Zahnbehandlung durch Dr. Pe-
ter Vörös unterzogen hat, und
somit nicht nur mit dem Ergeb-
nis der Behandlungen höchst
zufrieden ist, sondern auch den
stetigen Fortschritt in Dr. Vö-
rös Praxis, der stets als erster in
Ungarn über die neuesten me-
dizinischen Errungenschaften
verfügt, hautnah mitverfolgen
konnte.
Die Besonderheit des Gerätes

liegt neben den rasiermesser-
scharfen, unter allen Umstän-
den ausgezeichnet auswertba-
ren Aufnahmen darin, dass die
Form des Aufnahmefeldes
nicht die gewöhnliche Rollen-
form ist, sondern ein Konvex-

Prisma auf dreieckigem Grund.
Der Name der Technologie ist:
3D Reuleaux Full Arch FOV.
Dank der Form des Aufnahme-
feldes wird keine Aufnahme
über den überflüssigen Teil au-
ßerhalb des Kiefers gemacht,

so wird die ohnehin
geringe Strahlbelas-
tung um weitere 10-
12% reduziert. Das
Gerät kann neben
den 2D Panorama-
Aufnahmen in 6

Größen 3D Aufnahmen anfer-
tigen.
Die vor 25 Jahren von Dr. Pe-
ter Vörös gegründete Dred
Dental Zahnpraxis befindet
sich in Körmend mitten im Ort,
in der Kölcsey Ferenc Utca Nr.

1 (Tel: +3694413147).
Dr. Peter Vörös ist Facharzt für
Zahn- und Kieferheilkunde
und ein hochspezialisierter Im-
plantologe und sein Sohn Dr.
Balas Förös  ist ebenfalls Kie-
ferchirurg; Dora Nagy ist Hy-
gienikerin für klinische Zahn-
behandlungen.
Auf unserem Habe-Foto sehen
Sie das gesamte ungarische
Ärzteteam mit seinen Mitar-
beiterinnen.

Mag. Herbert Kampl
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Heinz Habe „genießt“ modernste Zahnbehandlung in Ungarn!
Die neueste Errungenschaft von Dr. Peter Vörös in Körmend ist ...
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Am 22.11. gastiert im Weber-
haus-Jazzkeller in Weiz ein
ganz besionderer musikali-
scher Geheimtipp : Weiherer -
A Liad, a Freiheit und a
Watschn
Seine Lieder fahren Dir bis in
die Knochen! Fernab der Reli-
gion, dass bayerische Musik
Franzl-Lang-Niveau haben
muss, legt Weiherer auf seinem
sechsten Album „A Liad, a
Freiheit und a Watschn“ die
scheinbar vergessene Kunst
frei, für das Volk zu singen -
und nicht für den globalen
Markt. So einen wie ihn gibt’s
in dieser Landschaft kaum
noch. Der Weiherer hat sich ge-
funden. Er singt und erzählt
äußerst gut gelaunt vor allem
von der eigenen Freiheit und
wir erleben einen sehr glückli-
chen Mann, einen grandiosen
Texter und letztendlich die
Stimme Bayerns - in einer Zeit,
in der jeder glaubt, etwas sagen
zu müssen.
Infos: www.weiherer.com
Karten in allen Steiermärki-

schen Sparkassen oder bei uns
zu gewinnenr oder bei uns zu
gewinnen: Wir verlosen verlo-
sen 3 x 1 Karten Die ersten 3
SMS mit dem KW „Weiherer“
(Name und Telefonnummer
nicht vergessen!!!), die am
Donnerstag, den 14.11. zwi-
schen 15.00 und 15.15 Uhr un-
ter 0664/1805833 eintreffen, ge-
winnen je eine Karte. Die Ge-
winner werden per SMS ver-
ständigt, die Karten sind zur
Abholung auf die Namen der
Gewinner an der Abendkasse
hinterlegt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

...der, der gerne mit Hans
Söllner verglichen wird!

3 x 1 Karte zu gewinnen!

KK

Am 4. Oktober fand in Anwe-
senheit höchstrangiger Ehren-
gäste aus Politik, Wirtschaft und
Wissenschaft die feierliche Er-
öffnung des neuen vierten For-
schungsgebäudes des Weizer
Energie-Innovationszentrums
statt. Nach den Grußworten und
der Präsentation des Gebäudes
wurde W.E.I.Z. IV vom Weizer
Pfarrer Toni Herk-Pickl geseg-
net und von den Ehrengästen
besichtigt. Am Nachmittag stan-
den alle vier Gebäude der Be-
völkerung zur Besichtigung of-
fen. In W.E.I.Z. IV hatte Joan-
neum Research etliche informa-
tive Stationen eingerichtet, in
denen die Forschungstätigkeit
volksnah präsentiert wurde. Da
an diesem Tag in Weiz auch das
erste Weizer Herbstfest gefeiert

und die Weizcard erstmals aus-
gegeben wurde, war der Publi-
kumsansturm entsprechend groß
und hielt bis zum Abend an, zu-
mal am späten Nachmittag eine
Autogrammstunde mit Öster-
reichs Speed-Queen
Renate Götschl statt-
fand, die W.E.I.Z.-Ge-
schäftsführer Franz
Kern im Anschluss
auch bei der Verlosung
und Überreichung der
Preise tatkräftig unter-
stützte. Es war für alle

Beteiligten und Be-
sucher ein schöner,
wenn auch für man-

che anstrengender Tag, der das
enorme Potenzial der Stadt Weiz
und des Weizer Energie -Innova-
tionszentrums eindrucksvoll vor
Augen führte!

Mag. Herbert Kampl
Nachtrag zu unserem W.E.I.Z.
IV-Baubericht in der Oktober-
Ausgabe: die außergewöhnliche
Luftbildaufnahme vom
W.E.I.Z.-Campus stammte von
Markus Flicker (www.foto-
maxl.at) und leider war der Sie-
mens-Beitrag im Oktober durch
einen technischen Fehler beein-
trächtigt!
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weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

W.E.I.Z. IV-Eröffnung mit Tag der offenen Labortüren
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Gemeinsam mit den Bürger-
meistern Christoph Stark,
Gleisdorf, Herbert Pregartner,
St. Ruprecht/R., Herbert Scho-
berer, Naintsch, Vize-Bgm.
Herbert Paier Raum Pischels-
dorf, Vize-Bgm. Werner Berg-
hofer, Passail und Bgm. Rudolf
Grabne, Koglhof, sowie LAbg.
Bernhard Ederer präsentierte
LAbg. Bgm. Erwin Gruber die
Gemeindestrukturreform aus
der Sicht der ÖVP Bezirk
Weiz. Nach intensiven Ver-
handlungen haben sich 29 Ge-
meinden im Bezirk zu einem
freiwilligen Zusammenschluss
entschlossen, daraus werden 11

neue Gemeinde entstehen, die
sich sehr wohl auch teilweise
über Parteigrenzen hinweg neu
formieren. Derzeit werde ver-
sucht, die verbleibenden sechs
Gemeinden von den Vorteilen
einer Fusion zu überzeugen.
Die Richtlinien seien keines-
wegs willkürlich, vielerorts
werde lediglich zusammenge-
führt, was bereits zusammenge-
wachsen ist. Es gehe darum
Verwaltungsstandorte zu opti-
mieren, größere Einheiten
können auch dem Bürger ver-
stärktes Service anbieten, wo-
bei die Bürgernähe sehr wohl
erhalten bleiben soll, doch

müssten
i n f r a -
struktu-
r e l l e
M a ß -
nahmen
in Zu-
k u n f t
s tärker
topogra-
p h i s c h
berück-
sichtigt werden, da eine klein-
teilge Raumplanung nicht
mehr zeitgemäß sei.  Die Zu-
sammenführungen seien eine
Notwendigkeit, die der Bevöl-
kerung vor allem langfristig

Vorteile bringe. Diese Argu-
mente konnten von den anwe-
senden Vertretern anhand ih-
rer Verhandlungserfahrungen
nur bestätigt werden.

Mag. Herbert Kampl

In Begleitung ihres Adoptiv-
sohnes und Mitintendanten der
Nestroy-Festspiele auf Burg
Liechtenstein bei Maria En-
zersdorf Goran David war die
Wiener Theaterikone und le-
gendäre österreichische Volks-
schauspielerin Elfriede Ott auf
Einladung der Buchhandlung
Haas im Pfarrzentrum am
Weizberg zu Gast. Aufgrund
ihrer Knieprobleme musste sie
im Rollstuhl vorfahren und ei-
ne schwere Verkühlung mit
ständigem Hustenreiz zwang
sie, die Lesung zahlreicher Pas-
sagen ihres aktuellen Buches
„Worüber ich lache“ ihrem
Adoptivsohn Goran zu über-
lassen, der diese Aufgabe als
gelernter Schauspieler und of-
fensichtlich ebenfalls begnade-

ter Theatermensch hervorra-
gend meisterte und dem Publi-
kum mit seiner klaren Diktion
und sonoren Stimme großes
Hörvergnügen bereitete. Für
die Unterhaltung war beim
Thema des Abends „Erlebte
und gesammelte Anekdoten“,
so der Untertitel des Buches,
aus knapp sieben Jahrzehnten,
ohnehin ausreichend gesorgt,
zumal Elfriede Ott wie auch
Goran David einzelne Ge-
schichten, die sich zwar auch
im Buch wiederfinden, also je-
derzeit nachgelesen werden
können, frei erzählten, und
dem Publikum solcherart ein
stark gesteigertes Vergnügen
bescherten. Eine von Goran
David mit charmanter Elo-
quenz erzählte Geschichte

handelte davon, wie El-
friede Ott zu Ihrer Chi-
huahua Pipsi kam, die
während der gesamten
Lesung aufgeweckt,
aber mucksmäuschen-
still durch den Saal wu-
selte und das gesamte
Pfarrzentrum zu er-
kunden schien, was na-
türlich zusätzlich für
enorme Authentizität sorgt und
gleichzeitig eine unwahrschein-
liche Nähe zwischen Star und
Publikum bewirkte, die sich im
Anschluss während des Signie-
rens in vielen Gesprächen noch
vertiefte.
Aber nicht nur für das Publi-
kum war es ein einzigartiges
Erlebnis. Auch für Elfriede Ott
war es ob ihres Hustenreizes

ein einzigartiger Abend, der
gewiss Eingang in ihr nächstes
Buch, sollte es eines geben, fän-
de; für Goran David war der
Abend nur vergleichbar mit ei-
nem literarischen Abend beim
Botschafter in Rom, der mit ei-
nem fürchterlichen Hustenan-
fall Elfriede Otts begonnen
hat...

Mag. Herbert Kampl

Als führender Leitbetrieb der
Region Almenland hat sich die
Familie Bauernhofer entschlos-
sen, ihr Landhotel****  auf der
1.132 m Seehöhe gelegenen
Brandlucken im Naturpark Al-
menland zum Naturparkhotel
umzubauen und kräftig zu erwei-
tern. Unter dem Motto „Das pu-
re Leben im Almenland“, wird
noch mehr Platz für Erholung,
Komfort und Genuss geschaffen.
Um den Anforderungen der
Gäste und der in den letzten 10
Jahren stark touristisch entwi-
ckelten Region Naturpark Al-
menland gerecht zu werden, ent-
steht ein neuer, zusätzlicher Ho-
teltrakt mit 10 Doppelzimmern
und 2 Suiten. Die Gesamtkapazi-
tät wird auf 100 Betten aufge-
stockt.
Mit dem völlig neuen Wellness-

bereich „Wald & Wies’n Spa“,
positioniert sich das Naturpark-
hotel erstmals mit einem Hallen-
bad, einer Saunalandschaft und
einem Massage- und Kosmetik-
angebot. Auch das Stammhaus –
seit 1905 im Besitz der Familie –
bekommt eine „Verjüngungs-
kur“ verabreicht: Der komplette
Eingangsbereich inkl. Rezeption,
der Speisesaal, die Buffetland-
schaft sowie der Schankraum
werden neu adaptiert. Auch der
beliebte, hauseigene Kinderspiel-
platz wird umgebaut und vergrö-
ßert. Im September war Spaten-
stich 
„Für uns war klar, dass wir ein
vorwiegend aus Holz gebautes
Haus errichten möchten, damit
wir mit den Ressourcen im Be-
reich der Energie und Umwelt
nachhaltig und sparsam umge-

hen“, berichtet Simon Bauernho-
fer. Auf die Hotelgäste und deren
Urlaubsgenuss haben die Bauar-
beiten keinen Einfluss. Ein lau-
fender Restaurantbetrieb sowie
ein ungestörter Aufenthalt im
Hotel sind garantiert. Der Bau-

fortschritt kann über die hotelei-
gene Homepage in Form einer
Web-Cam verfolgt werden. Im
Mai 2014 findet die feierliche
Neueröffnung des Naturparkho-
tels Bauernhofer statt.
Weitere Informationen zum Na-
turparkhotel Bauernhofer****
finden Sie im Internet unter
www.bauernhofer.at.

„Worüber ich lache“: Elfriede Ott las am Weizberg

Die Gemeindefusionen aus Sicht der ÖVP Weiz

Das Landhotel Bauernhofer**** wird zum Naturparkhotel!

DI Gasser, Geschäftsführer der
LIEB BAU Weiz Gruppe, Bian-
ca Bauernhofer und Simon
Bauernhofer, Geschäftsführer,
Peter Schweiger, Polier

Sebastian, Simon, Julian und
Bianca Bauernhofer
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*Preis inkl. NoVA und MwSt. Bei Kauf und Zulassung bis 31. 12. 13. Nicht mit  
anderen Aktionen kombinierbar. Ausgenommen Porsche Bank Bonus sowie 
Unternehmerangebot. **EUR 500,– Bonus bei Porsche Bank Finanzierung im 
Privatkunden- oder KMU-Paket. Mindestlaufzeit 36  
Monate, Mindest-Nettokredit 50% v. Kaufpreis. Bonus 
wird vom unverbindl. empf. Listenpreis abgezogen.  
Nur bis 31.12.13 (Datum Finanzierungsantrag).  
Ausgen. Sonderkalkulationen f. Flottenkunden. 

Verbrauch: 5,5  l/100km. 
CO2-Emission: 128 g/km.

Der neue Polo Cool.  
*.

Nur bei Kauf & Zulassung bis 31. 12.

Bei Porsche Bank Finanzierung 
**.

Autohaus Gleisdorf  
8200 Gleisdorf, Ziegelgasse 6
Telefon 03112/5566

Zu Beginn einer homöopathischen The-
rapie nimmt der behandelnde Arzt aus-
führlich die Krankheitsgeschichte des
Patienten auf, um anhand der Sympto-
me die für diese Person individuell pas-
sende Arznei herauszuarbeiten. So er-
klärt sich auch, warum bei einer Be-
handlung, wie Samuel Hahnemann, der
Begründer der Homöopathie sie lehrte,
immer nur ein Mittel verabreicht wird,
bis sich das Krankheitsbild eventuell ge-
ändert hat. Von besonderem Interesse
sind nicht nur die aktuellen Beschwer-
den, sondern auch frühere Erkrankun-
gen und Besonderheiten, die dem Pa-
tienten auffallen oder ihn belasten. Bei
Fragen oder Unklarheiten während der

Therapie ist es wichtig, mit dem Arzt
Rücksprache zu halten.
Dies gilt auch, wenn im Verlauf einer
chronischen Behandlung akute Erkran-
kungen auftreten. Um den Heilungsver-
lauf nicht ungünstig zu beeinflussen,
gibt es einige Dinge, die während der
Behandlung unter Umständen, je nach
Arzneimittel, gemieden oder reduziert
werden sollten. So sind z.B. Koffein,
starke Essenzen wie Kampfer, Pfeffer-
minze, Kamille u.a. Wirkstoffe, die eine
Therapie stören oder verlängern kön-
nen. Der Dialog zwischen Arzt und Pa-
tient muss in geregeltem Abstand erfol-
gen, damit der Heilungsverlauf beob-
achtet und reguliert werden kann.

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at

Die unterhaltsame Komödie
„Durch die Finger g’schaut“ ,
eine von Sigmut Wratschgo
und Ursula Fiedler geschickt
geraffte Adaption von Nes-
troys Posse „Die Erbschlei-
cher“ brachte das Grazer Lai-
entheaterensemble „Theater
Sternstunde“ am 12. Oktober
im Gemeindesaal Unterflad-
nitz auf die Bühne. Es war dies
das bereits dritte Gastspiel des
Ensembles in Un-
terfladnitz. Das
Theater Sternstun-
de verfügt über
keine eigene Spiel-
stätte, sondern
bringt seine Insze-
nierungen vorwie-
gend in Senioren
und Pflegeheimen, Sozialein-
richtungen und diversen Spiel-
stätten auf Einladung zur Auf-
führung, so auch in Unterflad-
nitz, und führt damit im weites-
ten Sinne die altehrwürdige

Tradition des Wan-
dertheaters fort.
In Unterfladnitz über-
zeugte das Ensemble mit na-
türlichem Spiel, das die von
Nestroy übernommene doch
stark vereinfachte Handlung
um einen geldgierigen, bösarti-
gen Erbschleicher, der letzt-
endlich entlarvt wird, sehr au-
thentisch präsentierte. Das
zahlreich erschienene Publi-

kum unter-
hielt sich aus-
gezeichnet.
Mag. Herbert
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Gastspiel in Unterfladnitz



Dabei bot sich in geselli-
ger Runde ausreichend
Möglichkeit, die Themen des
Tages in kleinen Gesprächs-
runden eingehend zu erörtern. 
Der Tagungsort Velenje selbst
ist ein gutes Beispiel für eine
bewusst gestaltete und funktio-
nierende Stadt. Obwohl im 13.

Jahrhundert erstmals urkund-
lich erwähnt, wurde Stadt Ve-
lenje erst in den 50er Jahren
des vorigen Jahrhunderts ei-
gentlich gegründet. Bis Ende
des 19, Jahrhunderts lebten
hier nur 364 Einwohner, heu-
te über 34.000. Als Kohleberg-

bauzentrum zog
die Stadt Arbeiter
aus allen Teilen des
damaligen Jugosla-
wiens an und wur-
de auch von diesen
nach modernen
Gesichtspunkten
geschaffen, eine
Wohnung bekam
nur, wer Arbeits-
stunden im Wohn-
bau nachweisen
konnte! Heute ist
Velenje eine mo-
derne, weitläufige,
immer noch multi-
kulturelle und
auch vom Alters-
durchschnitt der
Bevölkerung her

eine junge und zugleich die
wirtschaftlich stabilste Stadt
Sloweniens. Über der Stadt
thront Schloss Velenje, eines
der schönsten Schlösser Slowe-
niens, mit umfangreichen histo-
rischen Sammlungen, zahlrei-
che weitere Museen, wie das
Bergbaumuseum oder die Villa
Bianca im Stadtzentrum, die
wir im Rahmen einer sehr in-
formativen Stadtführung eben-
falls besichtigen durften.

Mag. Herbert Kampl

20 November 2013

Seit 33 Jahren 
DAS Journal für den 

gesamten Bezirk Weiz!

Als Bürgermeister der Stadt-
gemeinde Weiz freue ich mich
sehr dem Weizer Bezirksjour-
nal auf diesem Wege zu seinem
33-jährigen Jubiläum sehr
herzlich gratulieren zu dürfen.
In diesen vielen Jahren war
und ist das Weizer Bezirksjour-
nal ein wichtiger und konstan-
ter Medienpartner der Stadt-
gemeinde Weiz. Denn gerade
in dieser schnelllebigen Zeit,
wo sich immer und überall
Möglichkeiten bieten Informa-
tionen aus aller Welt einzuho-
len, ist es auch besonders wich-
tig zusätzlich auf regionale
„Erdung“ und Regionalität zu
bauen. Denn gerade Themen
und Berichterstattungen aus
dem Bezirk vermitteln uns al-
len ein Gefühl von Heimat und
zeichnen uns ein umfangrei-
ches Bild der Vielfalt, des re-
gionalen „Reichtums“ und der
Schönheit unseres Bezirks. Da-
mit gelingt es dem Weizer Be-
zirksjournal nunmehr schon
seit mehr als drei Jahrzehnten
bestens die Menschen in das
(Er)Leben unserer Heimat
einzubinden. Auch bietet es re-
gionalen Unternehmen eine
gute Plattform dafür, sich im
ganzen Bezirk bekannt zu ma-
chen. Bei mir genießt das Wei-
zer Bezirksjournal auch auf-
grund seiner positiven und ob-
jektiven Berichterstattung ei-
nen sehr hohen Stellenwert.. 
Nochmals möchte ich daher
dem Team des Weizer Bezirks-
journals eine herzliche Gratu-
lation zum Jubiläum ausspre-
chen und mich auf diesem Weg
besonders für die gute Medien-
partnerschaft bedanken. Ich
freue mich auf eine in den
kommenden Jahren ebenso gu-
te Zusammenarbeit wie bisher!

Bgm.
Erwin
Eggenreich,
Weiz

Mitte Oktober hatte ich Gele-
genheit gemeinsam mit Johann
König vom Stadtmarketing
Weiz und Mag.(FH) Berna-
dette Pichler vom Weizer Ener-
gie-Innovationszentrum die
Städtekonferenz „City Impul-
ses“ in Velenje in Slowenien zu
besuchen und konnte so wert-
volle Einblicke in die komple-
xen Anforderungen von Innen-
stadtbelebung und Wirtschafts-
raumentwicklung gewinnen.
Zwei Tage lang gab es im Kino-
saal im Hotelkomplex Paka im
Zentrum von Velenje, der
jüngsten, aber fünftgrößten
Stadt Sloweniens, hochinteres-
sante  und bestens aufbereitete,
power-point-unterstützte Vor-
träge namhafter Experten aus
Deutschland, Österreich und
Slowenien. Waren die Projekti-
onsblätter prinzipiell in Eng-
lisch ausgeführt, so wurden die
Vorträge jeweils simultan über-
setzt.
„Das Hauptziel des Projektes
City Impulses ist das Gewähr-
leisten wirksamer und nachhal-
tiger Entwicklung der Städte in
dem Programmgebiet und die
Stärkung der grenzüberschrei-
tenden Zu-
s a m m e n a r-
beit dieser
Städte. Das
Projekt wur-
de mit dem
Zweck ins
Leben geru-
fen, dass auch
nach dem
Ablauf des

Projekts die vorgesehenen Zie-
le weiterhin verfolgt werden“,
erklärt die Homepage www.ci-
ty-impulses.eu des von Jänner
2012 bis Juli 2014 anberaumten
EU-Projektes, an dem neben
Weiz auch Graz, Deutschlands-
berg und Ferlach sowie Jeseni-
ce und Velenje in Slowenien
teilnehmen.
Nach der
grenzüber-
schre i ten-
den Städte-
konferenz
„ Z u k u n f t
der urbanen
Klein- und
Mittelzen-
tren“ im Mai im
Kunsthaus  Weiz
war „Zukunft der
urbanen Klein-
und Mittelzen-
tren“ in Velenje
nun die zweite
Städtekonferenz

im Rahmen von Ci-
ty Impulses.
Ein kultureller Un-
terhaltungsabend
schloss den ersten
Konferenztag ab.

sehr guten Musikern wie  Wer-
ner  Hartmann, Herbert Pilz,
Gerry Landschbauer und Al-
bert Aigner.
Am Rande kam es zu einem

Die Beatle Mania im Weizer
Europasaal war hervorragend 
Burgschauspieler Frank Hoff-
mann las einige Geschichten
aus dem Buch „Yesterday“
über die Beatles und ihre  Fans
und die Musiker rund um  Her-
bert Pilz gaben ein Spitzen-
Konzert, das auch in Liverpool
sein hätte können, so hervorra-
gend war die Stimmung! Der
volle Europasaal vermittelte
eine wirkliche Beatle Mania.
The Beatle Finest besteht aus

BeatleMania in Weiz mit Frank Hoffmann

Wiedersehen der TV-Oldies
Heinz Habe und Frank Hoff-
mann, die vor 25 Jahren eine
Licht ins Dunkel-Gala im ORF
gemeinsam produziert haben.
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Städtekonferenz City Impulses in Velenje



ten Lesungstrilogie gestaltete
der Grazer Erfolgsautor Ro-
bert Preis, dessen Kriminalro-
mane neben ihrem Lokalkolo-
rit auch stets vom Touch des
Mysteriösen bestimmt werden.
In seinem aktuellen Krimi
„Graz im Dunkeln“ entführt
der 1972 in Graz geborene Re-
dakteur der Kleinen Zeitung
Leser und Romanfiguren aber
nicht in die Vergangenheit son-
dern in die röhren-
artigen Gänge un-
ter Vorau und in
das Grazer Kanal-
system; eigentlich
hätte er als „drit-
ter Mann“ lesen

ten Polt-Romanen und wer die
Augen schloss, vermeinte die
Personen der Verfilmungen in
ihrer jeweils typischen Diktion
und Stimmlage reden zu hören,
so perfekt intonierte Alfred
Komarek „seine“ Figuren in
der Reinkarnation von Julian
Pöslers Drehbüchern. Die Ver-
filmung seines fünften Polt-
Romans mit dem schlichten Ti-
tel „Polt.“ ist seit wenigen Wo-
chen abgedreht und für Dreh-
buch und Regie zeichnete wie-
der Julian Pösler verantwort-
lich.
Selbstverständlich  signierten
auch alle drei Autoren gerne
ihre Bücher und beantworten
mit Freude alle Fragen nach ih-
rem Schaffen. Bei zahlreichen
interessanten Gesprächen
klang der Abend bei dem ei-
nen oder anderen Gläschen
Wein und einem köstlichen
Süppchen aus.

Mag. Herbert Kampl

So voll wie kaum jemals zuvor
bei einer Lesung war die Buch-
handlung Plautz in Weiz am 9.
Oktober bei der Kriminacht
mit drei der besten Krimiauto-
ren der österreichischen Ge-
genwartsliteratur. 
Den Auftakt machte Herbert
Dutzler mit seinem mittlerwei-
le dritten Altausseekrimi
„Letzte Boostfahrt“ mit sei-
nem Dorfpolizisten Gasperl-
maier, der sich bereits in den
Fällen „Letzter Kirtag“ und
„Letzter Gipfel“ bewährt hat.
Geboren 1958 in Schwanen-
stadt ist der Deutsch- und Eng-
lischlehrer in Schwanenstadt
aber  auch in Bad Aussee auf-
gewachsen und kennt die Stät-
te seiner Untaten daher sehr
genau. „Intensiver Kontakt mit
der Schulbürokratie ließ es
zwingend notwendig erschei-
nen, Gewaltphantasien in das
literarische Schaffen abzulei-
ten“, nennt er als Motiv seines
kriminalliterarischen Erfolgs.
Den zweiten Teil der von dem
aus Wisconsin in den USA ge-
bürtigen Gitarristen Chuck Le-
Monds musikalisch umrahm-
ten und von köstlichen Finger-
foodhäppchen der Buchhand-
lung Plautz lukullisch begleite-

müssen und
nicht Alfred
Komarek. 
Der 1945 in
Bad Aussee

geborene,
seit den
60ern für
Funk und
Fernsehen
tätige Al-
fred Koma-
rek präsen-

tierte ausnahmsweise
kein neues Buch son-
dern ein Paradethema
rund um seinen wohl
bekannteste Figur: Polt
und die Frauen und un-
terhielt das Publikum

zu später Stunde mit ausge-
wählten Passagen aus den vier
mit Erwin Steinhauer verfilm-
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Im Rahmen einer einzigartigen
Leseperformance mit kulinari-
schen Genüssen vom Buffet
präsentierte Stefan Slupetzky
am 19. Oktober im Kulturhaus
Kaindorf auf Einladung von
Tourismusverband und Kultur-
referat Kaindorf sowie der
Weizer Buchhandlung Haas
seinen aktuellen Kriminalro-
man „Polivka hat einen
Traum“. In den Pausen zwi-
schen den einzelnen Gängen
des frugalen Vor-, Haupt- und
Nachspeisenbuffets las Stefan
Slupetzky mehrere Passagen
aus seinem neuen Kriminalro-
man, in dem er mit Polivka,
dem Mann ohne Vornamen
(zumindest bis zur letzten Sei-
te), nach seinem Lemming, der
bereits zwei Krimis aus Slu-
petzkys Feder hinter sich hat,
einen neuen Krimihelden er-
schafft, der sich als kleiner Wie-
ner Bezirksinspektor dennoch
mit internationalen Verbre-
cherbanden auf EU-Ebene
konfrontiert sieht, ganz im Sin-
ne der Realität, wo Verbrechen

nicht an den Grenzen halt
macht sondern nur die Kompe-
tenz zweier österreichischer
Kieberer. In Wahrheit aber
auch diese viel mehr Freiheiten
habe als zu Zeiten grenzbal-
kenverschlossener Einzelstaa-
ten, wenn sie sich diese zu neh-
men getrauen... - und Polivka
traut sich, und zwar eine ganze
Menge. Und auch Slupetzky,
hat er hier doch einen Wiener
Kriminalroman von ganz gro-
ßem internationalem Niveau,
wenn nicht sogar Rang, ge-
schaffen, jedenfalls ist das
Buch voller Zitate aus der ge-
samten Kriminalliteraturge-
schichte, Wie Dan Browns Ro-
bert Langdon durch die Einge-
weide des Vatikans, wühlt sich
Polivka mit seiner bernsteinäu-
gigen Sophie durch EU-Kata-
komben und ebenso wie Dür-
renmatts Bärlach überlebt er
seinen finalen doch nicht apo-
kalyptischen Magendurch-
bruch.
Im Anschluss an Lesung und
ein Buffet, das nicht nur Poliv-

ka träumen ließ, signierte Ste-
fan Slupetzky natürlich auch
gerne seine Bücher, „entwer-
ten“ nennt es der wortgewalti-
ge Autor, der auch als Texter
und Sänger des Trio Lepschi er-
folgreich unterwegs ist.
Und auch für unsere Leserin-
nen und
L e s e r
„entwer-
t e t e “
S t e f a n
Slupetz-
ky drei
B ü c h e r
h a n d -
s c h r i f t -
lich, die
uns die
B u c h -
h a n d -
l u n g
Haas zur
V e r l o -
sung zur Verfügung stellt. Die
ersten 3 SMS mit dem KW
„Polivka“ (Name und
ADRESSE nicht vergessen!!!),
die am Mittwoch, den 13.11.,

zwischen 15.00 und
15.15 Uhr unter
0664/1805833 eintref-
fen, gewinnen jeweils
ein von Stefan Slu-
petzky handsigniertes
Buch. Die Gewinne
werden von der Buch-
handlung Haas per
Post zugesandt. Des-

halb bitte unbedingt Adresse
angeben! Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

Dutzler, Preis und Komarek bei der Plautz Krimi-Nacht in Weiz
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3. Kaindorfer Krimiherbst mit Stefan Slupetzky • Polivka
hat einen Traum • Wir verlosen drei signierte Bücher!
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Vor einem Jahr schlug die Knill
Gruppe mit dem Projekt „La-
dies & Lords of the Ring“ ei-
nen neuen Weg in der Lehr-
lingsausbildung ein. Am 2. Ok-
tober wurde der, von den ein-
undzwanzig steirischen Lehr-
lingen,designte und gefertigte
Knill Ring am Firmensitz in
Weiz in Anwesenheit der Bgm.
der Gemeinden Weiz und
Kaindorf/Sulm sowie des Präsi-
denten der steirischen Wirt-
schaftskammer Josef Herk offi-
ziell eingeweiht.
Ziel des Projekts war den Knill
Ring – das zentrale Element
des Logos - für alle weltweiten

Standorte in verschiedensten
Größen unter Verwendung al-
ler Materialien, die in der Knill
Gruppe Anwendung finden, zu
bauen. Bei den rund zehn
Kreativ- und Arbeitstreffen,
die abwechselnd an den Stand-
orten der steirischen Unter-
nehmen Mosdorfer in Weiz,
Rosendahl in Pischelsdorf und
Elsta Mosdorfer in
Kaindorf/Sulm
stattfanden, erarbeiteten die
Lehrlinge in Teams drei unter-
schiedliche Konstruktionsde-
signs, konnten aber die ande-
ren Unternehmen kennen ler-
nen. Am Ball der Knill Gruppe,

an dem die drei Knill Ring De-
signs der internationalen Be-
legschaft präsentiert wurden, ,
stimmten die Ballgäste für ih-
ren Favoriten und entschieden
somit, welcher Ring in der
zweiten Projektphase von allen
Lehrlingen gemeinsam gebaut

wurde. Ein halbes Jahr bauten
die Lehrlinge mit vereinten
Kräften an den ersten drei Rin-
gen, die an den steirischen
Standorten installiert wurden.
Weitere Ringe für die interna-
tionalen Standorte der Gruppe
folgen.

Am 22. OKtober trafen sich in
der Fachschule Naas, am
Schnittpunkt der beiden Lead-
erregionen Almenland und
Energieregion deren Obleute
und Geschäftsführer, um die
Fusion der beiden Regionen
zur A&EG offiziell bekannt zu
geben. Ziel ist es, gemeinsam
stärkste LEADER-Region
Österreichs zu werden, wie
Bgm. Christoph Stark, der Ob-
mann der Energieregion Weiz-
Gleisdorf betonte. Almenland-
Obmann Ernst Hofer ergänzte,
dass es darum ginge, „unsere
Stärken weiter ausbauen, aber
weiterhin eine Zwei-Marken
Strategie präsentieren und ge-
sund zusammenwachsen“. 
Ein wesentlicher Grund ist die
neue EU-Leaderperiode 2014-
2020, die  vor der Tür steht und
neue Anforderungen beinhal-
tet. „Gemeinsam wird eine
GmbH gegründet mit Sitz in

Weiz, Zweigstelle in Fladnitz
und es werden zwei Geschäfts-
führer sowie zwei Mitarbeiter
das Managementteam bilden“,
erklärte der Obmannstellver-
treter der Energieregion Erwin
Eggenreich. „Auf der Basis der
Analyse des gemeinsamen
Entwicklungsbereichs werden
gemeinsame Projekte definiert
und umgesetzt. Somit wird es
zu einem Aus- und Aufbau von
Wirtschaftsnetzwerken und ge-
meinsamen Wertschöpfungs-
ketten in allen regional rele-
vanten Bereichen kommen“,
freute sich Landtagsabgeord-
neter Erwin Gruber.
Die beiden Geschäftsführer
Iris Absenger-Helmli und Ja-
kob Wild, bauen auf eine be-
reits in der vergangenen Lea-
der Periode äußerst gute Zu-
sammenarbeit auf.
Ein Proponentenkomitee von
beiden Regionen, das vorerst

das Ruder fest in der Hand
hält, wurde mit Bgm. Christoph
Stark als Vorsitzendem und
Bgm. Erwin Eggenreich, beide
Energieregion, sowie  LAbg.
Bgm. Erwin Gruber und Ob-
mann Ernst Hofer beide für
das Almenland, bereits zusam-
mengestellt.
Schon bisher waren beide Re-
gionen die besten in Bezug auf
Umsatz und Leaderförde-
rungserlös pro Einwohner. Um
dies auch in Zukunft zu ge-
währleisten, ist eine engere

Verzahnung der beiden erfolg-
reichsten Regionen ange-
bracht. LAbg. Bgm. Erwin
Gruber nannte Leader das
wichtigste Regionalentwick-
lungsinstrument nicht nur in fi-
nanzieller sondern auch geisti-
ger Hinsicht, gemeinsam gelte
es mit Leitbildvisionen voran-
zugehen und auch die Nach-
barregionen einzuladen.
A&EG könne mehr sein als
Almenland und Energieregion
zusammen.

Mag. Herbert Kampl

In Anwesenheit zahlreicher
Prominenz und musikalisch
umrahmt von der Kamerad-
schaftskapelle Weiz fand am
23. Oktober beim neuen Kreis-
verkehr an der Einbindung
Weiz die feierliche Eröffnung
und Verkehrsfreigabe der Orts-
umfahrung Preding statt. Der
Krottendorfer Vize-Bgm. Ro-
man Neubauer moderierte die

Veranstaltung, in deren Verlauf
nicht nur der Krottendorfer
Bgm. Franz Rosenberger und
der Weizer Bgm. Erwin Eggen-
reich die Bedeutung der neuen
Verkehrsführung betonten,
sondern auch LR. Dr. Gerhard
Kurzmann mit ernsten Worten
zur Fortsetzung der Umfah-
rung durch Weiz aufhorchen
ließ. Zwar wurde die Weiter-
führung als unverzichtbar für
die weitere Stadt- und Regio-
nalentwicklung bezeichnet, Fi-
nanzierung und Baubeginn
aber könnten wohl erst in der
nächsten Legislaturperiode be-
schlossen werden. Auch wenn
DI Andreas Tropper, der Lan-
desbaudirektor und Leiter der

Abteilung 16 – Verkehr und
Landeshochbau betonte, ohne
Fortsetzungsabsicht hätte man
nicht diese aufwändige – ver-
senkte  – Bauweise gewählt, die
eine braune Wanne zur Bewäl-
tigung der Grundwasserströme
erfordert hat, wie Direktor DI
Walter Lackner von der AR-
GE Granit / Teerag-Asdag aus-
führte, so wirkte die massive
Betonwand hinter der Redner-
tribüne Richtung Weiz schon

sehr endgültig. Vielleicht sollte
LR Kurzmann seine einst in
Weiz geäußerte Idee, den zwei-
ten Teil der Umfahrung durch
Weiz mit einer Sonderfinanzie-
rung ähnlich dem Grazer Süd-
gürtel zu realisieren, wieder
aufgreifen. 
Als Abschluss der Eröffnungs-
feier wurde die neue Umfah-
rung vom Weizer Pfarrer Toni
Herk-Pickl gesegnet.

Mag. Herbert Kampl

Ortsdurchfahrt Preding für den Verkehr freigegeben
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Almenland und Energieregion fusionieren zur A&EG
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„Ladies & Lords of the Ring“ • Einweihung des Knill Rings 
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Rock, Pop, neue deutsche Welle
bis hin zu Songs aus Musicals.
die weiteren DJ s:
1981: 1 Jahr Kurzgastspiel  von DJ
Gerald (Diego) Zink
1981 bis 1992: DJ Gerhart 
1991 bis 1993: DJ Robert (DJ
Baue)
Ab 1992: DJ „Sam“ als längst die-
nender DJ bis 2011. 
….und so feiert man in diesem
Jahr 2013 41 Jahre KW bzw. Disco
2000 mit einem großen Herbstpro-
gramm, wo alle wiedereinmal auf-
marschieren. 

oder Heintje) aufhorchen.
Das lockte nicht nur Freunde
sondern auch andere Gäste zu
dieser privaten Feier.  Und
dieser Samstag im April des
Jahres 1972 war daher gleich-
zeitig die Geburtsstunde der
bis heute bestehenden Disco
2000. 
Jeden Samstag wurde dann

Musik gemacht, die Leute
wurden neugierig und
immer mehr neue Gäs-
te besuchten das kleine
Lokal. Auch am Frei-
tag war geöffnet und
am Sonntag gab s den

„Fünf Uhr – Tee“ mit
Musuk von einem DJ.

Immer volles Haus. 
Im Jahre 1978 dann Erweite-
rung der Räumlichkeiten und
Kompletterneuerung des al-
ten Gasthauses. 
Mittlerweile übernahmen die DJ s
Siegi Zink und Peter Schwaiger
das Kommando am Plattenhebel. 
Alte bekannte Rock-Songs und
neu angekommen Pop - Groups
dröhnten aus den Lautsprechern.
Das war die Zeit von ABBA, Bo-
ney M., den Italo Hits und der
deutschen Schmusesongs.
1984 wurde wieder erweitert und
es entstanden 2 zusätzliche Bars
im Obergeschoss der Disco. 
Für absolut gute musikalische
Stimmung war immer gesorgt. Das
Repertoire war weitläufig, von

Am 4.Oktober präsentierte
der  1959 in der Schweiz ge-
borene österreichische Er-
folgsautor Niki Glattauer auf
Einladung der Weizer Buch-
handlung Haas im Weizer Eu-
ropasaal seine in Form eines
Mitteilungsheft verfasst Schul-
satire „Leider hat Lukas...“ 
Eltern und LehrerInnen tragen
per Mitteilungsheft heftige
Schlachten aus. Nachdem Mut-

ter Sa-
b i n e

G r u b e r
zuerst den

Fehdehand-
schuh und danach

das Handtuch geworfen hat,
übernimmt Vater und Dreh-
buchautor Walter Gruber die
Regie in der täglichen (!) Kom-
munikation mit der Hydra
Schule. In jedem Fach unter-

richtet ein eigener Kopf, das
mittels Mitteilungsheft ver-
spritzte Gift ist aber immer das
gleiche.
Vater Walter Gruber versucht
es mit Gleichmut, schreibt sich
aus therapeutischen Gründen
parallel  zum Mitteilungsheft
den Frust in einem Schultage-
buch von der Seele, einmal di-
plomatische Note, einmal Pro-
testnote; Lukas’ Noten bleiben
unverändert!
Das Ergebnis: eine hinreißend

Auch Kulturreferent und Lehrer Mag. Oswin Donnerer, Bgm. Er-
win Eggenteich und Jugend-Landesrat Mag. Michael Schickhofer
zählten zu de begeisterten Zuhörern Niki Glattauers.

Leider hat Lukas...
Niki Glattauers Schulsatire, das natura-
listischste Buch der österreichischen
Gegenwartsliteratur seit langem!

komische Satire auf die Schule
von heute. Liebevoll als Mittei-
lungsheft mit händischen
Zeichnungen von Verena
Hochleitner gestaltet.
Erschreckend für Entwicklung
und Fortschritt im österrei-
chischen Schulwesen, ernüch-
ternd  in Hinblick auf die Pisa-
Studie: Zuhörer aller Genera-
tionen von acht bis achtzig er-
kannten ihre Schule sofort wie-
der!

Mag. Herbert Kampl

Es waren irgendwie wohl die Aus-
läufer der 68er-Bewegung, genau-
er gesagt, die Hippie-Bewegung
als  zeitlicher Wendepunkt, dass
sich die ersten Jugendstammtische
Ende der 60iger Jahre auch beim
Kreuzwirt in Naintsch formierten.
Ein Gruppe 16- bis 20jähriger, die
heute schon das reguläre Renten-
eintrittsalter erreichen, und da-
mals an den Wochenendtagen re-
gelmäßig - mit einer Music-Box als
Alleinunterhalter – eine kleine
Party abhielten.  Die Idee von
Karl „Charly“ Strunz, dem ersten
DJ und Grundsteinleger, einmal
eine private Geburtstagsfeier mit
20 Gästen durchzuführen, war
dann die Initialzündung. Mit dabei
eine Hi-Fi -Stereoanlage, von
Hand zu bedienen, aber das neues-
te Gerät in zur damaligen Zeit
höchster Tonqualität. 

Und der Charly, der
kleine Revoluzzer vom
Naintschgraben,  war da-
mals der Zeit schon etwas
voraus.
Die Musik, die er spielte, war in-
ternational (nicht nur deutsche

S c h l a g e r
und Volks-
musik), er
ließ schon
mit gutem
Rock n Roll
und Musik
von Inter-
preten wie
den Beatles,
Rolling Sto-
nes, CCR,
U r i a h
Heep, Deep
P u r p l e
(statt Heino

Große REVIVAL-Party in der Disco 2000 mit DJ GERHART,
DJ (BAUE) ROBERT und DJ SAM am 16. November 2013
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3 Liter
Scheiben-
frostschutz -22°
jetzt nur

€ 2,99

25 Liter
Scheibenfrost-

schutz -65°
jetzt nur

€ 29,99

Gleisdorferstraße 98, 8160 Weiz
Tel. 03172 / 3633-0, Fax DW10
www.herzogmotorsport.com

Caramba Intensiv 
Bremsenreiniger,
3 Stück á 500ml
jetzt nur

€ 5,99

Eisfrei-Folie 
mit Thermo beschichtung
jetzt nur

€ 3,60 Enteisungs-
Spray, 

Pumpflasche
jetzt nur

€ 3,60

Motoröl 5W 30,
FINA Longlife, 5l

jetzt nur

€ 39,90

Winterreifen zum 
Tiefstpreis
Einlagerung
Lizenzierter Partner 
aller Leasing-Firmen für
Reifen- und Zubehörkauf
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Nach einem spannenden Segel-Sommer standen für viele Hochsee-Seg-
ler mit dem „Croatia Coast Cup“ (von Biograd nach Cres und retour)
und der Internationalen Österreichischen Hochsee-Meisterschaft die
beiden Höhepunkte der Regatta-Saison am Programm.

Bei der Offshore-Regatta „Croatia Coast Cup“ konnten gleich 3 Süd-
Ost-Steirer ganz vorne mitmischen. Klaus Pitter, dem Chef des Hart-
berger Yachtcharter-Unternehmens Pitter (auf dem unten stehenden
Bild in schwarzer Jacke), und seiner routinierten Crew gelang es dabei,
das restliche Feld der Einheitsklasse Bavaria 40s in Schach zu halten
und die Klasse für sich zu entscheiden. 

Unmittelbar dahinter konnte sich Thomas Reisinger (auf dem unteren
Bild ganz links) mit seiner Crew platzieren, ebenfalls ein Top-Ranking
für den Passailer Bau-Unternehmer, dessen Crew durch den erfahrenen
Segler Robert Blecha bereichert war.

Mit Josef Strablegg, der seit Jahren mit einer (nahezu) einheitlichen Re-
gatta-Crew unterwegs ist, und dessen 4. Rang war der süd-ost-steirische
Erfolgsreigen perfekt.

Alles andere als perfekt war der
Start für den Titelverteidiger in
der offenen Klasse ohne Spi bei
der Internationalen Österreichi-
schen Hochsee-Meisterschaft. Der
Weizer Klassen-Meister Axel Do-
browolny hatte am ersten Tag bei
Starkwind auf dem kleinsten
Schiff im Starterfeld den Bruch
eines Genuafalles sowie einen

Riss im Großsegel zu beklagen, was ihm gleich zu Beginn der Regatta
den letzten Platz und somit sein Streichresultat „bescherte“. Von da an
startete Dobrowolny mit seiner DobCom-Sailing-Crew, in der mit Edi
Bauer ein ambitionierter Surfer, mit Engelbert Prutsch ein enthusiasti-
scher Regatta-Segler, mit Angela Guwak eine Kat-erfahrene Segel-Spe-
zialistin und mit Thomas Woppel, ein Segel-Allround-Talent und
Yachtfilm-Spezialist an Bord war, in den 6 verbleibenden Wettfahrten

Tolle Erfolge für Oststeirer bei Österreichischer
Segel-Hochseemeisterschaft und Coast Cup!

eine spannende Aufholjagd. Mit etlichen 2. Plätzen hinter einem auf sei-
ner neuen Yacht fast unschlagbar segelnden Kurt Polly und mit einem
Wettfahrts-Sieg gelang dem Weizer schlussendlich noch ein dritter Rang
in der Klasse und gleichzeitig der Österreichische Vizemeistertitel in der

offenen Klasse ohne Spi. Im Bild oben strahlen die Mitglieder der Dob-
Com-Sailing-Crew (v.l.n.r.: Guwak, Dobrowolny, Woppel, Prutsch,
Bauer).
Punktegleich dahinter reihte sich der erfahrene Birkfelder Segel-Spe-
zialist Johann Buchinger  (im Bild unten in der Bildmitte)  mit seiner
Crew ein.

Klaus Pitter belegte in der Club-Meisterschaft den 2. Rang. Die Klasse
mit Spi konnte Helmut Böhm mit seiner „Ono“ für sich entscheiden.
Die Einheitsklasse 40s um den Staatsmeistertitel holte sich der mit Mar-
kus Hiebeler segelnde Regatta-Profi Christian „Kletzi“ Bayer.
Anlässlich der feierlichen Siegerehrung nahmen die Gewinner ihre Po-

kale und Medaillen von OeSV-Prä-
sident Herbert Houf (rechts im
Bild) und Wettfahrtleiter Gert
Schmidleitner entgegen.
Regatta-begeisterte Segler können
sich schon jetzt die Termine für 2014
eintragen: Der Kornati Cup als Auf-
takt-Regatta und zugleich größte
österreichische Hochsee-Regatta
wird von 26.4. bis 30.4. ausgetragen.

Unmittelbar darauf steht von 17. bis 21. Mai der Business Cup am Pro-
gramm. Die Offshore Challenge geht von 4. bis 10. Oktober über die
Bühne und die Internationale Österreichische Hochseemeisterschaft bil-
det von 18. bis 22. Oktober wieder den würdigen Abschluss.
Alle Infos zu den Regatten sowie zum interessanten Charter-Angebot
auf den zahlreichen Stützpunkten von Pitter-Yachting, das ab 2014 auch
um einen Stützpunkt in der Türkei (Göcek / D-Marin) erweitert wird,
finden Segelbegeisterte unter www.pitter-yachting.com

mit Unterstützung von:
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Werksweg 10-14, 8160 Weiz, Tel.  03172/3555 
www.autohaus-weiz.at
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Hier kaufen Sie günstig 

und bekommen die 

beste Beratung!

inkl. Montage und Wuchten!
für Golf IV, Golf V, Golf VI, Golf Plus, Jetta, 

Touran, Bora, Passat, Audi A4

ÖAMTC TESTSIEGER!

Conti Winter 
Contact TS 850

€ 78.-
inkl. Montage und Wuchten!

i

WINTERREIFEN 
UND FELGEN AKTION

€ 78.-

lt. ÖAMTC "Sehr Empfehlenswert" 
Semperit Speed-Grip 2
195/65 R 15 T

€ 69.-
inkl. Montage und Wuchten!
für Golf IV, Golf V, Golf VI, Golf Plus, Jetta, Touran, Bora, Passat, Audi A4

Beratung!

Klaus Wallner
DW - 86

Wilfried Strunz
DW - 73

Das Autohaus-Weiz Team berät Sie gerne!

lt. ÖAMTC "Sehr empfehlenswert"

Michelin Alpin A4
195/65 R 15 T

Albert Pieber
DW - 42

195/65 R 15 T

Hier kaufen Sie günstig 

und bekommen die  

beste Beratung!

Sie möchten...

 » eine er folgreiche Unternehmensgründung  schaffen?

 » Ihr Unternehmen  neu ausrichten und positionieren?

 » die richtigen Kunden  für Ihr Unternehmen gewinnen?

 » eine finanziell  herausfordernde Phase er folgreich  meistern?

 » Ihr Marketingbudget  sinnvoll einsetzen?

 » sich Ihrer Zielgruppe  besser präsentieren?

 » in der Öffentlichkeit  entsprechend wahrgenommen werden?

 » Ihr Unternehmen möglichst optimal organisieren?

 » betriebliche Abläufe ideal gestalten?

 » steuerlich möglichst günstige Entscheidungen  treffen?

 » ein bestmögliches Finanzmanagement  installieren?

 » in Rechtsangelegenheiten gut beraten  und vertreten sein?

Dann sind wir gerne Ihr Partner  im Rahmen des

Nutzen Sie das know-how der professionellen 
Unternehmer - Partner im Bezirk Weiz!

DOBCOMDOBCOM
DOBROWOLNY COMMUNICATION

Business Coaching

Rufen Sie einfach an und vereinbaren Sie ein kostenloses Erst-Beratungsgespräch mit unseren 

Business Coaches! Die Business-Coaching-Hotline: 0676 / 321 321 6 (oder offi  ce@dobcom.at)

in Kooperation mit

Pechar & Leitner
Ihre Rechtsanwälte in Weiz

Mag.(FH) Axel Dobrowolny
Geschäftsführer DobCom - Dobrowolny Communication

zertifi zierter systemischer Coach, FH-Lektor und Lehrbeauftragter in der Erwachsenenbildung

Unternehmensberatung I Werbeagentur • In der Erlach 3 • 8160 Weiz

Tel.: +43 (0)676 / 321 321 6 • e-mail: offi  ce@dobcom.at • www.dobcom.at

Die Buch-
handlung
P l a u t z
platzte aus
allen Näh-
ten als am
F r e i t a g ,
den 4. Ok-
tober Er-
win Klau-
ber zu-
s a m m e n
mit seinem Sohn Jörg gleich
zwei neue Bücher präsentierte.
Musikalisch begleitet wurden
die beiden von Alfred Lang.
Nach 16jähriger Veröffentli-
chungspause war die Freude
und Begeisterung der Leser
enorm! Jörg Klauber hat mit
seinem Vater viel
Geschr iebenes
und Gedichtetes
gesichtet bzw. sor-
tiert und heraus-
gekommen sind
zwei ganz feine
Bücher: „So wa-
ren die Zeiten“ –
Gedichte und Ge-
danken aus sie-

ben Jahrzehnten, und das in
oststeirischer Mundart verfass-
te „Va weit umer hoam“. Der
Abend gestaltete sich in fami-
liärer Atmosphäre und endete
mit zahlreichen Gesprächen
und traditionell mit einem Glas
Wein. 

Buchpräsentation von
Erwin und Jörg Klauber
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Seine Brotbackkur-
se sind bereits le-
gendär und teilwei-
se auf Monate aus-
gebucht, sein erstes
Buch zum Thema
Kleingebäck ein
großer Erfolg.
Nun präsentierte
Backprofi und Wei-
zer Bezirksjournal-
Kolumnist Christian
Ofner aus Laßnitz-
höhe sein zweites
Buch zum Thema
Schwarzbrot.
Im zweiten Buch
widmet sich der be-
kannte Profi-Bäk-
ker dem Grundnah-
rungsmittel Brot.
Ganz einfach zube-
reitet - ohne Ge-
schmacksverstärker
oder Zusatzstoffe.
„Brot ist so ein tolles Lebensmittel, und ich möchte die Leute
wieder animieren, selbst Hand an zu legen und los zu backen.“
In den kommenden Tagen und Wochen reist Ofner wieder durch
ganz Österreich und präsentiert in humorvollen Backshows sein
zweites Buch.
Am 2. November findet zum Abschluss der Buchpräsentationen
eine große Koch- und Backshow mit Willi Haider & Backprofi
Ofner im Saturn Citypark in Graz statt. 
Wir verlosen 3 Bücher unter allen Lesern. Die ersten 3 SMS mit
dem KW „Backprofi“ (Name und ADRESSE nicht verges-
sen!!!), die am Freitag, den 15.11., zwischen 15.00 und 15.15 Uhr
unter 0664/1805833 eintreffen, gewinnen jeweils ein Buch. Die
Gewinne werden  per Post zugesandt. Deshalb bitte unbedingt
Adresse angeben! Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück
und gute Unterhaltung!

Backprofi Christian Ofner 
präsentiert neues Brotbackbuch

Es ist wieder soweit, der Startschuss für den 15. „Weizer Tennis-
halle“ Business Cup erfolgt am Samstag, den 9.11. ab 13 Uhr 
mit einem geselligen Doppelturnier samt lustigen Rahmenbe-
werben.
Tennis gespielt wird beim Business Cup dann in Folge jeden
Samstag ab dem 16.11.2013 bis zum 22.03.2014, das Finale wird
am Wochenende 29./30.3. und 4./5./6.4.2014 stattfinden.
Alle Informationen zum Tennis-Business-Cup und zu den Ange-
boten der Weizer Tennishalle erhalten Sie unter 0664/5169760
bei Claudia Brumen oder unter weizertennishalle@aon.at.

Start zum Tennis-Business-Cup
mit Eröffnungsturnier am 9.11.

Beim heurigen 62. Waldlauf der Jugend in Stubenberg mit einem
Rekordteilnehmerfeld von insgesamt etwa 1700 LäuferInnen
war das BG/BRG Weiz mit 36 laufbegeisterten SportlerInnen
vertreten. Infiziert durch das Waldlauffieber erzielten die Schüle-
rInnen des BG/BRG Weiz das beste Ergebnis der langjährigen
Laufkarriere und übertrafen damit alle Erwartungen. Voller
Stolz freuen sich SchülerInnen und BetreuerInnen über sieben
Stockerlplätze in verschiedenen Altersklassen:
1. Platz: Lukas Müllwisch, Theresa Schafzahl
2. Platz: Ralf Smounig, Sarah Rohrer, Lena Brandtner
3. Platz:  Nicole Krachler,
Katja Krenn
Direktorin Barbara Maro-
sits gratulierte herzlich allen
SchülerInnen zu ihren tol-
len Leistungen mit vorbild-
haftem Engagement und
diese freuen sich schon auf
kommende sportliche Her-
ausforderungen beim Wald-
lauf 2014.

Zwei Landesmeister im
Waldlauf am BG / BRG Weiz

Nach sehr abwechslungsreichen Erlebnissen während des Som-
mers war das letzte Rennwochenende der heurigen Saison für
Helmut Herzog durchaus zufriedenstellend. Schien der Start mit
dem neuen vipern-grünen Boliden durchaus vielversprechend, so
musste der Weizer Renn-Profi aufgrund eines Motorwechsels im
BMW M3 GTR heuer einige Rennen auslassen. Umso mehr freu-
te den Piloten und sein Team die genutzte Gelegenheit, beim Fi-
nale der ungarischen Tourenwagenmeisterschaft auf dem Hunga-
roring an den Start zu gehen. Diese Rennen waren vor allem zur

vorausschauenden Abstimmung auf die Sai-
son 2014 gedacht, die Resultate also eher se-
kundär. Umso erfreulicher fielen dann die
Ergebnisse der 3 Läufe in dem über 20 Fahr-
zeuge starken Starterfeld aus.
Bei den ersten beiden Läufen am Renntag 1
belegte man im 1. Rennen von Startplatz
neun aus, am Ende den 3. Gesamtrang. Im

Qualifying für Lauf zwei stellte HERZOG den M3 GTR auf
Startplatz 2. Auf Grund eines kleinen Technikproblems musste er
aber aus der Boxenstraße starten, in einer sehenswerten Aufhol-
jagd gelang mit Platz 3 dennoch der Platz auf dem Podium.
„Ich war absolut am Limit unterwegs, konnte Gegner um Gegner
überholen, der Stockerlplatz am Ende war einfach ein Traum“.
Beim 3. Lauf am Sonntag lief das Auto perfekt und mit Platz zwei
zog man schließlich ein durchaus positives Resümee an diesem
letzten Rennwochenende der heurigen Saison und darf gespannt
auf viele Herzog-Erfolge in der Rennsaison 2014 sein.

Erfolgreiches Saison-
Finale für Helmut Herzog
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Glasheizung
Oberfläche: Glas schwarz strukturiert
XLongwave R1100
1100 Watt

Foto: www.bernhardbergmann.com

MONATE

GAR ANTIE
90

Redwell Infrarotheizungen  90 Monate Garantie!

              
                

             
              

Redwell Store Hartberg
Am Ökopark 5 
A-8230 Hartberg

Redwell Store Oberwart
Steinamangerer Straße 5
A-7501 Rotenturm/Pinka

03332/61105 - office@redwell.com - www.redwell.com

Höchste Manufakturqualität in einzigartigem Design.
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Nach den traumhaften Spätsommertagen Ende Oktober wird sich
der Winter in Kürze mit Kälte einstellen. Jetzt zu Beginn der Heiz-
periode suchen viele Menschen nach Möglichkeiten, Heizkosten
zu sparen. 
Die Firma Redwell in Hartberg hat dafür die richtige Lösung
parat: Energiesparende Infrarot-Heiz-Paneele, die nicht nur spar-
sam im Betrieb sind, sondern auch eine angenehm-wohlige
Wärme erzeugen - und das mit Garantie.

Moderne Infrarot-Heizungen aus der Redwell-Manufaktur helfen
nicht nur, Energiekosten zu sparen, sondern erzeugen  eine be-
sonders angenehme Wärme. 
Die gesunde Wärme der Redwell-Heizelemente, gepaart mit ele-
gantem Design, funktioniert ähnlich wie bei der angenehmen
Strahlungswärme eines Kachelofens oder der wohligen Wirkung
der Sonnenstrahlen.

Das erfolgreiche Hartberger Unternehmen Redwell stellt sämtli-
che Produkte zur Gänze in Handarbeit am Standort in Hartberg
her und verleiht den eigenen Produkten auch eine 90-monatige
Garantie.

In den exklusiven Schauräumen von Redwell kann man sich eine
Übersicht über die vielen Varianten der unterschiedlichen Heiz -
elemente und Designs verschaffen und wird individuell hinsicht-
lich der persönlichen Bedürfnisse und Raum-Gegebenheiten
beraten. Besonders positiv wirken sich die Infrarot-Wärmewellen
ja auch für das menschliche Immunsystem aus, weil im Gegensatz
zu herkömmlichen Heizkörpern nicht nur die Raumluft erwärmt
wird, sondern auch das Mauerwerk. Die in Wänden und Gegen-
ständen gespeicherte Wärme wird so in den Wohnraum zurück-
gegeben und fühlt sich am Körper angenehm und wohlig an.

Redwell ist somit insbesondere für regionale Kunden ein idealer
Ansprechpartner. So können sich Bewohner des Bezirkes Weiz
binnen weniger Minuten Anfahrtzeit von der wohligen Wärme der
Heizpaneele überzeugen und die für sie ideale Infrarot-Heizung
wählen. 
Wenn auch Sie sich für die besonders energie-effiziente und woh-

lige Wärme von Redwell
Infrarot-Heizungen in-
teressieren, vereinbaren
Sie am besten einen per-
sönlichen Beratungster-
min mit einem
professionellen techni-
schen Berater oder er-
fahren mehr über das
Sortiment auf:
www.redwell.com.

Garantiert wohlige
Wärme mit Infrarot-
Heizungen von Redwell 
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Frischen Wind bringen die beiden neuen Geschäftsführer von
Kricker Glas Gleisdorf ins Glaserei-Business. Die Geschwister
Jörg und Barbara Lukas sind die neuen Nachfolger von Herrn
Josef Kricker und starten mit ihrer hochwertigen Interieurglase-
rei voller Ta-
t e n d r a n g
und neuer
Ideen. 
Individuelle
Glaskonzep-
te werden
mit Liebe
zum Detail -
und ganz
nach Kun-
denwunsch -
verwirklicht. 
Vom Aqua-
rium in Son-
derformaten (Ref. Hotel Daniel Graz)  bis hin zu Duschvergla-
sungen in Steinoptik, oder Ganzglasabtrennungen mit Digital-
druck – der Kreativität der Kunden scheinen hier keine Grenzen
gesetzt. „Der Prozess der Planung, gemeinsam mit Kunden oder
Architekten, ist eine der spannendsten Arbeiten in unserem Be-
ruf“, meint Glasermeister Jörg Lukas. Ergänzt wird das Angebot

durch Reparatur-
und Restaurations-
service bzw. den
komplett neu ge-
stalteten Bilderrah-
men-Service. Eine
große Auswahl  an
Passepartouts, Glä-
sern und Rahmen
stehen für alle be-
reit, die ihr Bild und
Kunstwerk im rich-
tigen Rahmen prä-
sentieren wollen.

Geöffnet ist die Firma Kricker Glas von Montag bis Freitag in
der Zeit von 09:00-12:00 Uhr und 14:00-17:00 Uhr, erreichbar au-
ßerdem unter Tel.: 03112 – 6181-0 sowie unter www.kricker.at. 

Es tut sich was – 
bei Kricker Glas

Musik mit „Love & Happiness“
für Weihnachtsfeiern & Feste!
Aus reiner Freude an der Musik musizieren die 4 Bandmitglieder
von „Love & Happiness“. Der Name der Band ist hier also Pro-
gramm und es gibt keine finanzielles Interesse, sondern nur die
Liebe zur und Freude an der Musik, die Gert Stindl, Roland Trop-

per, Georg Lind-
bichler und Axel
Dobrowolny an-
treibt. Zu Weih-
nachten spielen
Love & Happiness
traditionell auch
immer für einen
guten Anlass. In-
fos und Anfragen
zu Auftritten der
Band richten Inte-
ressierte an: 
0676 / 321 321 6.
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Damit alle Oldtimer vor dem Winterschlaf noch einmal frische
Luft und Auslauf bekommen, lud der Weizer Oldtimerclub, unter
der Führung seines Präsidenten „Erwin Piber“ zur Herbstausfahrt

ein. Nach einem köstlichen gemeinsamen Frühstück im
Hotel/Gasthof Allmer in Weiz erfolgte der Start der 16 Oldtimer

Auch heuer begeisterten die GAUKLER wieder ihr Publikum mit
„Sturm & Witz“. Heitere Szenen aus dem Alltag wurden von den
Darstellern Alfred Jokesch, Lisbeth Konrad, Rupert Derler, Walter
Nest, Georg Lammer, Elisabeth Richter, Renate Berger, Bernhard
Neuhold, Veronika Grabner und Hannes Greiner zum Besten ge-
geben und auch
mit vielen Lachern
und reichlichem
Applaus bedacht.
Die Gaukler
möchten sich da-
her auf diesem We-
ge recht herzlich
für den zahlrei-
chen Besuch be-
danken und wer-
den ihre Theater-
freunde wieder bei
der Weizer Fa-
schingssitzung er-
freuen.

samt Piloten
und Beifah-
rer bei
h e r b s t l i ch
s c h ö n e m
Wetter Rich-
tung Arz-
berg, über
den Schöckl
nach Kum-
berg, weiter Richtung Eggersdorf und Gleisdorf, am Golfclub
Freiberg vorbei. Beim anschließenden Buschenschank-Besuch er-
folgte bei einer ausgezeichneten Jause der gemütliche Tagesaus-
klang. Mit so einer schönen Erinnerung an das Oldtimer-Jahr 2013
gestärkt, freuen sich die Mitglieder schon auf die nächste Saison
und laden Oldtimer-Freunde herzlich ein, mit ihrem Oldtimer an
einer Ausfahrt teilzunehmen. Treffpunkt des Clubs ist jeden 1.
Mittwoch des Monats um 19:30 beim GH Allmer in Weiz.

Gaukler erfreuen mit Sturm & Witz
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Herbstausfahrt des Oldi-Clubs „Weizklamm“

Unter dem Titel „Oststeiermark - vom Eiswinkel bis zum Garten
Eden“ haben Gery Wolf und Frido Hütter gemeinsam ein Buch
geschrieben und illustriert. Der bekannte steirische Fotograf Wolf
und der Kleine Zeitung - Journalist Hütter sind Lesern und Be-
trachtern feiner Lektüre aus den steirischen Medien ein Begriff.
Ihr Buch präsentieren die beiden Autoren am 19. November auf
E i n l a d u n g
der Buch-
h a n d l u n g
Haas um
19.30 Uhr im
Europa Saal
in Weiz. Kos-
tenlose Ein-
tri t tskarten
für die Prä-
s e n t a t i o n
sind in der
Buchhand-
lung Haas
erhältlich.

Buchpräsentation Oststeiermark

Magic Fusion noch bis 17.11. in Weiz
Unter dem spannenden Titel „Magic Fusion“ stel-
len Katrin Reisenhofer und Franz Kornberger ih-
re Werke im Weizer Kunsthaus noch bis 17. No-
vember aus.
Geöffnet ist die Ausstellung jeweils am Donners-
tag und Freitag von 15 bis 18 Uhr sowie am Sams-
tag von 9 bis
12 Uhr.
Zahlreiche
Besucher -
besonders
w ä h r e n d

der stark frequentierten Welt-
sparwoche - bewunderten
auch die Exponate von Eri-
ka Derler, die Ihre Bilder bis
Ende Oktober in der Raiffei-
senbank Weiz ausgestellt hat.

Wildwochen im Plotzhirsch
Noch bis 15. November lässt der „PLOTZHIRSCH“ die Hirsche
in seinen Räumlichkeiten „röhren“. Für das Wohl der Gäste ist mit
Wildspezialitäten aus eigener Jagd aus heimischen Wäldern ge-
sorgt. Chefkoch und passionierter Jäger Stefan Pavek serviert mit
seinem Team während der Wildtage nicht nur abends á la carte,
sondern auch zu
Mittag kreative Wild-
gerichte frisch auf
den Teller. Der Wirt
dazu: „Wir kaufen
nichts Vorgefertigtes,
bei uns ist Wild im-
mer von bester Qua-
lität und Frische“,
und meist auch vom
Wirten selbst in lan-
gen Nächten selbst
gejagt.
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 
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Von langjährigen Bauernbühne-Fans hörte man Kommentare wie
„das Beste, was sie je gebracht haben“, „einfach großartig“ oder
„wirklich gelungen“...offensichtlich waren die Akteure der belieb-
ten Weizer Laien-Theater-Gruppe durch den Wahlkampf zu
Höchstleistungen angespornt. Erstmals war - sehr zur Freude von

Texter und Ober-Stierhansl Fips Knill - auch schon die Premie-
ren-Vorstellung ausverkauft und so ließen die Akteure in Anwe-
senheit von LR Michael Schickhofer
(man erinnere sich an frühere Bauern-
bühne-Zeiten, wo der damalige Jung-
Politiker zum „Schicki-Micki“ wurde)
und Vize-Bürgermeister Ingo Reisinger
ein wahres Feuerwerk an gelungenen
Sketches und Liedern vom Stapel. Vom
klassischen Thema der Patienten-Ver-
wechslung über Durchfall „All Inclusi-
ve“, über Frank´s Postrad bis hin zu
den „Saugweg-Lotsen“ reichte der Bo-
gen, den die Akteure rund um Fips
Knill und Georg Kummert spannten.
Das Weizer Wirtshaus-Sterben wurde

ebenso be-
sungen wie
die Erder-
w ä r m u n g
im umge-
t e x t e t e n
Schneewal-
zer und
nach der
Pause er-
wartete die
Gäste neben einer Hommage an Stuhl-
bein-Säger Ingo Reisinger auch manch
anderes Hochkarätiges. Ein Banküber-
fall über Computer, an dem Günther
Reitbauer und Ewald Wild scheiterten,
erheiterte ebenso wie Gabi Reitbauer in
English for runaways. Schlussendlich
landeten sie in „Frank-Reich“, was be-
sonders dem Bezirks-Partei-Obmann,
Herry Harb, der Gruppierung rund um

den Magna-Gründer ge-
freut haben dürfte. Als
dann auch noch eine
Hymne für Stenzen-
greith erklang, blieb
wirklich kein Auge mehr
trocken und das
schlimmste an dieser
Vorstellung ist wohl die
Aussicht, dass es den
Akteuren sehr schwer
fallen wird, sich selbst
das nächste Mal zu
übertreffen.

Mit Musiker-Kollegen aus der „Untersteiermark“, also der slowenischen Stei-
ermark, arbeitet Franz Reithofer seit geraumer Zeit an einem gemeinsamen
musikalischen Projekt.
Gemeinsam haben die Musiker drei neue Titel aufgenommen und sich zum
Ziel gesetzt, bei ihren Darbietungen den Gesang in den Vordergrund zu stellen.
Die „Untersteiermark“ ist als besonders musikalische Gegend bekannt und er-
freut sich einer Vielzahl guter Musiker.
Als richtige „Steirer“ beherrschen die drei Kollegen Reithofers natürlich auch
die drei Grundinstrumente Harmonika, Gitarre und Kontrabass, die für ihre
Heimat-Region typisch sind. 
Markant ist auch der ausgezeichnete vierstimmige Gesang, der gewissermaßen
als Markenzeichen gilt. Den  letzten Schliff verleihen der Musik Spitzeninstru-
mente des Unternehmens „Munda“ aus Slowenien.
Bei diesen Stücken handelt es sich um eine völlig neue Dimension der Musik-
darbietung und das Zusammenspiel und die ausgezeichnete Interpretation be-
geistern viele Musikfreunde.
Beim Konzert in Nestelbach am 16. November haben Fans auch die Gelegen-
heit, die drei neuen Titel von Reithofer „Kindertage“ (ein Walzerlied), ein Boa-
rischer mit dem Titel „Steiermark – Slowenien“, sowie den Ohrwurm „Du mei-
ne Blume“ kennenzulernen. Letzterer Titel wurde auch am vergangenen Mon-
tag bei der Alpenländischen Musikantanparade von ORF Radio Steiermark
mit Bernd Pratter erstmals gespielt - ebenso wurden dabei die Munda Unters-
teirer präsentiert. Mehr dazu finden Musik-Interessierte unter 
www.mundauntersteirer.at.

Musikprojekt der 
„Munda-Untersteirer“

Bauernbühne bringt Top-Programm nach Wahl
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Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

Versicherungs-Journal

Handy am Steuer
Jeder Autofahrer weiß es: Te-
lefonieren ohne Freisprech-
anlage während der Fahrt ist
per Gesetz und Strafe verbo-
ten!
Trotz möglicher Strafe ist vie-
len Autofahrern nicht be-
wusst, welchen Gefahren sie
sich und andere Verkehrsteil-
nehmern aussetzen. Unzähli-
ge Studien belegen ein we-
sentlich höheres Unfallrisiko
– die Anzahl der Fahrfehler
steigt auf Grund der Ablen-
kung um bis zu 40 Prozent!
Trotzdem kann man immer
wieder beobachten, dass
selbst Eltern mit ihren Kin-
dern im Fahrzeug sich nicht
an das Handyverbot halten.
Sogar beim Telefonieren mit
Freisprecheinrichtung hat
man schlechtere Wahrneh-
mung! Besonders bei komple-
xen oder emotionalen Ge-
sprächen nimmt der menschli-
che Körper Ereignisse aus der
Umwelt schlechter auf und
kann diese nicht so gut verar-
beiten. 
Dies kann auch negative Aus-
wirkungen auf die Haft-
pflicht-  als auch auf die Kas-
koversicherung haben: Grob
fahrlässiges Verhalten kann
zur Leistungsfreiheit des
Kaskoversicherers führen.
In der Haftpflicht kann das
Telefonieren am Steuer ein
erhebliches Mitverschulden
darstellen. Dies bedeutet, dass
der Anteil des Mitverschul-
dens nicht von der gegneri-
schen Versicherung eingefor-
dert werden kann.
Unfallfreie Fahrt wünscht Ih-
nen

Franz Höher 
Akad. Vkfm.

Das Persönlichkeits-
Journal

von 
Mag.(FH) Axel
Dobrowolny

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung
DOBROWOLNY  COMMUNICATIONS

TELEFON: 0676 / 321 321 6    
EMAIL: office@dobcom.at

8160 Weiz, Hamerlinggasse 16a

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

§-Journal

Gemäß § 39 Abs 1 Wasser-
rechtsgesetz darf der Eigentü-
mer eines Grundstückes den
natürlichen Abfluss des sich
darauf ansammelnden, oder
darüber fließenden Gewässer
zum Nachteil des unteren
Grundstückes nicht willkür-
lich verändern. Eine Ände-
rung der natürlichen Abfluss-
verhältnisse ist insbesondere
dann anzunehmen, wenn für
den Abfluss des Wassers nicht
weiter das natürliche Gefälle,
sondern künstliche Vorrich-
tungen verwendet werden, die
von Nachteilen begleitet sind,
die beim natürlichen Abfluss
nicht eintreten würden. Dafür
genügt bereits die Zuleitung
des Wassers durch eine vom
Nachbarn geschaffene Anlage
in den Nahbereich des Nach-
bargrundstückes. Jeder Nach-
bar ist dann berechtigt die Be-
seitigung eines künstlichen,
der Ableitung von Nieder-
schlagswässern dienenden Ge-
rinnes zu verlangen. Gemäß §
364 ABGB kann nämlich der
Eigentümer eines Grundstü-
ckes dem Nachbarn, die von
dessen Grundstück ausgehen-
den Immissionen untersagen,
wenn diese das nach den örtli-
chen Verhältnissen gewöhnli-
che Maß überschreiten und
die ortsübliche Benützung we-
sentlich beeinträchtigen. Der
bedrohte Nachbar muss dann
seinen Anspruch  mittels Kla-
ge bei Gericht geltend ma-
chen, wobei die Klage auf Un-
terlassung der Immissionen zu
richten ist. Ihr Rechtsanwalt
hilft ihnen bei diesbezüglichen
Problemen gerne weiter.

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pecharleitner.at

Wasserableitung auf
fremden Grund

Kennen Sie das auch? Man fragt
einen Freund oder Bekannten da-
nach, wie es ihm oder ihr geht und
bekommt als Antwort: „Im Mo-
ment ist es sehr stressig“ oder
„Ich stehe ganz schön unter
Strom“. Interessanterweise pas-
siert mir das mit zunehmender
Häufigkeit - nicht nur die Rück-
meldung, die ich von anderen er-
halte, sondern immer wieder auch
das eigene Gefühl des „gestresst
seins“. Nun frage ich mich, wer
oder was dafür verantwortlich ist?
Ist es die Veränderung unseres
Kommunikationsverhaltens -
mittlerweile dominiert von Mobil-
telefon und E-mail samt dem
ständig begleitenden Gefühl, im-
mer erreichbar sein zu müssen?
Ist es der zunehmende finanzielle
Druck, den viele Menschen ver-
spüren, der die Arbeit und das Er-
werbsleben so wichtig werden
lässt? Ist es ein eigenes - mit der
Zeit und vielleicht auch geprägt
von den aktuellen Entwicklungen
- angeeignetes Muster, das uns
diesen inneren Druck verspüren
lässt?
Vermutlich spielen viele Faktoren
zusammen. Wesentlich dabei ist
wohl, sich selbst und seinen Um-
gang mit anderen auch immer
wieder zu reflektieren. Sich Zeit
zu nehmen und zu hinterfragen,
wo man gerade steht. Was wirk-
lich notwendig ist und was nicht.
Und schlussendlich auch die klare
Abgrenzung von Aufgaben, die
wichtig und anderen, die einfach
nur dringend sind.
In diesem Sinne möglichst große
Selbstbestimmung und ausrei-
chend Reflektionsphasen zum
persönlichen „Ein-Norden“
wünscht Ihnen Ihr

Axel Dobrowolny

Stressen und 
stressen lassen

Back-Journal

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Christian Ofner- DER BACKPROFI

Hauptstrasse 148 | 8301Laßnitzhöhe

TEL: +43 (0) 3133 / 20659

email: ofner@derbackprofi.at

web: www.derbackprofi.at 

1. Bio Mehl &
Butter abwie-
gen, in eine
Schüssel geben
und mit den
Händen etwas
abreiben.
2. Bio Milch abwiegen, und das Salz, Zu-
cker, Dotter und die frische Hefe darin
mit einem Schneebesen leicht auflösen.
3. Alle Zutaten nun vermischen, nicht
kneten!
4. Den Backofen auf 200°C vorheizen.
5. Nach dem Rühren den Teig auf eine
Arbeitsfläche geben und Teigstücke zu je
50g auswiegen.
6. Teigstücke rundformen (schleifen).
7. Anschließend zu leicht ovalen Teigstü-
cken ausrollen.
8. Mit Haselnussfülle den oberen Bereich
des Teigstückes befüllen.
9. Teigstück einschlagen, leicht rollen und
zu einem länglichen Stangerl formen.
10. Auf ein Backblech mit Papier geben
und zu einem Beugerl wegsetzen.
11. Mit Dotter bestreichen und trocknen
lassen.
12. Ein zweites mal mit Dotter bestrei-
chen und wieder eintrocknen lassen.
13. Anschließend die Beugerl in den
Backofen schieben.
14. Mit einer eingeklemmten Gabel
(Backofen sollte einen Spalt offen sein)
backen!
15. Backzeit ca. 12-14min.
16. Leicht auskühlen lassen & servieren!

Zutaten:
550g Bio Weizenmehl Type 480 Uni-
versal, 100g Bio Butter handwarm,
190g Bio Milch kühl, 10g Salz, 50g
Zucker, 3 Dotter, 1 Würfel frische Hefe
Haselnussfülle f. ca. 20 Stück:
340g Bio Haselnüsse gerieben, 80g sü-
ße Brösel (Biskotten), 120g Zucker,
16g Bio Zimt, 40g Rum, 16g Vanille-
zucker, 60g Bio Marillenmarmelade,
20g Bio Bienenhonig, 360g Milch
(lauwarm)

Nussbeugerl
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Der neue

BMW 520d xDrive

   

www.bmw.at/5er Freude am Fahren

KEIN UNTERGRUND 

ZUR SORGE.

BMW xDRIVE. JETZT AUCH IM BMW 520d.

Denn jetzt sorgt xDrive, das intelligente Allradsystem von 
BMW, auch im neuen BMW 520d für perfekten Grip auf jedem 
Untergrund. Selbst auf Schotter, Schnee oder nasser Fahrbahn.

Unger GmbH
Dietmannsdorferstr. 330, 8181 St. Ruprecht/Raab
Telefon: 0 31 78/500 80, E-Mail: info@unger.bmw.at
www.unger.bmw.at 

BMW 520d xDrive Touring: 135 kW (184 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt 
5,2 l/100 km, CO

2
-Emission 138 g/km.

Ab sofort ist die neue ÖSV
Speed Queen Cornelia Hütter
nicht nur auf 2 Skiern, sondern
auch auf vier Rädern flott un-
terwegs.
Die amtierende Downhill Ski
Europacup Siegerin Conny
Hütter erhielt am Montag, den
21. Oktober, Ihren nagelneuen
BMW X1 Allrad von BMW
Unger in St. Ruprecht an der
Raab. Bei der Schlüsselüberga-
be zeigte sich die 21-jährige
Kumbergerin vom sportlichen
Design sowie der technischen

Ausstattung Ihres neuen
Dienstautos begeistert.
Die Oststeirerin hat den
Sprung in den Weltcup ge-
schafft und ist in dieser Saison
in den Disziplinen Abfahrt und
Super-G für den ÖSV fix quali-
fiziert. Die Sponsoren Auto-
haus Unger und Versicherungs-
berater Bruno Seidl (speed fo-
tos bruno seidl), wünschten
Conny Hutter viel Freude am
Fahren auch abseits der Skipis-
ten, sowie tolle Rennergebnis-
se.

Am 8., 9. und 10. November mit
Beginn jeweils um 20 Uhr
kommt heuer in der Oststeirer-
halle in Pischelsdorf das Mys-
terienspiel „ Das vierte Siegel“
unter der Regie des Autors Ti-
tus Lantos zur Aufführung.
Der Deutsch- und Geschichts-
lehrer Titus Lantos, heute weit-
hin bekannt für seine archäolo-
gischen Forschungen und als
Gründer und Leiter des Kulm-
keltendorfes, des ersten urge-
schichtlichen Freilichtmuseums
der Steiermark, aber auch als
Schriftsteller, Theater- und
Buchautor über die Grenzen
der Steiermark, ja Österreichs
hinaus anerkannt, verfasste
„Das vierte Siegel“, das auch
als „Pischelsdorfer Jeder-
mann“ bekannt wurde, 1968
anlässlich der 925-Jahr-Feier
der Marktgemeinde Pischels-
dorf. Bei der Uraufführung sa-
hen das Stück in drei Vorstel-
lungen ungefähr 1.800 Besu-
cher. Am 31. Juli 1993 wurde
„Das vierte Siegel“, das der le-
gendäre, aus vielen ORF-Über-
tragungen bekannte und be-
liebte Kammerschauspieler
Guido Wieland unter dem Ein-
druck der Uraufführungsinsze-

nierung spontan als „echtes
Volksstück“ titulierte, am
Kirchplatz in Pischelsdorf in ei-
ner Freilichtinszenierung neu-
erlich aufgeführt. 
Bei der aktuellen Inszenierung,
die zum Gedenken der Pest-
epidemie 1713 aufgeführt wird,
die Pischelsdorf vor 300 Jahren
heimsuchte, wirken unter an-
derem drei Darsteller mit, die
schon bei der Uraufführung
vor 45 Jahren mit dabei waren,
aber auch zahlreiche Akteure,
die das Theaterpublikum auch
von anderen Produktionen
kennt. So ist etwa der Kirchen-
chor Pischelsdorf unter der
Leitung von Stefan Teubl maß-
geblich involviert und neben
Walter Flucher, dem allseits be-
kannten medialen Urgestein
Pischelsdorfs, agieren Akteure
der Theatergruppe „Lust.spiel“
aber auch der Autor Titus Lan-
tos selbst, der auch Regie führt,
auf der Bühne,.
Das große Mysterienspiel „Das
vierte Siegel“ thematisiert die
Pestepidemie, die 1713 über Pi-
schelsdorf hereingebrochen ist
und ein Viertel der Bevölke-
rung dahingerafft hat. Ganz Pi-
schelsdorf wurde damals unter

Quarantäne gestellt,
Pestärzte aus Graz
und Fürstenfeld
zum „Katastrophen-
einsatz“ entsandt,

d i e
L a n -

desregierung verpflichtete die
Bürger von St. Ruprecht/R zur
Bewachung des Seuchenkor-
dons, der Grundherr Graf Her-
berstein musste für deren Ver-
pflegung aufkommen, und die
Äcker der Pischelsdorfer Bau-
ern wurden während der Dau-
er der Quarantäne von Bauern
der umliegenden Dörfer be-
wirtschaftet.
Titus Lantos personifiziert im
Trommler den Tod und in der
Krämerin die Pest, die nun
durch den Markt streifen auf
der Suche nach freiwilligen
Opfern um das Leid  der will-
kürlichen Erkrankung zu ver-
ringern. In dieses Totentanz-

thema verwebt er auch die Pi-
schelsdorfer Sage von der wun-
dersamen Errettung des Ortes
vor den sengenden Kuruzzen
1704 durch die Muttergottes
Maria. Um den mittelalterli-
chen Mysteriencharakter zu
betonen, hat Titus Lantos das
Stück bewusst in gebundener
Rede verfasst.

Mag. Herbert Kampl
Vorverkaufskarten zum Preis
von EUR 5.- (Abendkasse
EUR 8.-, Kinder ab 8 Jahren
EUR 4.-) sind erhältlich im
Marktgemeindeamt Pischels-
dorf, in der Raiffeisenbank Pi-
schelsdorf, im Café Kunterbunt
sowie im Gasthaus Monika
Maier vulgo „Zum scharfen
Eck“.
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8./9. & 10. Nov.: Oststeirerhalle Pischelsdorf: Das vierte Siegel

KK

Jung, steirisch und ziemlich
schnell • Conny Hütter ver-
traut auf BMW Unger



VERANSTALTUNGEN – NOVEMBER - DEZEMBER
Pro Veranstaltung EUR 10,- Bearbeitungsentgelt. Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

Eggersdorf
30.11., 15-19 Uhr

1.12., 9-17 Uhr

ADVENTMARKT
Kulturhalle Eggersdorf

Frohnleiten
13.12., 19 Uhr

„DIE ÖFFENTLICHE
FRAU“

Buchpräsentation
Der Advent in Frohnleiten 

wartet mit einem literarischen 
Highlight auf: Erika Pluhar liest
am Freitag, 13. Dezember auf
Einladung von Buch & Co, der 

Bibliothek in Frohnleiten aus ih-
rem kürzlich erschienenen Werk.

Eintritt: VVK: EUR 16,-, 
AK: EUR 20,-

Karten: Ö-Ticket, 
Tourismusverband Frohnleiten

Tel. 03126/2374, Buch & Co 
Tel. 0676/7667003

Rathaussaal, Brucker Str. 2

Gleisdorf
4. bis 8.11., 8-16 Uhr

„DIE VERGESSENEN
OPFER DER NS-ZEIT“

Dokumentationsausstellung
Info: 03172 6654

Polytechnische Schule

Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 8.30 - 12 u. 13-17 Uhr

Sa. 8-12 Uhr - Kurzfristige Abwei-
chungen Vorbehalten!

SONDERVERKAUFS -
AUSSTELLUNG

Im Einraum
Weihnachtsschmuck, 

Modeleisenbahn –H0 Neue
Locks – Häuser – und viel Mehr,

Engelssammlung, Diverses,
Kunstvolle Leinenbilder, 
Holz Handtaschen, LED 

Holz Lichter
Einraum Gleisdorf

Heiligenkreuz/
Waasen

9.11., 14-19 Uhr
und 10.11., 9-17 Uhr

WEIHNACHTS-HOBBY-
KÜNSTLERMARKT

mit Bücherflohmarkt der 
öffentlichen Bücherei
Saal der FF im Rüsthaus

Pischelsdorf
Sa. 30.11., 14-20 Uhr

So., 1.12., 8.30-17 Uhr

WEIHNACHTS -
AUSSTELLUNG

Pfarrheim Pischelsdorf

St. Margarethen/R.
8.12., 15.30 Uhr

„KÖNIGIN DER 
PANFLÖTE“

Daniela de Santos

Der Weltstar Daniela de Santos
spielt eine Panflöte, wie Sie sie

noch nie gehört haben. Mit ihrem
Adventkonzert am 8.Dezember
um 15.30 Uhr in der Pfarrkirche

St. Margarethen an der Raab
weckt die Königin der Panflöte

wunderbare Gefühle und schöns-
te Erinnerungen. 5000 Kristalle
funkelt auf der Kristallpanflöte,
auf der Daniela de Santos die

schönsten Weihnachtslieder der
Welt und Adventweisen spielt.
Mit José Carreras, Cliff Richard

oder Semino Rossi stand sie be-
reits auf der Bühne. Ihr Erschei-
nen, ihre Ausstrahlung und ein-
fühlsames Spiel lassen den Zau-
ber der Weihnacht mit diesem

berührenden Kirchenkonzert un-
vergesslich werden. Tickets in al-
len Raiffeisenbanken und tel. Be-

stellung unter 0664/2523023.
Pfarrkirche St. Margarethen/R.

Stift Rein
bis 6. Jänner 2014

„BLICK HINTER DIE 
KLOSTERMAUERN“

Die Ausstellung gewährt nicht
nur einen Blick hinter die aktuel-
len Klostermauern die aufgrund
der archäologischen Ausgrabun-
gen der letzten Jahre durchaus
viele wieder ins Tageslicht ge-

rückte Schätze der Vergangenheit
bergen, sondern auch eine aus-

führlichen Blick auf die fast
900jährige Geschichte des ältes-
ten ununterbrochen bestehen-

den Zisterzienserklosters der
Welt.

Für Einzelbesucher täglich Füh-
rung von Mo-Sa 10:30 und 13:30;

Sonn- und Feiertage 11:00 und
13:30 Uhr. Für Gruppen ist „Ein

Blick hinter Klostermauern“ 365
Tage im Jahr möglich. Anmel-

dung: gruppe@stift-rein.at.

„STIFT REIN SPEZIAL“
Zum 10 jährigen Jubeläum der
Ausstellungen in Rein, hat man
sich mit „Stift Rein Spezial“ ein

Programm von sieben Spezialfüh-

rungen für Gruppen ab 10 Perso-
nen einfallen lassen, das auch für

Besucher, die Stift Rein bereits
kennen (oder zu kennen glau-

ben), so manche Neuigkeit und
Überraschung in sich birgt. Die
sieben Spezialführungen sind:

1. Das romanische Kloster
2. Die Wurzeln der Steiermark

3. Die Gotik
4. Die barocken Himmel

5 Buchkultur der Reiner Mönche
6. Die Kapellen im Spiegel 

der Jahrhunderte
7. Von den Wehrmauern bis 

zu den Fischteichen
Informationen zur Ausstellung

sowie den Spezialführungen gibt
es auf www.stift-rein.at, Anmel-
dungen zu Gruppenführungen

aber auch Auskünfte unter grup-
pe@stift-rein.at oder persönlich
bei Pater August Janisch unter

Tel. 03124-51621-53

Thannhausen
16. und 17.11.

SCHAMANISCHE 
MATRIX II

Praxisseminar
bitte um rechtzeitige Anmeldung!

Info und Anmeldung: Tel.
0664/4378437 und 0664/4384313

www.energieoase.or.at 

23. und 24.11.

SCHAMANISCHE 
MATRIX I

Basisseminar
Schamanische Arbeit und Ma-

trix/Quantentechnik
Info und Anmeldung: Tel.

0664/4378437 und 0664/4384313
www.energieoase.or.at 

Weiz
Eröffnung 7.11., 19.30 Uhr
Ausstellung 8.11. bis 7. 12.

120 JAHRE KURT WEBER
Ausstellung

Zahlreiche Ausstellungen im In-
und Ausland werden von Weber

ausgerichtet, der Museumsverein

Weiz widmet sich aus Anlass sei-
nes 120. Geburtstages in einer

Gedächtnisausstellung dem
Schaffen Webers, diesmal nicht
im „Weberhaus“, sondern in der
Stadtgalerie im Kunsthaus Weiz.
Eine Ausstellung des Museums-

vereins Weiz. Info:
0664/2250257. Öffnungszeiten:
Do.-Fr. 15 - 18 Uhr, Sa. 9 - 12 Uhr

Kunsthaus Weiz

11.11., 15-16 Uhr

LESEKUSCHELZEIT
für 2 – 3(4) Jahre

Wir erzählen u. spielen kurze Bü-
cher, singen Kinderlieder, pro-
bieren Fingerspiele mit Ihren

Kleinen, und erkunden gemein-
sam Fühl- und Pappbücher. Ma-
ma/Papa/Oma/Opa erforderlich!
Anmeldung Bürgerbüro: 03172
2319 200, freier Eintritt! Bitte di-
cke Socken oder Patschen mit-

bringen
Bücherei Weberhaus

13.12., 9,30 Uhr

LESEKUSCHELZEIT
für 0 – 3 Jahre

Wir probieren Kniereiter und Fin-
gerspiele mit Ihren Kleinen, er-
zählen u. spielen kurze Bücher,
singen Kinderlieder und neh-

men uns Zeit, Fühl- und Pappbü-
cher gemeinsam zu erkunden.

Mama/Papa/Oma/Opa erforder-
lich!

Anmeldung Bürgerbüro: 03172
2319 200, freier Eintritt! Bitte di-
cke Socken oder Patschen mit-

bringen
Bücherei Weberhaus

18. bis 22.11., 8-17 Uhr

„DIE VERGESSENEN
OPFER DER NS-ZEIT“

Dokumentationsausstellung
Info: 03172 6654

NMS Weiz 2 (ehemalige Musik
Hauptschule) – Aula Europasaall

25. bis 29.11., 7.30-18 Uhr

„DIE VERGESSENEN
OPFER DER NS-ZEIT“

Dokumentationsausstellung
Info: 03172 6654
BG und BRG Weiz
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So. 3.11., 8-12 Uhr 
Anger, Feuerwehr

Di. 5.11., 11-13 u. 14-19 Uhr
Gleisdorf, Forum Kloster
Do. 7.11., 16-19 Uhr 

St. Kathrein/Offenegg, Volksschule
Mo. 18.11., 15-19 Uhr

St. Ruprecht/Raab, Hauptschule

Blutspendetermine
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Songs aus der Feder von Stip-
sits (Konjunktiv, Glaubst Du
wirklich …) und Ganster (Fili-
us, Raucherkammerl) zum Bes-
ten geben.

Markus Schirmer & Wolfram
Berger am 27.11.
Nach ihrer Erfolgsproduktion
„Engel im Kopf“ sind der Star-
pianist Markus Schirmer und
der Schauspielstar Wolfram
Berger mit ihrem Nachfolge-
programm „Alaska Grill“ am
27. November um 19:30 Uhr
(Ersatztermin für den 24.10.)
wieder mit einem "musikali-
schen Querritt durch poetische
Landschaft" zu Gast im Kunst-
haus Weiz. Die Kombination
aus Lyrik und Musik ist
schlichtweg himmlisch ... 

CD-Präsentation: Tripod feat.
Grilli Pollheimer am 28.11. im
Europasaal
Das neue Quartett des Jazzmu-
sikers Patrick Dunst präsen-
tiert am 28. November im Eu-
ropasaal Eigenkompositionen.
Mit dabei ist auch der Weizer
Musikschullehrer Christian
Pollheimer.
Am 29. November sind um
19:30 Uhr mit dem Ensemble
„Neue Streicher“ auch Musi-
ker der Wiener Philharmoni-
ker zu Gast im Kunsthaus. Als
Solisten treten Shkelzen Doli
(Solovioline) und Holger Groh
(Solobratsche); auf, am Pro-
gramm stehen Werke von Mo-
zart, Pleyel und Holik. Dieses
Konzert lässt sich auch sehr gut

In Weiz wartet auch in den
nächsten Wochen ein hochqua-
litatives Veranstaltungspro-
gramm. Karten zu den Konzer-
ten gibt’s im Kulturbüro Weiz
und bei allen Ö-Ticket-Ver-
kaufsstellen. Weitere Infos:
www.kunsthaus-weiz.at 

29. Schubertiade am 8.11.
Am 8. November lädt um 19:30
Uhr das ALEA Duo (Edda
König - Klavier und Sigrid Prä-
sent - Violine) zur 29. Schuber-
tiade ins Weizer Kunsthaus.
Durch das Programm (Georg
Friedrich Händel: Sonate Nr.2
in g-moll op. 1/10, Ludwig van
Beethoven: Sonate Nr. 5 in F-
Dur op. 24 („Frühlingssonate“)
und Franz Schubert: Duo op.
162/DV 574 in A-Dur) führt in
bewährter Art und Weise Ger-
hard Präsent.

Thomas Stipsits, Ulli Bäer &
Dr. Willi Ganster am 19.11.
Am 19. November sind um 20
Uhr Kabarettist Thomas Stip-
sits, Ulli Bäer und Dr. Willi
Ganster mit dem Programm
„Von Danzer bis Stinatz“ zu
Gast im Kunsthaus. Drei Gitar-
ren, drei Stimmen – Austropop
pur! Neben Covers von Georg
Danzer (Tschurifetzen, Strand-
brunzer-Tango, Sado-Maso …)
sowie Klassikern von Bäer
(Der Durscht, Alle Lichter …)
wird die Combo neue, eigene

er gibt auch zu,
dass er gestohlen
hat. Doch kommt
es darauf an? Bei
dem guten Ver-
hältnis von Täter
und Opfer…  Aus
der Fülle der Fi-
guren entsteht ei-
ne Geschichte,
die eines für sich
b e a n s p r u c h e n
kann: ein neues
Hader-Programm

zu sein. Ein echtes.

mit einem kleinen Einkaufs-
bummel oder dem Besuch des
Abendchris tkindlmarktes
kombinieren. Einfach schon et-
was früher nach Weiz kommen
(dann findet man noch leicht
einen Parkplatz), Weihnachts-
stimmung und anschließend
ein tolles Konzert genießen.

Josef Hader mit "Hader spielt
Hader" am 30.11.
Der österreichische Ausnah-
mekabarettist Josef Hader
kommt am 30. November um
20 Uhr ins Kunsthaus. Aus den
letzten fünf Programmen hat
Josef Hader Teile herausge-
nommen und zu kleinen Mo-
nologen geformt. Manches
kommt einem deswegen so be-
kannt vor an diesem Abend,
von früher, von irgendwo. Und

Kunsthaus Weiz: Von Mar-
kus Schirmer und Wolfram
Berger bis Josef Hader!

Mozartkonzert mit dem Ensemble Neue
Streicher am 29.11.

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

6.11., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal
KONZERT-LESUNG: Das Flattermäuschen

6.11., 19:30 Uhr, Weberhausgalerie
VERNISSAGE: Karin Leuther

7.11., 19:30 Uhr, Stadtgalerie
VERNISSAGE: 120 Jahre Kurt Weber

8.11., 19:30 Uhr
Schubertiade mit Edda König und Sigrid Präsent

9.11., 20 Uhr
KABARETT: Gernot Kulis „Kulisionen“

16.11., 19:30 Uhr
KONZERT: Bigband Weiz feat. Hubert Tubbs

19.11., 20 Uhr
KONZERT: Von Danzer bis Stinatz

Thomas Stipsits, Ulli Bäer, Dr. Willi Ganster

22.11., 20 Uhr
LESUNG: Christoph Ransmayr 

27.11., 19:30 Uhr
MUSIKKABARETT: 

Markus Schirmer & Wolfram Berger

28.11., 19:30 Uhr, Europasaal
CD PRÄSENTATION: Tripod feat. Grilli Pollheimer

29.11., 19:30 Uhr
MOZARTKONZERT: Neue Streicher & Holger Groh

30.11., 20 Uhr
KABARETT: Hader spielt Hader

3.12., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal
KONZERT: Hannes Urdl & Freunde

11.12., 19:30 Uhr
KABARETT: Ermi Oma 

„Weihnachten im Altenheim“

13.12., 19:30 Uhr
LESUNG: Bernd Jeschek liest Marianne Fritz

14.12., 19:30 Uhr
RC-BENEFIZKONZERT: Die Edlseer & Michael Hirte 
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Im Spätherbst noch kräftig 
eingießen! 

Immergrüne Sträucher wie Kirschlorbeer, Stechpal-
men, Rhododendren, Bux und auch alle Nadelpflanzen

benötigen vor Wintereinbruch und Frosttemperaturen viel
Wasser. Gießen Sie deshalb diese Pflanzenarten im Garten
noch kräftig ein. Bei windigen und exponierten Standorten
empfiehlt sich ein Winterschutz mit Reisig oder Vlies.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
November Öffnungszeiten:

Verkauf: Mo-Fr 8-12 und 13-17 Uhr
Samstag 7.30 – 12 Uhr

Wussten Sieschon...
Wussten Sieschon...

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
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KFZ & ZUBEHÖR

Seat Altea 1,6 BJ 2004, 100.000 km, 102 PS,
Alu- und Stahlfelgen, Klima, Radio/CD, Zen-
tralverriegelung, elektr. Fensterheber… Pik-
kerl bis Juni 2014, Zahnriemen gewechselt
EUR 4.500,- Tel. 0664/9677587
Audi A4 Avant 2.0 TDI Kombi 2008,17.800
km, 4Winterreifen, Nichtraucherauto, Best-
zustand EUR 18.000,- Tel. 0664/5296235
OPEL CORSA 11/2008 wie NEU nur
25.500km 60PS mit Klima, Radio u. Winter-
reifen, Service u. Pickerl neu mit Rechnung.
VP EUR 5.700,- inkl. Tel. 0676/5593446
Fiat Punto, silber, 2004, 60 PS, Klima, Ben-
zin, Pickerl bis 07/14, neuer Zahnriemen,
100.550 km, 8-fach bereift, EUR 3.000,- Tel.
0664/3140040
4 Winterreifen von Kleber, 175/70 R13 82T
zu verkaufen. Sind neuartig (2 Saisonen ge-
fahren, ungefähr 15.000 km). Vorhandene
Profiltiefe: ca. 7 mm. Es gibt keine Garantie
und Gewährleistung (Privatverkauf ). Be-
gutachtung vor Kauf möglich. Geldüberga-
be dann direkt vor Ort (8044 Graz-Maria-
trost). Wenn gewünscht wird Originalrech-
nung mitgegeben. Mehr Infos, Bilder und
Kontaktdaten unter:
http://SDRV.MS/19vFQEn oder anton.ba-
cher@hotmail.com
Winterreifen 185/60/15 ohne Felgen, UG 7
+, Profiltiefe 5 – 5,5 mm, DOT 2010, 4 Stk.
EUR 50,- Tel. 0664/3801769
Winterreifen 195/65/15 ohne Felgen, Pi-
relli, Profiltiefe 6 mm, DOT 3906, 4 Stk. EUR
50,- Tel. 0664/3801769
Dachträger für Mercedes Kombi Mod. 203,
orig. Merc. sperrbar in Alu, ungebraucht,
zusätzlich auch Radträger, halber Preis, Tel.
03172/5722
Kofferraum-Gepäckfixierset für VW/Au-
di/Porsche mit dem Schienensystem im
Gepäckraumboden, best. aus Gepäcktele-
skopsicherung und Gepäckssicherungs-
band und Orig. Gepäcknetz um EUR 140,--
incl. Trenngitter für Q5 EUR 240,-, alles neu.
Tel. 0664/8387269
Originalblinker rechts EUR 15,-und Origi-
nalheckleuchte je EUR 20,- für BMW 3 E46
Touring Bj. 2004, Tel. 0664/3140040

ZU VERKAUFEN

Blaue Wohnzimmergarnitur 3tlg. samt
Couchtisch aus Holz. Guter Zustand. Gün-
stig zu haben! Tel. 0664/88744537
Blauer schöner Schlafzimmerschrank mit
Spiegel. Breite ca. 2,50m. Preis auf Anfrage.
Tel. 0664/88744537

Alphörner in den verschiedensten Stim-
mungen wie F,Fis,As,Es,Bb, wegen Vereins-
auflösung günstig abzugeben. Sehr neu-
wertige Instrumente ab EUR 799,- Tel.

0664/5522700
Blaufuchsjacke, Gr. 38, wie neu, günstig,
Tel. 0681/81531101
Flachbildschirm, 19“ mit Rechner & Tasta-
tur, günstig, Tel. 0681/81531101
1 Sektionaltor, weiß , mit Antrieb, 10 cm
br. Lamellen; ca. 10 J. alt; H 200 - 220 cm; Br.
270 cm; EUR 400,- Raum Eggersdorf, Tel.
03117/3269 abends.
Uriger Bauernkasten, Kredenz, Kommode,
Gläserkasten und eine alte Krautscharbe,
Tel. 0664/4038604
Looping Louie MB Spiel, neuwertig, EUR
10,- Tel. 0664/1646444, Bezirk Weiz
Rappel Zappel MB Spiel, neuwertig, EUR
10,- Tel. 0664/1646444, Bezirk Weiz
Neue Igora Royal Haarfarben 4 Stück
Nummer 3-0 Dunkelbraun, 2 Stück  Num-
mer 3-65 Dunkelbraun Schoko Gold, Je Far-
be EUR 9,- Tel. 0664/1646444, Bezirk Weiz
Vorwerk Tiger 251 Staubbeutel, Nilfisk
CA70 Staubbeutel, halber Preis, Tel.
03172/5722
Kofferschreibmaschine Continental, ca.
70 Jahre alt, wie neu, original Zustand, Preis
lt. Vereinb. Tel. 03172/5722
Schweissanlage, Autogen, 20 Liter Fla-
schen mit kompl. Zub., Tel. 03172/5722
Nerzmantel, Gr. M, unten ausgestellt, wie
neu, EUR 280,- Tel. 0664/3992175
Singer Tretnähmaschine (Schrank) in ei-
nem Top-Zustand, funktionstüchtig, EUR
80,- Tel. 0664/3992175
Sprühgerät, neu, Solo Port, EUR 350,- Tel.
03172/2155
3 Stk. Kreissägeblätter, wenig gebraucht,
ø 600, ø 500 und ø 300 mm, insgesamt EUR
100,- Tel. 03172/2155
5 Stk. Kunststoffmaischbotich, 50 l, wie
neu, 70 l, per Stk. EUR 18,-, insg. EUR 150,-
Tel. 03172/2155
Kreissägeplatte, neu, Metall, Gr. 68 x125
cm, EUR 20,- Tel. 03172/2155
Elektromotor 380 V AEG mit Schalter GAW
Nabe, neu, EUR 30,- Tel. 03172/2155
Elektromotor 3 PS mit Sterndreieckschal-
ter GAW NAbe Leilriemenscheibe, 180 cm,
EUR 50,- Tel. 03172/2155
Hochfrequenzgerät, (Reizstrom gegen
Akne, ...) EUR 80,- Tel. 0664/3992175
Rollstuhl, EUR 130,-; Rollator, EUR 35,- Tel.
0664/3992175
PC-Set mit TFT, Tastatur und Drucker: PC:
CPU: Pentium IV, 3,06 GHz, RAM: 512MB
DDR 400Mhz HDD: 160GB,DVD Laufwerk,
DVD Brenner, Floppylaufwerk 3,5, Tastatur,
Betriebssystem: Windows XP, TFT: ASUS
MB19TU, 19Zoll, Drucker: HP-Laser Jet
2100, EUR 320,- Tel. 0664/4550208, Bezirk
Weiz
Philips Röhrenfernseher Silber, Bilddiago-
nale 87cm, Breite, 1 m, Höhe 64 cm, leicht
defekt, EUR 40,- Tel. 0664/1646590
Schwarze Esprit Daunenjacke Größe 38,
wenig getragen EUR 30,- Tel. 0664/1646444
Couchtisch, Eiche rustikal, Maße:
130x67x52 cm, gut erhalten, EUR 40,- Tel.
0680/2050791
Ballkleid, lila, Seidenhaft, 1x getragen, Gr.
38, EUR 60,- Tel. 0650/4606970
Schwarze Quiksilver Schuhe Größe 36
Komplett neu, Neupreis: 55, EUR 23,- Tel.
0664/1646444, Bezirk Weiz
Elektr. Garagentoröffner mit Fernbedie-
nung, Tel. 0664/4121926
Softshell Jacke Größe 146/152, schwarz
kariert EUR 10,- Tel. 0664/1646444, Bezirk
Weiz
Hundebett ca. 110x80 cm, Liegefläche ca.

100x70 cm. Sehr schöne edle Verarbeitung:
Rücken und Seiten in dunkelbraunem Le-
der, Liegefläche Webstoffbezug. VP EUR
100,- Tel. 0664/8638017
Ballkleid, zyklamfärbig, bodenlang, seitli-
che Brosche, Größe 40, 1x getragen, EUR
60,- Tel. 0664/8387269
Philips Farbfernseher, Gehäusefarbe Sil-
ber, Bildschirmdiagonale 66 cm mit einer
DVB-T Box von Citycom und einem Scartka-
bel - alles zusammen um EUR  80,- Tel.
0664/8387269
4 Platten-E-Herd, Obstpresse, 50 l Druck-
fass mit Saft, Leibstuhl, günstig zu verkau-
fen, Tel. 0664/73692104 abends
Buggy, gebraucht, EUR 10,- Tel.
0664/3140040
USB-Stick, 4 GB, EUR 5,- Tel. 0664/3140040
Internet-Stick, 3-Netz, EUR 30,- Tel.
0664/3140040
Neuwertige Markenhosen, versch. Model-
le, Gr. 32-34, Stegersbach, gebraucht aber
super Zustand Tel. 0664/2017945
Briefmarken alle Welt, 200 Stk. EUR 3,- Tel.
0664/5978749

Motivmarken, 100 Stk. EUR 3,- Tel.
0664/5978749
Küche, neuwertig, Dunstabzug, Herd &
Backofen, Geschirrspüler, Spüle, Kühl-
schrank, grau/anthrazit, Selbstmontage
und Abholung in Stegersbach, EUR 3000,-
Tel. 0664/3140040
2 Stk. Gitterroste, 100x100 cm, 30 mm Ma-
schenweite, 25 mm hoch,  verzinkt, je EUR
85,- Tel. 0676/4327827
Leichtgutschaufel für Hauer Frontlader,
Euro Aufnahme, EUR 700,- Tel.
0676/4327827

ZU VERSCHENKEN GESUCHT

Flohmarktsachen (Hausrat, Bücher, Ge-
schirr etc.) gratis gesucht, Tel.
0664/3992175

ZU KAUFEN GESUCHT

Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel,
Goldschmuck, Blechspielzeug, Tel.
0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, Orden,
Böller, Amboss, Schmuck, Uhren, Nachlass,
Ansichtskarten u.v.m., Tel. 0664/5761225
Jagdtrophäen, Goldzähne, Schmuck, alte
Schlösser, Beschläge, Privatkauf, Tel.
0664/7987547

BABY- & KINDERARTIKEL

Esprit Babywippe „little rebel“ wie neu, in
blau-grau-beige, Spielbogen mit 2 Bären;
und Stubenwagen groß (Weidekorb mit
Untergestell und bremsbaren Rollen, 90cm

Wir führen:
Sicherheitsschließ -
zylinderanlagen und 
-türbeschläge, 
Tresore und
Alarmanlagen
Wir bieten:
Planung, Service
und Montage
Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch 
nach Nummernangabe, 
Schilder und Stempel

Telefon:
03172/42400
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UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 13.11.2013
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Martini
Gansl

Schmaus
von 8. bis 11.

November

Tischreservierungen
telefonisch erbeten



November 2013 37

lang) Stoff in zartem gelb, mit Matratze,
Stoffüberwurf, Bettwäsche, Himmel und
Metallstange, 1A Zustand; zusammen um
EUR 60,- Tel. 0664/2046873
Kindersnowboard, Octopussy, mit Bin-
dung, Rebel für Anfänger, 1,40 m, EUR 60,-;
Mädchenjacke, Marke Garcia, Größe 176,
Farbe Mittelblau, mit Kapuze wie neu, gün-
stig; Mädchensteppjacke, Marke Esprit,
Farbe lila, Größe 128/134, wie neu; Mäd-
chenskianzug, Marke Protest, Farbe kaki,
Größe 152 Tel.: 0664/4038604 

MUSIKINSTRUMENTE

Stutzflügel Förstl, um 1900, besonders ge-
pflegter und bespielbarer Zustand, Nuss-
holz, VB: EUR 2.000,-. Tel. 0664/4111997

SPORTBEDARF

& ZUBEHÖR

Schwarz/rot Soft Boots Inline Skater Grö-
ße 30-33, EUR 10,- Tel. 0664/1646444
Schwarze Damenskihose der Marke Hi-
bernia Größe 38, EUR 20,- Tel.
0664/1646444, Bezirk Weiz
Bau-roten Erima Jogginganzug, fast neu
EUR 10,- Tel. 0664/1646444, Bezirk Weiz
Schischuhe TecnoPro  Gr. 30, schwarz   EUR
10,- Tel. 0664/1009443
Eishockeyschuhe Graf Gr. 31 schwarz EUR
20,- Tel. 0664/1009443
X-Fact Sport Sit-Up-Bank, NP: EUR 129,-

VP: EUR 50,- 6 Monate alt, wie neu, Tel.
0681/81531101
Eislaufschuhe in Gr. 28, 30, 33, 35, 36, 38,
40, je EUR 10,-, verstellbare Eislaufschuhe
30-35, EUR 20,-, Kinderski 75 cm, EUR 25,-
Tel. 0664/3992175

VERSCHIEDENES

Telefonhotline  (anonym und kostenlos)
der Selbsthilfegruppe für Angehörige von
Magersüchtigen  und BulimikerInnen:
Tel. 0699/16005050 Jeden Montag 8 – 18
Uhr
Eine besondere Ge-
schenkidee, eine
wertvolle, bleibende
Erinnerung, eine be-
eindruckende Über-
raschung: Portrait-
malerei nach Foto,
nach Wunsch auf Be-
stellung. Mag. Olivia
Schatzmayr, Tel. 0664/5090561.
Mail: olivia@schatzmayr.com, Virtuelle Ga-
lerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com
Kartenlegen, Pendeln und Engelkarten.
Tel. 0699/10224892 oder www.kartenle-
gen-claudia.at
Heimat und Liebesromane zu tauschen,
Tel. 0664/5978749
Tibetische Klangschalenmassage Aus-
bildung in Nestelbach bei Graz. Beginn 9 +
10. November 2013. Lerne und spüre das

Wirken einer Tibetischen Klangmassage.
Tel. 0664/5506988

STELLENANGEBOTE

Wellnessbetrieb sucht zielstrebige,
freundliche Mitarbeiter/innen für Teilzeit u.
Vollzeitbeschäftigung. Wir bieten angeneh-
mes Betriebsklima, kostenlose Aus/Weiter-
bildung. Bewerbung unter Tel.
0676/4702080
Visagistin, Kosmetikerin gesucht. Anfor-
derung: Freude am Umgang mit Menschen,
Verlässlichkeit, gepflegtes Auftreten, gro-
ßes Interesse an persönlichen Entwick-
lungsmöglichkeiten. Bewerbung unter Tel.
0676/4702080
Eine Möglichkeit , sich ein Einkommen
aufzubauen. Bei freier Zeiteinteilung , oh-
ne Risiko. Unverbindliche Information: FA.
ELPÖ Tel. 0664/4303160

DIENSTLEISTUNGEN

GESUCHT

Suche eine Frau die mir beim Haushalt
hilft, mich betreut,... Tel. 0664/4471546

NACHHILFE

Nachhilfe in allen Fächern und Schulstu-
fen: Kurszentrum Gleisdorf, Tel.
0664/4328266

ZU VERMIETEN

Birkfeld: 2 schöne Wohnungen in guter La-
ge, 65 m2, neue Küche, 3 Zimmer u. 35 m2

möblierte Küche, 1 Zimmer etc. HWB  80,2
alle mit Fernw., AR, Keller, PKW Pl., Sitzgar-
ten, Tel. 03132/2414 o. 0664/4054216
Gasen: kleines Einfamilienhaus neu reno-
viert mit Garten und Garage in ruhiger La-
ge, privat zu vermieten. Tel.  0664/4185421
Gasen - Nähe: Bezugsfertiges Miethaus, 6
Zimmer, Südhangrund, Alleinlage HWB:
154, fGEE: 3,35, BMM 570,-, Fr. Ertl, Tel.
0664/8494516 www.NEUIMMO.com 
Gleisdorf Nähe: 270m² Lagerhalle 120m²
Büros, Parkplätze, Kaution € 10.000.-, Miete:
HWB: i.A., fGEE: i.A., BMM 2.610,-, Hr. Zinggl,
Tel. 0664/8494514 www.NEUIMMO.com 
Gleisdorf: 2 Zimmer Mietwohnung, S/W-
Balkon, Kellerabteil, Parkplatz, Ablöse €
2.000.-, Pauschalmiete. HWB: 48, fGEE: i.A.,
BMM 600,-, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514

Malen • Tapezieren 
Anstreichen

Fassadengestaltung

Gartengasse 3

8160 Krottendorf 

Tel.: 03172/41370

Fax: 03172/41371

Mobil: 0664/2349187 

habe@farbenzauber.com
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Robert Bauernhofer - 0664/1047276

BALL-DISCO
ab300,- inkl.

TON-LICHT-DJ

MAUTHNER
U
T
O

Obere Hauptstraße
A-8181 St.Ruprecht/R.
Mobil: 0664 8902482
www.auto-mauthner.at

Gebrauchtwagen, 
bereits ab € 2000,-

Pflanz dir den

Frühling!

Aktion bis 16. November

Alle Blumenzwiebel – 

Packungen

2+1 Gratis (die günstigste)

Gültig auf lagernde 

Sorten!

Weiz, Mühlgasse:
Geschäftslokal,
zweigeschoßig,
unten ca. 50 m2

(2 Fensterfronten,

davon eine Ausla-
genfront straßensei-
tig), oben ca. 60 m2,
vormals Teppichge-
schäft und Lager
(oben). 
Zu vermieten oder zu verkaufen.
Tel. 03172/6633 oder 0664/9417833
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Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD
IMMOBILIENIMMOBILIEN

Fr. Neuhold, 0664/3755721

Rettenegg: Gepflegtes Landhaus, 
sonnige, erhöhte Alleinlage, 3.718m²
Wiese/Wald. HWB: 163, fGEE: 1,9, VB 
229.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721

Gleisdorf-Nähe: 200m² Stockhaus, 5 
Zi., Südbalkon, 1364m² Sonnengrund, 
Nebengebäude HWB: 231, fGEE: 2,74, 
VB 189.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Pischelsdorf: Ruhige, sanierte 88m²
Eigentumsw., SW-Balkon, Garage, 
BK ca. € 178,- HWB: 113, fGEE: 1,57, 
VB 110.000,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514 

Gleisdorf-Umg.: Bezugsfertiges 
Wohnhaus, 8 Zimmer, 2.900m²
Sonneng. HWB: 114,2, fGEE: 2,38, VB 
198.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721

Birkfeld:
Sonniger, ruhiger 904m² Baugrund, 
Südwesthang, Ortslage, BDD:0,2-0,6. 
VB 16.000,-, Fr. Ertl, 0664/8494516

Gleisdorf-Nähe:
Vierkanthof, saniertes 
Bauernh., 2 Brunnen 
Nebengebäude, 7ha 
Wiese/Wald HWB: 
113,36, fGEE: 1,95
VB 320.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Birkfeld: Bezugsfertiges Wohnhaus, 
Vollkeller, Ganztagssonne, Ortslage. 
HWB: i.A., fGEE: i.A., 
VB 91.000,-, Fr. Ertl, 0664/8494516

VB 82.000,- Hr. Zinggl, 0664/8494514

Fürstenfeld:
3 Zimmer Eigentums-
wohnung, 1. Stock, 
Ruhelage, Kachel-
ofen, Loggia. 
HWB: 70,5

Gleisdorf-Nähe:
Gepfl. Wohnhaus, 3 
Zimmer, Ganztags-
sonne, Neben-
gebäude, Garage, 
gute Infra. HWB: i.A., 
,VB 219.000,- Fr. Ertl, 0664/8494516 

GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

ca. 140 m2 Wohnfläche, 4 Schlafzimmer,
Wohn/Esszimmer mit Küche, Bad, WC, 2 Ga-
ragen, große Sonnenterrasse, Garten und
eigene Quelle. Dachgeschoss ausbaufähig!
Heizung und Dach 2000 saniert. Grundflä-
che ca. 900 m2. Tel. 0660/4143344
Gasen - Nähe: 360m² Großfamilienhaus,
Alleinlage, Nebengebäude, 10 Zimmer, ei-
gene Quelle HWB: 271,41, fGEE: i.A., VB
125.000,-, Fr. Ertl, Tel. 0664/8494516
www.NEUIMMO.com 

Gersdorf/Feistritz: Wohnung, 86 m2 be-
stehend aus Küche neu, Wohn-Esszimmer
mit Kachelofen, 2 Zimmer, Bad, WC extra,
Vorraum, Abstellraum, Balkonterrasse, gr.
Kellerabteil und Carport. Privatverkauf -
keine Makler. VP EUR 109.000,- Tel.
0664/8638017
Gleisdorf-Rand: Sonniges 150m² Wohn-
haus, ruhige Seitenstraße, Bachrandlage,
1.474m² Grund. HWB: 116, fGEE: 3,47, VB
215.000,-, Fr. Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Gleisdorf-West: Erhöhter, südhanglagiger
1.275m² Baugrund, Ganztagssonne, Alt-
baumbestand. Sehr gute Infra. VB 45.000,-,
Fr. Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Gleisdorf Nähe: Neuwertige 190m² Ge-
schäftsräume, Kellerabteil, Lift, Parkplätze,
BK 516.-. HWB: i.A., fGEE: i.A., VB 340.000,-,
Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514 www.NEUIM-
MO.com 
Kleinsemmering: Haus mit ca.1700 m²
Grund, davon 700 m² Wald ab 2014 als Bau-
platz gewidmet. VP: EUR 120.000,- Tel:
0664/9126671
Lieboch: Strauchweg, Bauplatz parifiziert
für Einfamilienhaus, ca. 380 m2, direkt über
dem Bahnhof, zentrale Lage, asphaltierte
Zufahrt, alle Anschlüsse, Architekturpla-
nung, Baugenehmigung vorhanden, Bau-
beginn sofort möglich. martin@artner.org
Tel. 03112/26030
Mitterdorf-Nähe: Sonniger, ruhiger 812m²
Baugrund, inkl. Weganteil, keine Baufrist.
VB 44.000,-, Fr. Ertl, Tel. 0664/8494516
www.NEUIMMO.com 
Mitterlaßnitz: Möbliertes Wochendhaus, 1
Zimmer 1.176m² eingezäunter Sonnen-
grund, Holzschuppen, Südhanglage. HWB:
i.A., fGEE: i.A., VB 40.000,-, Fr. Ertl, Tel.
0664/8494516 www.NEUIMMO.com 
Peesen: 927m², Osthang, Aussichtslage,
Bauhütte, BBD-0,2-0,6, Wasseranschluss be-
reits bezahlt. VB 37.000,-, Hr. Zinggl, Tel.
0664/8494514 www.NEUIMMO.com 
Gleisdorf Nähe: Sonnige Neubau 123m²
D-Haushälfte, 400m² Garten, D-Carport, So-
laranlage, Luftwärmepumpe HWB: i.A.,
fGEE: i.A., VB 265.000,-, Hr. Weiss, Tel.
0664/4245194 www.NEUIMMO.com 
Weiz - Stadt: Sanierte 93m² Mietwohnung,
3. Stock, 4 Zimmer, Eckbalkon, Parkplatz,
Pauschalmiete: HWB: 96,8, fGEE: , BMM
720,-, Fr. Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Weiz-Ost: Sonniger, westhanglagiger
779m² Baugrund, erhöhte Ortslage, Fern-
blick. VB 40.508,-, Fr. Ertl, Tel. 0664/8494516
www.NEUIMMO.com 

REALITÄTEN ZU 

KAUFEN GESUCHT

Einfamilienhaus in Anger und Umge-
bung gesucht, mit Garten, 3 Schlafzimmer,
Tel. 0664/88716517
Haus in Alleinlage oder kleine Landwirt-
schaft zu kaufen gesucht. Tel.
0664/73692104 abends.

Impressum

www.NEUIMMO.com 
Gleisdorfnähe-Schattauberg: Hochwer-
tige Mietwohnung 81 m², Küche eingerich-
tet, überdachter Balkon, Carport, Kellerab-
teil, HWB 75 www.steirerhaus.at Tel.
0664/5268127
Gleisdorf: Schillerstrasse, Whg. 56 m2, EUR
600,- Miete inkl. BK, Ablöse nach Vereinb.,
ab 12/13, Tel. 0664/3990127
Nähe Gleisdorf: Wohnung ca. 42 m2, EUR
420,- inkl. Heizkosten. Tel. 0664/4613059
Koglhof: 72 m2 Wohnung mit Balkon, Kel-
lerabteil, Garage, Garten, provisionsfrei, Tel.
0660/2733386
Pischelsdorf: zentralg. Whg. mit Balkon,
Tel. 0664/1011845
Stegersbach: Steinbachsiedl., 83 m2 + Bal-
kon, Küche, Wohn-Essbereich, VR, Bad, WC,
Speis, 2 Zimmer, Kachelofen, EBSG-Woh-
nung, Tel. 0664/2017945
Strallegg: Dorfwirt zu verpachten, Anfra-
gen: Hannes Albert, Tel. 0680/2142069

Weiz-Zentrum: Büroräume (20-75 m2) und
Lagerflächen (ebenerdig 20-175 m2) ab so-
fort. Tel. 0699/10959130

REALITÄTEN

Albersdorf: Sonniger Baugrund, voll auf-
geschlossen, Stadtnähe, beste Infra. VB
47.500,-, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 
Anger-Nähe: Bauernhof mit allen Gerät-
schaften, 93m² Bauernhaus ausbaubar, 2
Nebengebäude, 4,8ha Wald, 3,48ha Wiese.
HWB: 148, fGEE: 1,80, VB 395.000,-, Fr. Neu-
hold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Arzberg: Sanierte 2 Zimmerwohnung,
idyllische Ruhelage. HWB: 80,43, fGEE: , VB
43.000,-, Fr. Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Birkfeld-Nähe: Sofort beziehbares, aber
sanierungsbedürftiges Haus zu verkaufen!

AUSG’RED’T
Der runde Tisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung

Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191

Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn

Gartenfreude 

verschenken!

Gutscheine vom

Höfler – ideal für

jeden Anlass
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Ein Angebot für sich. 
Eine Klasse für sich: die C-Klasse – jetzt schon ab Euro 29.950,–* und  
mit Euro 1.400,– Ausstattungsbonus für Limousine und T-Modell.

Mit den Angebotsmodellen der C-Klasse sind Sie nicht nur preiswert unterwegs, sondern 
auf Wunsch auch mit 4MATIC – dem permanenten Allradantrieb von Mercedes-Benz,
der Ihnen zu jeder Zeit ein Plus an Sicherheit und Fahrkomfort bietet. Näheres bei Ihrem 
Mercedes-Benz Partner oder unter www.mercedes-benz.at

Kraftstoffverbrauch (NEFZ) 4,1–7,6 l/100 km, CO2-Emission 109–195 g/km

* Der Preis Euro 29.950,– ist inkl. 20 % MwSt. und NoVA und gilt für die C 180 CDI Limousine.
   Aktion gültig bis 31.12.2013 bzw. bis auf Widerruf.

 

Josef Harb GmbH Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner und Verkaufsagent für
Personenkraftwagen und Transporter, 8160 Weiz, Werksweg 108, Tel. 0 31 72/51 44, Fax 0 31 72/51 44-14
www.autozentrum-harb.at

Toyota Corolla Verso 2.2 D-
4D Bj.03/08, Klimaa., metallic,
Alu, € 10.790,- EUR 10.790,-

Kia Carens 2.0 CRDI Lux. 
Bj. 05/04, Klimaa., metallic,
104.000 km EUR 4.990,-

ML 270 CDI Bj. 01/01, Navi,
metallic, Autom., 107.120 km

EUR 12.400,-

Kia Soul 1.6 CRDI Bj. 03/
10, Klima, Werksgarantie
03/17, metallic EUR 9.800,-

Kia Ceed SW 1.6 CRDI Active
Bj.04/11, Klimaa., Tempomat

EUR 13.900,-

CLC 200 CDI Bj.10/08,
Sportpaket, 18” Alu, metallic

EUR 19.899,-

Chevrolet Captiva 2.0 Die-
sel 4WD Bj. 10/06, Allrad, me-
tallic EUR 11.790,-

Fiat Doblo 1.6 16V,
Bj.09/11, Klima, metallic,
50.000 km EUR 15.700,-

TC 200 CDI, Bj.08/08, Avant-
garde, Navi, Parktronic

EUR 20.990,-

Lexus IS 220D Sport Bj.07/07,
Xenon, Parktronic, Klimaa., Sitz-
heizung EUR 15.900,-

B 180 CDI Bj. 01/09, Klima,
metallic, A Edition

EUR 15.890,-

Mazda 2 1.3 CE Bj.04/09,
Klima, Alu, metallic 

EUR 8.900,-

TC 200 CDI Bj. 02/05, Navi,
Avantgarde, Leder

EUR 10.900,-

E 320 CDI 4matic Bj. 04/07,
Airmatic, Allrad, Avantgarde,
Automatik EUR 24.900,-

STÄNDIG ÜBER 200 NEU.- VORFÜHR.- UND GEBRAUCHTWAGEN LAGERND!



 Räderwechsel inkl. 
SEAT Service® Winter-Check

€ 42,–*

Für Club SEAT-
Mitglieder

nur € 32,–*

+ Eiskratzer gratis 
 (Solange der Vorrat reicht)  

WWW.SEAT.AT     WWW.CLUBSEAT.ATFOLLOW US ON:
Angebotsinhalt und Details erfragen Sie bei uns. Symbolfotos. 
*Unverbindl., nicht kart. Richtpreise inkl. MwSt. exkl. eventuell notwendiger Materialien.

SEAT SERVICE

SICHER DURCH DEN WINTER!

ENJOYNEERING

SEAT HARB WEIZ

Verbrauch: 5,7-5,9 l/100 km, CO2-Emission: 149-155 g/km. Symbolfotos. Unverbindl., nicht kart. Richtpreis inkl. NoVA und MwSt. *Preis enthält Jugendförderung in Höhe von € 1.500,- brutto 
bei Finanzierung im Porsche Bank Paket. Aktion gültig solange der Vorrat reicht bei Finanzierung im Privatkunden- oder KMU-Paket über die Porsche Bank. Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50 % 
vom Kaufpreis. Ausgenommen Sonderkalkulationen für Flottenkunden. Der Bonus ist ein unverbindl., nicht kartellierter Nachlass inkl. USt. und NoVA und wird vom Listenpreis abgezogen. Stand 08/2013. Nur bei 
teilnehmenden Händlern.

Altea XL Allrad. Inkl. Navigationssystem, Einparkhilfe hinten, Bluetooth-Freisprecheinrichtung, Tempomat, ESP, 16-Zoll-Alufelgen, 
Regen-/Lichtsensor, Fensterheber elektrisch, Climatronic, Bordcomputer u.v.m.
Altea Freetrack Allrad. Inkl. Schlechtwegefahrwerk mit erhöhter Bodenfreiheit, Tempomat, 17-Zoll-Alufelgen, CD/MP3 Radio, Nebel-
scheinwerfer, Bordcomputer, ESP u.v.m.

STADTCOWBOY.

ALLRAD FAHREN AB € 23.490,–*

BERGFEX.


